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Platzmangel in Schneidemühl
Schneidemühl, 1. Auguſt.

Eigener Drahtbericht.)
der Zuſtrom der aus Polen ausgewieſenen

Jentſchen Optanten nach Schneidemühl nimmt in
m letzten Tagen in erſchreckendem Maße zu. Durch

jnittlich treffen täglich 5——600 Flüchtlinge ein. Heute nacht hat

die Zahl der Eintreffenden anf 1300 erhöht. Von je
z00 Eintreffenden können nur je 200 in der Provinz unter
racht werden. Die Geſamtzahl der augenblicklich im Lager

nter gebrachten ausgewieſenen Optanten beträgt über
z00. Seit Anfang Mai dieſes Jahres iſt das Durchgangs-

ar für die Optanten hier eingerichtet. Das Rote Kreuz hat
ztſorge getroffen, um den Aermſten in Schneidemühl einen
nigetmaßen würdigen Empfang und einen erträglichen Aufent
t zu bieten. Die Berdrängten ſind in rieſigen Hallen,
denen ehemals die Flugzeuge ver Albatroswerke

ergeſtellt wurden, untergebracht. Da die rieſigen
allen geſtern und in der heutigen Nacht bei weit em nicht
uzreichten, mußten auch noch das Lehrer-Seminar
u die Gebäude der 5. und 6. Gemeindeſchule belegt

Die Hanptleitung des Lagers liegt in der Hand von
der Engelin. Nach der Schätzung von Oberſt Engelin
heint nunmehr der Höhepunkt des Kommens und
jehens erreicht zu ſein.
Das Elend der polniſchen Optanten

Berlin, 31. Juli.
neber das Elend der polniſchen Rückwanderer in

jolen berichtet man aus Warſchau.
Die Regierung wollte auf dem Wege des Aus

auſche s in Deutſchland ſoviel polniſche Optanten belaſſen, als
utſche Optanten in Polen verbleiben konnten, aber die polniſche

gab dem Drucke des Weſtmarkenvereins nach, obwohl
eſchehen war, um die aus Deutſchland zurück

Optanten unterzubringen. Der Weſt
nur an Empfangsfeierlichkeiten, aber an

tegierung

is dahin nichts
hrenden polniſ
narkenverein da

vandervelde klammert ſich an den
völkerbund

Paris, 1. Auguſt.
(Sigener Drahtbericht.)

In einem Memoranundum zu der deutſchen Ant-
wort vom 20. Juli, das geſtern dem Quai d'Orſay über-

wurde, ſtellt die belgiſche Regierung nach einem
Vrüſſeler Telegramm grundlegend feſt, daß der geplante Garan
tiepakt ſoweit wie möglich dem Genfer Protokoll angepaßt wer
den müſſe. Die belgiſche Regierung erachte, daß der Siche
rungspakt größere Wirkung erziele, wenn zu den gegebenen
Garantien die wirtſchaftliche Garantie der Völkerbundsſtaaten
hinzukomme. Vandervelde wünſcht, daß in den Sicherungspakt
eine Zuſatzklauſel aufgenommen wird, nach der die vertrags-
ſchliedenden Mächte ſich verpflichten, in jedem Falle von einer
Kriegserklärung abzuſehen. Der Grundſatz der
Schiedsgerichtsbarkeit werde damit in noch höherem Maßſtabe
als im Genfer Protokoll zur Anwendung kommen.

Der Brüſſeler Vertreter des „Echo des Paris“ weiſt darauf
hin, daß Belgien ſich mehr und mehr an den Völ
kerbund wie an eine Rettungsplanke anklammere,
und deshalb könne man annehmen, daß die nächſte Genfer
Sitzung auf die Difinierung und die Modalitäten des Garantie
paktes einen größeren Einfluß haben werde. Die belgiſche
Regierung bereitet eine Denkſchrift vor, die in zwei Wochen
veröffentlicht wird und ſämtliche an der Frage des Garantie
daktes ausgetauſchten Schriftſtücke enthält.

Deutſchland gleichberechtigt
Berlin, 31. Juli.

Jm Hinblick auf die Londoner und Pariſer Mel
dungen, die den Anſchein erweden konnten, als ob Deutſch
nd auch in der Sicherheitsfrage vor eine vollendete
Zatſache geſtellt werden könnte, bringt die dem Außen
miniſter naheſtehende „Tägliche Rundſchau“ eine it
teilung folgenden Jnhalts:

„Die Pariſer Preſſe hat in den letzten Tagen wiederholt
ten gebracht, in denen davon die Rede war, daß zwiſchen

England und Frankreich der Entwurf eines Paktes ausgearbeitet
werden ſoll, um dann Deutſchland entweder zur nter-
ſhrift oder zur Ablehnung vorgelegt werden. Jnwie
weit auf franzöſiſcher Seite eine ſolche icht beſtanden hat,
Seibt dahingeſtellt. Auf jeden Fall weiß man in London und
aris ganz genau, daß die deutſche Regierung eine ſolche
erledigung der Paktfrage unter allen Umſtänden ableh-

würdige Unterbringung der zurückkehrenden Polen und
an Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten für ſie dachte er nicht.
Der Staat hatte für die 8000 zurückkehrenden Familien nur
140 000 (1) Zloty bewilligt, an Wohnungen hatte man nur 300 zur
Verfügung Man hatte zu dem in Polen ehr beliebten Mittel
der öffentlichen Sammlung Zuflu a aberdie Geldſpenden waren ſehr gering Nun berief der Weſt
markenverband nach Poſen eine re „Proteſtverſammlung

die deutſche Tücke“ ein Es meldeten ſich in dieſer polniſche
Rückwanderer zum Wort, die dem Weſtmarkenverband all das
große Elend ins Antlitz ſchleuderten, das den polniſchen Optanten
durch die Schuld des Weſtmarkenvereins widerfahren ſei.

Da erzählte u. a. ein Optant aus Weſtfalen, wie er ver
geblich nach Arbeit und Wohnung ſuche, überall habe
man ihn r ein Wojewodſchaftsbeamter habe ihm
nur den guten gegeben, „er ſolle ſich aufhängen“,Anderen Arbeitern die früher in Weſtfalen gutbezahlte Hoſten

innehatten, ſagte man, daß „ſie ſchön dumm geweſen ſeien, als ſie
ihre Stellung in Deutſchland aufgaben und ſich nach dem
Elend in Polen drängten.

Ein früher in Berlin wohnhafter Kaufmann ſchrie in die
Verſammlung hinein, indem er auf ſeinen zerriſſenen Anzug
und auf ſeinen Spazierſtock wies, daß dies W letztes
Hab und Gut ſei. „Jn Deutſchland bin ich ein reicher Mann
geweſen. Was iſt aus euren Verſprechungen geworden, daß
mir als Optant in Polen Arbeit und Wohnung ſofort zuteil
würde! Jhr Vorſitzenden des Weſtmarkenvereins müßt einmal
erſt nach Deutſchland gehen und dort lernen, wie man organi-
ſiert, wie man Rückwanderer behandeln muß! Wir aber ver-
kommen hier ganz!“ Weitere Rüchwanderer ſagten, daß ſie
morgen kein Brot hätten ſie ten von demWeſtmarkenverein ſofortige Auszahlung von Unterſtützungen,
verlangten weiter die Beſchlognahme der Wohnungen von deut
ſchen Optanten, was inzwiſchen auch geſchehen iſt, obwohl dies
geſetzwidrig iſt.

Da im Saal ein großer Tumult entſtand und die
Rückwanderer gegen die Weſtmärkler eine immer
drohendere Haltung einnahmen, räumten die Weſtmärk-
ler fluchtartig den Saal. Trotzbem wollen die polniſchen
Kreiſe von einem Kompromiß in der Optantenfrage noch immer
nichts wiſſen. Das harte Schickſal der eigenen Rückwanderer
erbarmt ſie nicht. Vielleicht werden ſie anders werden, wenn
der Kommunismus ſich in die Heere der Arbeitsloſen
Eingang verſchafft hat.

in belgiſches Memorandum über die deutſche Note
nen würde. Es beſteht auch kein Grund, anzunehmen, daß
der Weg der gleichberechtigten Verhandlungen irgendwie ver
laſſen werden wird.

Generalſtreik der franzöſiſchen Bank-
beamten unvermeidlich

Paris, 31. Juli.
Die heutigen Verhandlungen im Finanz- und Arbeitsmini-

ſterium haben zu keinem Ergebnis geführt. Die Lage
hat ſich ſo verſchärft, baß mit einem allgemeinen Gene-
ralſtreik der Bankbeamten in ganz Frankreich ge-
rechnet wird.

Die neue holländiſche Regierung
Amſterdam, 1. Auguſt.

Das Kabinett Collin iſt geſtern abend von der
Königin ernannt worden. Die offizielle Miniſterliſte weiſt
folgende Namen auf

Miniſterpräſident und Finanzminiſter: Collin, der vor
läufig auch das Kolonialminiſterium mit verwaltet.

Außenminiſter: Van Karnebeck.
Juſtizminiſter: Schokking.
Jnneunminiſter: De Geer.
Kultusminiſter: Rutgers.
Kriegsminiſter: Lamboohy.
Miniſter für Waſſerſtraßen: Van Gaerts.
Miniſter für Handel, Induſtrie und Arbeit: Koolen.

Maſſenflucht politiſcher Gefangener
in Bulgarien

Berlin, 1. Auguft.
Das „Berkiner Tageblatt“ meldet aus Sofia:
Auf der Jnſel Anaſtaſia, in der Nähe von Burgas, waven

73 Kommuniſten und Bauernverſchwörer untergebracht, die in
Verbindung mit dem Attentat auf die Softater Kathedrale dem
nächſt abge urteilt werden ſollten. Geſtern nacht überfielen
fünf Gefangene die Wache, feſſelten ſie und brachten die
ganze Jnſel in ihren Beſitz. Darauf verließen drei
undvierzig Gefangene mit einem Schiff die Jnſel. Die übrigen
weigerten ſich, an der Flucht teilzunehmen. Von den Ge-
flüchteten fehlt jede Spur.

“—mä!ä*=m2die polniſche Jagd auf deu
Eine neue Kulturſchande für Europa

tſche Optanten
Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. v von Otto Thiele, HalleSaale

Die Befreiung
Jalius Gubitz. 4Nach Jahren und Monaten bitterer Not und Qual

für die Bevölkerung zogen ſich die Beſatzungstruppen aus
den Städten des Ruhrgebiets zurück. Von furchtbarem
Alpdruck befreit, atmet die Einwohnerſchaft auf. Der
Vorhang fällt über eine Geſchichtsperiode, die mit all dem
Furchtbaren, das ſie in ſich ſchließt, mit den Morden umd
Ueberfällen, den körperlichen Mißhandlungen, den Frei-
heitsberaubungen und Unterdrückungen, den ungeheuer-
lichen Eingriffen in das wirtſchaftliche und Verkehrsleben
zu den traurigſten gehört, die in Jahrtauſenden über
Deutſchland gekommen ſind. Die Welt von heute iſt ſchnell
lebig und vergeßlich. Wie lange wird es dauern, dann
wird man von der franzöſiſch-belgiſchen Ruhrinvaſion kaum
noch ſprechen, ihrer vielleicht einmal bei beſonderen An
läſſen gedenken. Eben deshalb ſcheint es jetzt, da die Trup
pen mit klingendem Spiel die Schauplätze ihres ruhmloſen
Verweilens auf deutſchem Boden verlaſſen, da die
zoſen ſelbſtgefällig der Welt verkünden, daß ſie mit der
Ruhrräumung Deutſchland gegenüber eine Geſte des Wohl
wollens vollziehen eben deshalb ſcheint es doch an der
Zeit, daran zu erinnern, wie die „Grande Nation“, alles
menſchlichen Empfindens bar, in den beſetzten Gebieten ge
waltet, mit welcher kulturwidrigen Brutalität, mit welcher
beſtialiſchen Grauſamkeit ſie zwei und ein halbes
Jahr hindurch ihr Schreckensregiment ausgeübt und die
Bevölkerung gemartert hat.

Wer, wie der Schreiber dieſer Zeilen, den Einzug der
franzöſiſch- belgiſchen Soldateska in y Bochum, Dort
mung miterlebt, wer Zeuge war, wie die Truppen ſich von
dieſen Kernpunkten des Ruhrreviers ſtrahlenförmig über
das Land ausdehnten, und dann faſt achtzehn Monate lang
an ſich ſelbſt das Unterdrückungsſyſtem erfahren mußte, das
in General Degoutte ſeinen raffinierten Leiter hatte, der
denkt nicht anders als mit Schrecken an all die Bilder des
Entſetzens, die ſich in langer Reihe aneinander fügten zu
einer Chronik des Furchtbaren. Die franzöſiſche Beſatzungs
regie war gut, o ja, ſie war ausgezeichnet. Der Zivil
Gouverneur Graf de Lamy in Vochum z. B. verſammelte
bald nach ſeinem Einzug, Mitte Januar 1923, die leitenden
Redakteure der Zeitungen um ſich und gab ihnen die Ver
ſicherung, daß er nicht daran denke, der Bevölkerung ein
Leid anzutun. Jn der Tat war er bemüht, ungerechten
et anderer Organe der Beſatzung enkgegenzu-
wirken. Aber wie bald ſollte ſich allerorten der wahre Geiſt
der Okkupation zeigen, obgleich man ſelbſt von General
Odry, dem Oberkommandierenden der Stadt, perſönlich den
Eindruck des untadeligen Ehrenmannes gewann. Die um
dieſe beiden Männer herum wirkende Garde bildete die
Urhebex der ſich nur zu raſch häufenden Schandtaten,
ohne daß die oberen Stellen ein Veto einlegten. Als die
Geiſtlichkeit bei General Odry vorſtellig wurde mit der
Bitte, den Miß handlungen der Gefangenen ein Ende zu
machen, gab er glaubhaft ſeinem Erſtaunen Ausdruck, daß
von ſolchen überhaupt die Rede ſein könne, und er beſtritt
z. B., daß ſich Schupoleute (die unendlich viel aushalten
mußten) überhaupt noch in Haft befanden, obgleich ſie erſt
viel ſpäter in Freiheit geſetzt wurden, nachdem ſie (mit mir
zuſammen) aus dem berüchtigten Bochumer Blutkeller ins
Hattinger Gefängnis überführt worden waren.

März 1923. Der Notſchtei von Buer dringt durch
die Welt. Am 10. des Monats war's, als zwei Franzoſen,
der Leutnant Colin und ein tſchechiſcher Offizier Joly, auf
der Straße erſchoſſen aufgefunden wurden. Aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach waren mißgeſtimmte franzöſiſche Soldaten
die Täter. Aber die Beſatzungsjuſtiz wollte, daß Deutſche
als die Schuldigen erkannt werden. Man ergreift ſie, be
zichtigt ſie des Mordes. Keinen Gegenbeweis läßt man
gelten. Man foltert ſie unſchuldig zu Tode.
Die erſchoſſenen Franzoſen werden pomphaft beigeſetzt, die
Deutſchen müſſen auf Befehl des kommandierenden Gene
rals in aller Herrgottsfrühe ohne Duldung einer Beteili-
gung der Bürgerſchaft zur letzten Ruhe gebettet werden.

Kurz danach ein zweiter Fall, nicht weniger entſetzlich,
in der gleichen Stadt. Ein Arbeiter namens Fabeck aus
Gelſenkirchen iſt mit ſeiner Frau nach Buer gekommen.
weiß nichts von den Ereigniſſen, nichts von der ſeitens der
Beſatzung verhängten Verkehrsſperre, wartet ahnungslos
auf die Straßenbahn. Da ſpringt plötzlich ein Franzoſe
auf ihn zu und knallt ihn nieder. Eine franzöſiſche Patro
ſchafft den Leichnam zur Polizeiwache mit der Erklärung,
Deutſche ſeien die Mörder des Mannes.

Ein dritter Fall führt ein paar Tage ſpäter die Sta-
tiſtik des Grauens fort. Jn Erle bei Buer gebietet der
deutſche Schutzmann Burghoff in einem Lokal, das über
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die Polizeiſtunde hinaus offen iſt, Betriebsſchluß. Ein
Pole widerſetzt ſich, droht, er werde ſich rächen. Am andern
Morgen erſcheint eine Abteilung bajonettbewaffneter Fran
zoſen vor dem Hauſe Burghoffs, der ſich zu ſeinem Flur-
nachbar Wittershagen begeben hat. Beide, Burghoff und
Wittershagen, werden, man weiß nicht, unter welcher Be
ſchuldigung, zum franzöſiſchen Polizeigefängnis geſchleppt.
Die Anwohner vernehmen Schmerzensſchreie und
Hilferufe, ſie ſtellen das Klatſchen von Peitſchen-
hieben und von Schlägen mit Gewehrkolben
feſt; Wehklagen und Wimmern dringt an ihr Ohr, dann
zwei Schüſſe. Franzöſiſche Beſtien im Waffenrock haben
mitten im Freiden, freilich im Frieden der Beſatzung, zwei
friedliche Bürger nach unerhörten Folterungen meuch-
lings niedergeſchoſſen

All dieſes iſt amtlich feſtgeſtellt. Waren es Aus-
nahmefälle, vereinzelt daſtehend? Beileibe nicht! Sie
haben ſich zu Dutzenden, zu Hunderten ereignet. Aehnlich
wie in Buer wurde in Dortmund, in Bochum, in Hörde, in

Gelſenkirchen und vielen anderen Plätzen gemordet. Und
ſo mancher heilige Weſtfalenſchwur ſtieg empor: Nicht eher
werden wir ruhen, als bis der Tod unſerer Verwandten,
unſeres Freundes gerächt iſt, mag es dauern, ſo lange es
will. Kinder und Kindeskinder werden des eingedenk ſein!

Jn Bochum wurden Wochen hindurch faſt täglich Ge-
fangene gemacht. Und wenn die Tankmannſchaften, wider
lich rohe Geſellen, nachdem ſie mit ihren Panzerautos die
Stadt durchfahren hatten, nach Dunkelwerden heimkehrten,
dann begaben ſie ſich zu den Jnhaftierten, um ſie zu miß-
handeln. Die Anwohner waren Abend für Abend Zeuge
der Schmerzensſchreie der Aermſten, die keine Möglichkeit
hatten, ſich ihren Peinigern zu widerſetzen. Ein bei der
Beſatzung beſonders beliebtes Verfahren war die Verkehrs-
ſperre, die ſoweit getrieben wurde, daß die Bevölkerung ſich
nicht am Fenſter und nicht auf dem Balkon ſehen laſſen
durfte. Geſchah es dennoch, ſo wurde rückſichtslos ge
ſchoſſen. Die Ausraubung der Bochumer Handelskammer
iſt wohl noch in allgemeiner Erinnerung. Jhr Syndikus
war an der Organiſation des paſſiven Widerſtandes be
teiligt. So machten ſie ſich ein ſataniſches Vergnügen dar-
aus, in den Büros alles zu zerſchlagen, die Möbel wegzu-
nehmen, Bilder und Spiegel zu zertrümmern und alle
Skripturen auf die Straße zu werfen. Es war eine Orgie
der Zerſtörung, und daß ſie von amtlicher Stelle gewollt
war, dafür zeugte der Umſtand, daß die Lederſeſſel der
Handelskammer ſofort von dem Oberkommando der Be-
ſatzung in Benutzung genommen wurden.

Jn ähnlicher Weiſe ging man mit der Beſetzung der
Bahnhöfe vor. Wenn ſie zurückgegeben wurden, waren ſie
in einem Zuſtand, daß Gott erbarm! Und die Kontroll
ſtellen im Eiſenbahnverkehr! Man könnte allein darüber

ein Buch ſchreiben. Schikanen über Schikanen. Bei Regen-
wetter gab's keinen Unterſchied, und wenn ſich große
Waſſerlachen gebildet hatten, ſo mußten die der Abfertigung
harrenden Reiſenden mitten darin Aufſtellung nehmen, bis
es den Kontrollbeamten gefiel, ihres Amtes zu walten.
Man atmete auf, wenn man über die Grenze des Sperr-
gebiets war. Man fühlte ſich wieder in Deutſchland und
vergaß einſtweilen, daß man abends oder andern oder über-
nächſten Tages unter den gleichen Schwierigkeiten zurück-
kehren mußte!

Den Höhepunkt der franzöſiſchen Kultur-
ſchande bildeten natürlich die Schwarzen. Jch ſehe
ſie noch, wie ſie die rheiniſchen Bahnhöfe bewachten, ich ſehe
ſie, wie ſie ſich Ungeziefer gleich in den herrlichen An
lagen Wiesbadens herumflegelten. Jhre Ueberfälle auf
weiße Frauen und Mädchen, die ſich erſchreckend mehrten,
ihre Räubereien und Plündereien ſind in den Protokollen
über die deutſchen Leidenstage verzeichnet. Nun iſt auch
dieſer Landesplage, dieſer ungeheuerlichen Schmach der
europäiſchen Ziviliſation, ein Ende gemacht. Jſt das eine
Geſte des Wohlwollens, Herr Briand, Herr Painlevé?
Nichts weniger! Frankreich iſt in Marokko in ſchwieriger
Lage, und auf den dortigen Kampfſchauplätzen herrſcht eine
Temperatur, gegen die unſere Wärmegrade fächelnde Kühle
bedeuten. General Lyautey hat ſeiner Regierung erklärt,
daß er weiße Soldaten nicht brauchen könne, da ſie den
brennenden Sonnenſtrahlen nicht ſtandzuhalten vermöchten.

Wir haben immer auf dem Standpunkt geſtanden, daß
irgendeine neue Konſtellation, irgendeine Kräfteverſchie
bung unter den Mächten der Welt dem Schickſal Deutſchlands
einmal unverhofft eine neue Wendung geben könne. Die
in Marokko ſich abſpielenden Ereigniſſe wecken erneut dieſen
Eindruck, und da nach dem Vorhergeſagten eine Verbindung
zwiſchen ihnen und der Ruhrräumung nicht zu verkennen
iſt, ſo erſcheint uns dieſe in beſonders bedeutungsvollem
Licht. Es wird aber gut ſein, wenn man ſich vor Augen
hält, welcher furchtbaren Leidenszeit durch den
Abgang der Truppen aus dem Ruhrgebiet ein Ende be-
reitet wird. Ein viel zu geringer Teil des deutſchen Volkes
iſt ſich darüber klar, was unſere Brüder und Schweſtern in
den beſetzten Gebieten haben ertragen müſſen. Nur wer
darüber unterrichtet iſt, was ihnen mit der Okkupation, mit
der Fremdherrſchaft auferlegt war, wird das Glücksgefühl
ermeſſen können, das ſie angeſichts der endlich wieder
erlangten Freiheit beſeelt.

„Franzöſiſche Sicherheiten
europäiſche Anſicherheiten“

ondon, 31. Juli.
Die Londoner Wochenſchriften, deren Einfluß auf die eng

liſche Politik bekannt iſt, nehmen heute in ausführlichen Auf
ſätzen Stellung zu den gegenwärtig zwiſchen Paris und London
im Gange befindlichen Paktverhandl ungen. Das Ver
halten Frankreichs ſowie die Stellungnahme der engliſchen Re
gierung werden dabei einer ſchon ungsloſen Kritik unter
zogen und, was beſonders bedeutungsvoll iſt, die

Folgerichtigkeit des deutſchen Standpunktes anerkannt.
„Saturday Review“ unterſucht insbeſondere die Frage der
Vertragsreviſion und n es wäre beſſer geweſen, dieſe Frage
nicht vor der Zeit in iff zu nehmen. Es müſſe jedoch geſagt
werden, daß der künftige Sicherheitspakt ebenſo nutzlos wie
ungerecht ſein werde, wenn die franzöſiſche Forderung, daß der
Pakt ſolche Fragen ein für alle Male ausſchließe, durchdringen
ſollte. Die frangöſiſchen Verträge mit Polen und der Dſchecho
flowakei hätten ſich immer als äußerſt unglücklich erwieſen.
Sie bedeuteten aber für den europäiſchen Frieden eine wirkliche
Gefahr, wenn auf Grund dieſer Verträge den Franzoſen ge
ſtattet werden ſollte, ohne Zuſtimmung des Völkerbundes in den
Krieg zu ziehen. Wenn Deutſchland 9 in dieſer Frage auf dieGruldſaäte des Völkerbundes berufe, ſo ſei es vollſtändig im
Recht. Ebenſo ſei Deutſ and berechtigt, Frankreich daran zu

erinnern, daß die En nung Deutſchlands gemäß dem Ver

Ein Munitionslagerin Marokko in die Luft geſpreng
Ein Anſchlag der Rifkabylen

Paris, 31. Juli.
Aus Tanger wird gemeldet, daß das große Munition s-

lager von Larache in die Luft geflogen ſei. Durch
die Exploſion ſei großer Schaden entſtanden. Man glaubt, daß
ein Anſchlag der Rifleunte vorliegt. Auch ſonſt haben
die Franzoſen nach anderen Meldungen aus Fez geſtern erheb-
liche Verluſte erlitten. Die ſtorke Befeſtigung von Ain
Bou-Aiſſa iſt an die Rifleute verloren gegangen. Die Stellung
wurde ſchon längere Zeit von den Marpkkanern belagert und iſt
jetzt in die Luft geſprengt worden. Die Beſatzung habe
ſich noch längere Zeit mit Handgranaten verteidigt, jedoch ſei die
neber legenheit der Riflente zu groß geweſen.
Ueberlebende franzöſiſche Soldaten meldeten, daß an dieſer
Stelle die franzöſiſche Front durchbrochen ſei.

Neue Erfolge Abd el Krims
Madrid, 31. Juli.

Spaniſche Meldungen aus Marokko beſagen, daß ſich die
Lage weiter zu ungunſten der Franzoſen verſchlechtert habe. Jn
den letzten Tagen ſei die franzöſiſche Front an verſchiede-
nen Stellen durchbrochen worden. Bei den Rifleuten
zeige ſich eine erhöhte Kampftätigkeit, beſonders in der Gegend
von Soukel-Araba. Riftruppen haben verſchiedene erfolgreiche
Vorſtöße gegen franzöſiſche Verpflegungskolonnen unternommen.
Die franzöſiſchen Truppen befinden ſich augenblicklich in einer
Umgruppierung. Geſtern ſei es den Kabylen gelungen,
die Eiſenbahnlinie nach Taza an verſchiedenen Stellen unbrauch
bar zu machen.

Spaniens
angebliche Friedensvorſchläge

Paris, 1. Auguſt.
Nach einer „Temps“- Meldung in Tanger hat die ſpani-

ſche Regierung Abd el Krim folgende Friedensvorſchläge unter
breitet:

Abd el Krim erkennt die Oberhoheit des Sultans
Marokko und die Autorität der Spanier innerhalb der ſpaniſche
Zone an. Er verpflichtet ſich, an Spanien ſeine geſamte Arh
lerie auszuliefern. Spanien wird in Adjir, dem gegenwärtige
Hauptquartier Abd el Krims, einen ſtändigen Poſten einrichten
Sämtliche ſpaniſche Gefangenen werden freigegeben. Dafür git
das ſpaniſche Direktorium dem Rif das Recht, eine unabhängi
lokale Regierung zu bilden, der ſpaniſche Beamte zur Se
ſtehen ſollen. Das Rif iſt ferner ermächtigt, ein ſtehendes,
Spanien bezahltes Heer zu unter halten. Die Rifleu
werden außerdem finanziell bei der Bildung der Regiern
unterſtützt.

Das Ende einer Ente
Berlin, 1. Auguſt.

Vor wenigen Wochen verbreitete die franzöſiſche Preſſe g
fliſſentlich die Meldung, daß es ſich bei den von Abd el Krix
in Marokko verwendeten Flugzeugen um deutſche Flug
n handelte. Jetzt haben ſich dieſe Flugzeuge nach de
ranzöſiſchen Fachzeitſchrift „Les Ailes“ als franzöſiſ

Flugzeuge einer eingegangenen Luftverehrslinie in Alge
rien entpuppt. Die Geſellſchaft verkaufte ſeiner Zeit al
Gerät einſchließlich Flugzeuge an Ort und Stelle vermuth
haben die Rifleute damals die günſtige Gelegenheit benuh
Damit endet das Märchen von deutſchen Flugzeugen in Marokſ

Der neue bolſchewiſtiſche
Handelsvertreter in Berlin

Berlin, 31. Juk.
(Eigener Drahtbericht.)

Aus Kreiſen der Berliner bolſchewiſtiſchen Handelsver
tretung erfahren wir, daß zum Leiter der Berliner Handel
vertretung der Kommuniſt Begge demnächſt ernannt werden
wird. Der bisherige Leiter der Handelsvertretung, der bulgariſch
Kommuniſt Stomonjackow, wird ſich ganz der Arbeit in
Volkskommiſſariat für Außenhandel widmen, i
dem er neben dem jüdiſchen Kommuniſten Frumgin den Poſten
eines ſtellvertretenden Volkskommiſſars beleidet. Begge i
Hoſe und war eine Zeitlang der Chef des Petersburger
hafens.

ſailler Vertrag nur den erſten Schritt zur Herbeiführung der
allgemeinen Abrüſtung darſtellen ſollte. enn Frank
reich ſich entſchließen könnte, in dieſen Fragen nach dem Geiſt
internationaler Zuſammenarbeit zu verfahren, ſo könnte es da
mit beweiſen, daß ſeine Politik nunmehr auf den Frieden einge
ſtellt ſei und daß es berechtigt ſei, die Mitarbeit Englands zu
fordern. Zu der Frage des

Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund
übergehend, ſagt das Blatt, die Aufnahme der deutſchen Note in
Paris habe klar und deutlich bewieſen, daß noch viele Mo
nate vergehen würden, bis es zu einem injtiven Ab
a des Sicherheitspaktes kommen werde. Si iten, wie
die Frangoſen ſie verſtehen, ſeien europäiſche Unſicherheiten. E
ſei lediglich ein Syſtem von Bündniſſen und beſonderen Abkom
men, die Frankreich ſtark genug machen würden, um Deutſch
land in dauernder Abhängigkeit zu halten. Jndeſſen müſſe an
erkannt werden, daß Deutſchland das einzige Land
ſei, das wirklich ab gerüſtet habe.

Aehnliche Ausführungen macht der „New Statesman“.
Das Blatt ſchreibt, daß die Ausſichen für das Zuſtandekommen
des angeſtrebten Sicherheitspaktes zurzeit nicht als vielver-
prechend bezeichnet werden könnten. Die Hauptſchuld liege an

franzöſiſchen Regierung, die ſcheinbar
gar keine ernſtlichen Verhandlungen wünſche.

Aber auch der britiſchen Regierung könne der Vorwurf nicht er
ſpart bleiben, daß ſie ſich äußerſt ſch wach und lau gezeigt
habe. Deutſchland ſei gewiß redlich bemüht, die Verhandlungen
fortzuführen. Die deutſche Regierung befände ſich aber in
inneren Schwierigkeiten, die leichter überwunden werden könn
ten, wenn die engliſche Regierung ſich ſo ſtark zeigen würde, wie
es ihre parlamentariſche Poſition geſtatte. Dies ſei jedoch nur
eine ſchwache Hoffnung, denn bisher habe ſich die engliſche Re
gierung ſchwächer gezeigt als irgendeine ihrer Vorgängerinnen

Die Lohnver handlungen
bei der Eiſenbahnverwaltung

Berlin, 1. Auguſt.
(Von unſerem Sonderbderichterſtatter.)

Die von den Gewerkſchaften beantragten Verhandlungen
über die bis zum 1. Auguſt laufenden Verträge haben bei der
Hauptverwaltung der Reichsbahngeſellſchaft am Sonnabend
begonnen. elche Baſis für die von den Gewerkſchaften ge
wünſchte Lohnerhöhung in Frage kommt, läßt ſich nicht feſtſtellen,
jedenfalls würde eine Billigung der Forderung eine Höher-
belaſtung des Etats um etwa 40 Millionen Mark zur
Folge haben. Dieſer Erhöhung ſtänden aber keine faßbaren
Einnahmen gegenüber, ſo daß ein Ausgleich nur durch eine
neue Tariferhöhung geſchaffen werden könnte. Es läßt
ſich nicht leugnen, daß bei den Beamten im Augenblick
ſchwierige wirtſchaftliche Verhältniſſe vorliegen, die auf die Er-
höhung der Lebensmittelpreiſe zurückzuführen ſind. Dies bringt
eine große Gefahr mit ſich, da mit der ſtändigen Steigerung eine
Schraube ohne Ende angeſetzt wird, und wir auf Zuſtände
zurückkommen, wie wir ſie in der Jnflationszeit gehabt haben.

Empfang der amerikaniſchen Studien-
kommiſſon durch Geheimrat Duisberg

Berlin, 30. Juli.
Jn ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Reichsverbandes

der deutſchen Induſtrie hatte heute Geheimrat Duisberg die
zurzeit in Deutſchland weilende amerikaniſche Studiengeſell
ſchaft des Dr. rwood Eddy zu einem Tee geladen. Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache gab Geheimrat Duisberg einen
Ueberblick über die Entwicklung der deutſchen Jn-
duſtrie, zunächſt in ihrem Emporblühen vor dem Kri und
alsdann bis zu der derzeitigen ſchweren Kriſe. Er machte auf
die Folgen des Verſailler Vertrages aufmerkſam und begründete
das Zurückbleiben der deutſchen induſtriellen Einrichtungen
gegenüber Amerika, das zurzeit einen Vorſprung von 10 bis
80 Jahren habe. Die Studiengeſellſchaft ſolle ſich nicht durch
den äußeren Schein trügen laſſen, ſondern in die Tiefe greifen,
dann werde ſie die Schatten der deutſchen Wirtſchaftslage er
kennen. Geheimrat Duisberg ſtattete den Amerikanern den
Dank Deutſchlands für die Kinder und Studen
tenhilfe ab und bat auch in dieſer Begiehung um weitere
Hilfe durch Kredite. Alsdann gab Geheimrat Bücher ein Bild
von der Lage Deutſchlands unter dem Geſichtspunkt, daß, wenn
die Wirtſchaft nicht aufrecht erhalten werden könne, alle Zivili
ſation und Kultur zugrundegehen müſſe. Geheimrat Bücher
faßte ſeinen Vortrag in folgende Punkte zuſammen: Der
Krieg habe die Autorität untergraben, die Vernich-
tung des alten Währungsſyſtems habe die n
flüſſigen Vermögens zur Folge gehabt und 4,5 Millio
nen Menſchen ihre Exiſtenz genommen. Dies bedeute
enorme Laſten für die geſamte Volkswirtſchaft. Dazu kämen
internationale Laſten, wie ſie vor dem Kriege für unmöglich
gehalten worden ſeien.

Dr. Eddy führte in ſeiner Erwiderung aus, die Amerikaner
geben zu, daß ſie auch Schuld am Kriege hätten. Sie

bedauerten auf das tiefſte, daß die 14 Punkte Wilſon
verletzt worden ſeien. Sie freuten ſich, daß Deutſchlan
durch den Sicherheitspakt die Hand zum Frieden geboten hab
Sie wüßten, daß ſie viel von Deutſchland lernen könnten, ſie
bewunderten die deutſche Sozialpolitik. Die erſte ſei ken
Kampfplatz; Kapital und Arbeit, Arbeitnehmer und Arbeitgebe
keine Feinde. Amerika glaubte an eine Brüderſchaft zwiſchen
Deutſchland und Amerika, an eine Brüderſchaft zwiſchen Kap
tal und Arbeit.

Das Volksbegehren über die
Aufwertung

Berlin, 30. Juli
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,)
Die Arbeits gemeinſchaft der deutſchen Aufwertungsorgan

ſationen hat geſtern den Beſchluß gefaßt, ein Volksbegehre
über die Regelung der Aufwertung herbeizuführen. Die Vor-
arbeiten dazu ſind von der Arbeits gemeinſchaft bereits auf
genommen. Jedoch ſtehen dem Volksbegehren noch Hinde
rungsgründe entgegen. Zunächſt iſt ein Volksentſcheid je
nachdem das Aufwertungsgeſetz vom Reichskanzler verkünde
worden iſt, ausgeſchloſſen. Dazu wäre vor Verkündung des C
ſetzes der Wunſch von einem Drittel des Reichstages notwendi
geweſen oder aber die Ausſetzung der Verkündung durch der
Reichspräſidenten ſelbſt. Grundſätzlich kann ein Geſetz, welche
vom Reichstage beſchloſſen worden iſt, nicht anders aufgehobe
verden, als daß auf Wunſch von drei Zehnteln de
Reichstages ein neuer Geſetzentwurf dem Reihh
tage vorgelegt wird und daß dann ein Volksentſcheil
ſtattfindet über das abgelehnte und das angenommene Geſe
Auch das erſcheint unmöglich, weil nach Artikel 73 der Reich
verfaſſung über den Haushaltsplan, über Abgabegeſetze und V

ſoldungsordnung nur der Reichspräſident eine
Volksentſcheid veranlaſſen kann und weil das An
wertungsgeſetz unter dieſe Beſtimmungen fällt. Man muß der
Parteien entgegen ihrer früheren Haltung den Vorwurf machen
daß ſie die Gelegenheit zu einer Aktion gegen das Aufwertung
geſetz haben vorübergehen laſſen. Damit tragen ſie de
Verantwortung für die nun beginnende Unruhe und l
ſicherheit.

Zum Jnkrafttreten der Zollpoſitionen
Berlin, 30. Juli.

Der handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages beſchäftigt
ſich heute noch mit der Frage des Jnkrafttretens der
Zollvorlage. Angenommen wurde der Kompromißanttah
der den Reichsfinanzminiſter ermächtigt, dieſen Zeitpunkt zu be
ſtimmen. Späteſtens ſoll das Geſetz vom 1. Oktober ab geltet
und im Juli 1927 außer Kraft treten. Auf Anfrage teilte
die Regierung mit, daß in Ausſicht genommen ſei,
Poſitionen Getreide, Malz, Müllereierzeugniſſe, Vieh, friſche
Fleiſch und Zucker mit einer Friſt von 14 Tagen nach der Ver
kündung in Kraft zu ſetzen. Die übrigen Zölle ſollen mit den
1. Oktober in Kraft treten und die Weinpoſition erſt am 16.
tober. Der Ausſchuß wandte ſich dann ſogleich der zweiten Leſun
der Agrarzölle zu. Die Beſchlüſſe der erſten Leſung wu
gegenüber allen Abänderungsanträgen aufrecht erhalten.
folgte dann die zweite Leſung der Jnduſtriezölle.

Erſter Flug Berlin Halle--Frank-
furt a. M. Mannheim

Heute vormittag traf um 10,80 Uhr, von MannheimFran
furt (M.) kommend, der bekannte Flieger Rahn des Deutſche
AeroLlohd auf der Maſchine Fokker D 715 in Halle en
Trotz des ſchlechten Flugwetters iſt der Flug bisher glänzend ver
laufen. An Bord befanden ſich außer den zwei Flugzeugführern
noch einige Fluggäſte aus Frankfurt (M.).

Der Pilot Rahn, der die Maſchine ſteuerte
währter Flieger bekannt. Er flog zumeiſt die
Schwarzwaldſtrecke des Deutſchen Aero-Llohd, Mannheim
BadenBaden--Villingen--Konſtanz, wie auch ruſſiſche Streden.

Um 11 Uhr ſtartete die Maſchine weiter nach Berlin, nae
dem ſie vorher noch auf dem hieſigen Flughafen Betriebsſtoff
ergängt hatte.

Ein Fluggaſt ſtieg auf dem Halliſchen Flugplatz noch zu.
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Halle, J. Auguſt.

Erinnerungen an den 2. Auguſt
2. Auguſt 1914
Deutſchland hat mobil gemacht. Unſere 386er und 75er

luguſt. Y ſind bereits auf dem zur Front. Reſerve und Landwehr
Preſſe hat oder erwartet ihre Ordre. Aus Hörſaal und Werkſtatt, von
d el Kiml -chulbank und Büroſchemel meldet ſich die Halleſche Jugend

Flug wegefreiwillig. Unſere Regimenter nehmen nicht mehr an.
na Nan reiſt von Garnitſon zu Garniſon. Iſt ſtolg, wenn man

3öſiſqhe genommen, beſchämt, wenn man abgewieſen oder auf ſpäter
i 10 tet wird.Zeit Hoch fluteten die Wogen vaterländiſcher iſterung. Der

Kaiſer rief, und alle, allevermuthirmutt einig Volk von Brüdern kamen! Wir waren in Wahrheit ein

it be Bl 7Mewt
2. Auguſt 1916Bei S ranowtſchi. Jn freier, friſcher Feldſchlacht iſt die

ruſſtſche Dampfwalze zum Stehen gebracht worden. Mittel
deutſche Regimenter hatten daran hervorragenden Anteil.

Groß die Freude über den Sieg. Groß der Schmerz über
die, die geblieben. Größer aber, da unerſchütterlich der Glaube
an einen Enderfolg der deutſchen Waffen.

Denn Front und Heimat fühlten ſich damals noch eins
t

1918Sie ne bei Cambrai. Schwerſter Abwehrkampf.
Ein übermächtiger Angreifer mit friſchen Reſerven. Ein abge

r Verteidiger mit em atz. rmer ahnen beveits den Zuſammenbruch. Aber ſie halten
ntwegt die Front. Wenn nur die Heimat die ihre hält!w Wene, heiße Auguſttage bei Cambrai

7

re ſpäberV d Werner 1918 zerriß z immer die Hoffnung auf

den deutſchen Sieg im Zeichen des Arbeiter und
Soldatenvats. hre wirtſchaftlicher und vor allem
nationaler Not. vgeblich gekämpft, vergeblich geſtorben alle
die Tapferen, draußen in blutigen Stahlgewittern

Da brach von unſerem Halle und Mitteldeutſchland aus ſich
eine Bewegung Bahn, die dann unvergeßlicher Deutſcher Tag
von Halle! die Auguſttage von 1914 wiederauferſtehen ließ:
Stahlhelm, Vatcrländiſche Verbände u. ſ. f.

Und hell loht die Flamme der Hoffnungl Kameraden, Jhr

ſeid nicht umſonſt geſtorben es.
In memoriam Heinrich Lehmanns

80. I zun g,) Weite Kreiſe ſtehen trauernd am Sarge eines Wohltäters,
ingsor der für Halle und weit darüber hinaus eine unerſetzbare Lüde
ngeorzan hinterläßt. Der Verſtorbene hat nicht nur die wiſſenſchaftliche
lksbegehre Forſchung gefördert und damit der geſamten Menſchheit einen
Die Vor großen Dienſt erwieſen, vielmehr hat er, was in weiteſten Kreiſen
eits auf viel zu wenig bekannt geworden iſt, Organiſationen, die im

och Hinde Dienſte der Linderung von Not und Armut ſtanden, fortdauernd
id in ihren Beſtrebungen unterſtützt. Es war ſein Wille, daß inn der breiten nicht See wie eund viel Segen von ihm ausging. er ſtillen, vornehmen Ar

ng des C war jeder laute Dank zuwider.

not werd Es jetzt g r t r ſehr edie Beſtrebungen, Halleſche Lazarettzüge einzurdurh d hre hat. 88 hm iſt es zu verdanken, daß der Bund zur Er
etz, welche haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft während der
aufgehobel V Kriegszeit ein Säuglingsheim einrichten konnte. Er ſtellte
eln de ſein Gartenhaus dafür zur Verfügung. Als er von dem Plane
em Reich börte, der Bevölkerung in den Zeiten größter Ernährungsnot
ntſchei durch Abgabe von Ackerland zur Anpflanzung von Kartoffeln zu

helfen, übergab er dem genännten Bunde mehrere Aecker, die
ene Geſch heute noch einer großen 821 von Familien ein Hort der Ge
der Reich J ſundheit find. Auch für die Altershilfe hatte der Ver-
ze und W ſtorbene ſtets eine offene Hand. So ſind, ſich deſſen unbewußt,
nt ein Lauſende vom Verſtorbenen betreut worden.
das An Alle, die den Verſtorbenen in ſeiner ganzen bezaubernden

Veſcheidenheit gekannt haben, empfinden die große Lücke, die ſein
i muß dei V Finſcheiden geſchaffen hat, außerordentlich ſchmerzlich. Während
irf machen J jedoch die ſchmerzvolle Empfindung eines großen Verluſtes mit
fwertung J der Zeit gemildert wird, wird die Lücke, die durch das Hinſcheiden
jen ſie de Heinrich Franz Lehmanns im öffentlichen Leben Halles und

d un weit darüber hinaus entſtanden iſt, mit der Zeit immer fühl
un barer werden. Das Andenken an die edle Perſönlichkeit wird

ſtets wach bleiben. Seine Werke verkünden ſeinen Ruhm für
ti n alle Zeiten. Das deutſche Volk hat einen ſeiner Großen ver-tone loren, denn was gibt es Größeres als für ſein Volk ein Segen

Juli. zu ſein! Emil Abderhalden.beſchäftigt

un Uur in Halle keine Kusſtellungkä Die Städte laſſen ſich die Pflege der Ausſtellungen ſehr
ab geltet angelegen ſein. Für das Jahr 1926 ſind wiederum eine ganze
e teilte von beabſichtigt. Der DeutſcheStädtetag hat auf Grund einer Rund folgende Ausen ſeh elungen, die für das nächſte Jahr beabſichtigt ſind, feſtgeſtellt.h, friſche n G u i ann r findet im Februar n. J. eine usſtellungd In des e deu Nechaniker ſtatt. Die Stadt

m 16. O ruchſal veranſtaltet im Frühjahr eine Ausſtellung für
ten Leſ irſchaft und Cewerbe, Fretburg i. B. im Mai eine T
ng wurden wälder Jnduſtrie und Gewerbemeſſe, Recklinghauſen im Früh-
en G I hr eine landwirtſche 7 Ausſtellung und im April eine Aus-

ſtellung „Das Deutſche Handwerk“. Gewerbe und Jndufſtriemeſte kungen werden im Sommer des kommenden Jahres in

damberg, Beuthen und Erfurt veranſtaltet. Textilausſtel
ank- lungen finden in Osnabrück und Hannover ſtatt. Die Stadt

Veſel hat für April und Auguſt je eine Meſſe vorgeſehen,Zweibrücken fe September eine Gewerbemeſſe, Offenburg eine

imFram c rtrausſtellung, Karlsruhe für Mai nächſten Jahres eine

I. Beilage zur Halleſchen Seitung
finden im Märg und September die 11. und

12. Hotels-, twirts und Konditovenmeſſe ſtatt, ferner eine
Ausſtellung für Bürobedarf und Reklame, eine Kolonialwaren
ausſtellung, eine hauswirtſchaftliche Ausſtellung und im
bruar und Auguſt die 12. und 13. Hamburger J
Der Reichsverband deutſ Süßwarenhändler veranſtaltet im
Herbſt in Köln eine Schokoladenausſtellung. Die Stadt Dres
den wird, wie alljährlich, auf ihrem n eineJubiläum uausſtellung veranſtalten. d wirtſchaft
liche bzw. rtenbauausſtellungen finden weiter ſtatt im Som
mer nächſten Jahres in Freiburg, Heilbronn, Karlsruhe, Lieg
nitz, Limbach, Offenburg, Stexttin und Wiesbaden. Aus
ſtellungen, die in erſter Linie der Kunſt, der Wiſſenſchaft und dem
Sport gewidmet ſind, werden veranſtaltet in Koblenz, Dresden,
Düſſeldorf, Kaiſerslautern, Kiel, Karlsruhe und Potsdam. Für
das Jahr 1927 ſind bereits eine landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Dortmund und eine internationale Verkehrsausſtellung in
Köln angemeldet.

Halle, das mitteldeutſche Eſſen“, fehlt alſo auch hier wieder
einmal

Die „Grüne“ in Weiß
Die künftige Sommerunifortn der Schutzpolizei.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, iſt man in den
Beratungen über die zukünftigen Sommeruniformen der Schutz
polizei zu dem Ergebnis gekommen, daß man einen Khakianzug
pr eine weiße Mütze als ſommerliche Kopfbedeckung einführen
will.

Die Frage, zu welchem Zeitpunkt die neue Sommeruniform
in Erſcheinung tritt, iſt noch ungeklärt, da die Koſtenfrage eine
bedeutende Rolle ſpielt. Die Einführung der neuen Sommer-
uniform noch für dieſes Jahr iſt aber ausgeſchloſſen.

Verein für Feuerbeſtattung zu Halle
Jn einer außerordentlichen Hauptverſammlung beſchloß der

1900 gegründete Verein für Feuerbeſtattung, der Jntereſſen-
gemeinſchaft deutſcher Feuerbeſtattungsvereine beizutreten. Da
mit iſt die große Vergünſtigung erreicht, daß den Mitgliedern
des Vereins die vollkommen freie Feuerbeſtattung in einfacher,
aber würdiger Weiſe, bzw. die Zahlung der Koſten der Feuer
beſtattung, und zwar: für das amtsärztliche Zeugnis und be-
hördliche Maßnahmen, für einen einfachen Sarg und bei der
e für die vorſchriftsmäßige Einfargung, für
die Leichenüberführung in den Orten, in welchen ſich ein Krema-
torium befindet, ſonſt vom letzten inländiſchen Wohnort zum
nächſtgelegenen Krematorium einſchließlich des Leichenpaſſes, für
die Einäſcherung, für das Harmoniumſpiel, für die Aus-
chmückung der Kapelle, für den Geiſtlichen oder einen anderen
edner, für die Aſchenkapſel und deren r für ein ein

faches Urnengrab und für die Beiſetzung der Aſchenreſte gewähr-
leiſtet iſt. Sämtliche Formalitäten werden auf Wunſch erledigt.

Die Verpflichtung des Vereins beginnt vom Tage des Ein
tritts an. Der Jahresbeitrag beträgt 6 Mark. Durch den Bei-
tritt zur Jntereſſengemeinſchaft ſind die Leiſtungen des Vereins
gegenüber den Mitgliedern weſentlich erhöht. Die bisherigen
Satzungen ſahen nur je nach der Dcuer der Mitgliedſchaft einen
Beitrag von 30--090 Mark vor.

„Nie wieder Krieg!“ Zwei Demonſtrationen in einer
Woche mußte die hieſige kommuniſtiſche Parteileitung inſzenieren,
um ihren Anhängern das Geſpenſt eines neuen Krieges vor
Augen zu führen. Der Antikriegstag am Sonntag hatte bei wei
tem nicht die Wirkung gehabt, wie es ſich die Drahtzieher gedacht
hatten. Geſtern abend veranſtaltete nun die revolutionäre Jugend
einen Fackelzug gegen den Krieg. Damit die Veteiltgung
nicht gar ſo winzig erſchien, hatte man einige hundert Schulkinder
und ſolche, die es werden wollen, zur Teilnahme kommandiert, die
den Zug eröffneten. Auf dem Hallmarkt wurde die bekannte
Brandrede gegen den imperialiſtiſchen Krieg und für die Be-
freiung des internationalen Proletariats gehalten. Nach Auf-
löſung des Zuges begannen die Anpöbeleien. Die Schutz
polizei mußte ſtrenge Maßnahmen ergreifen, um die w.
r wobei ſie öfter auf Widerſtand ſtieß. Einige

erhaftungen wurden vorgenommen.
Wochenmarkt im Regen. Obgleich ſonſt am Monats

anfang die Hausfrauen infolge ihrer gefüllten Geldtaſchen ſehr
kaufluſtig veranlagt ſind, konnte ſich dieſe Tatſache auf dem
heutigen Wochenmarkte nicht auswirken. Der ſtarke Regen am
frühen Morgen und das weiter unbeſtändig bleibende Wetter
hielt viele Hausfrauen von einem Beſuch des Wochenmarktes
ab. Die Marktfrauen wurden daher von dem Erſten des neuen
Monats enttäuſcht. Von landwirtſchaftlichen Produkten koſteten
heute Eier 14—-15 Pf., Butter 1,15—1,80 M. Gemüſearten
zeigten keine weſentliche Veränderung. Weißkohl ſtellte auf
6 Pf., Rotkohl auf 15——-20 Pf., Wirſing auf 15 Pf. Pfifferlinge
gab es wieder in reichlicher Auswahl. Die Tage des Beeren-
obſtes ſind durch das Regenwetter gezählt, mehr und mehr wer
den Kirſchen, Johannis und Stachelbeeren vo ndem Hartobſt ver
drängt. Falläpfel wurden diesmal mit 10 Pf., Eßäpfel mit 20
bis 30 Pf., Birnen mit 25 Pf., Pflaumen mit 50—60 Pf. an
geboten. Fiſch, Fleiſch und Geflügelpreiſe waren die gleichen
des letzten Markttages.

Der tägliche Straßenunfall. Geſtern gegen 5,30 Uhr
nachmittags wurde in der Gr. Steinſtraße ein v h 8
Mädchen, welches 43 in Begleitung der Mutter befand, beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Motorradfahrer an
gefahren und zu Boden geworfen. Hierbei wurde das ind am
Kopf und linken Unterarm anſcheinend leicht verletzt, ſo daß es
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte.

Das Wohltätigkeitskonzert, das für geſtern abend vom
Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle im
„Wittekind“Garten geplant war, ſtand unter einem ungünſtigen
Stern. Zunächſt machte der unerwartete Regen in letzter Stunde
eine Verlegung des Konzertes nach dem Saale des Zoo not-
wendig. Nachdem ein Kamerad des 96er Vereins die trotz Ungunſt des Wetters und der Verhältniſſe zahlreich erſchienenen Zu
hörer durch humoriſtiſche Vorträge unterhalten hatte, erfreute der
BeamtenOrcheſterverein freilich nicht mit vereinten Kräften

durch muſikaliſche Darbietungen, die allgemeinen Beifall fan
den. Das Konzert wird wiederholt; hoffentlich iſt ihm

Sonntag, 2. Auguſt 1925

Eine Fliegerſchule in Halle
Der Flugtechniſche Verein hielt am Freitag abend

im „St. Nikolaus“ eine gut beſuchte Generalverſamm-
lung ab. Jntevreſſant war der Geſchäftsbericht über das ver
floſſene Jahr. Der Flugtechniſche Verein iſt es demnach ge
weſen, der veranlaßt hat, daß die Stadt Halle in den Rund
flug mit einbezogen wurde und Kontrollſtation für eine Klaſſe
von Fliegern wurde. Der Flugtechniſche Verein hat ſich auch
ganz beſondere Verdienſte um die Organiſation des Rundfluges
erworben, wofür ihm der Dank der Oberleitung Berlin aus

wurde. Herrn Ingenieur Hohmann, dem Vor
itzenden der Kommiſſion, war für ſeine Tätigkeit eine Plakette
ebenſo wie Herrn Lützkendorff verliehen worden. Herr
Hohmann und Herr Lützkendorf wurden nach Ausſcheiden des
um die Flugſache hochverdienten, zum Ehrenmitglied ernannten
Herrn Kügler als Vorſitzende gewählt.

Ferner beſchäftigte man ſich mit der Organiſation der
Ausbildung neuer Flugſportler.

Kure e Zwecke n der e n ne ab in einer Modell
ruppe, einer Segelfluggruppe und einer Motorgruppe. Wichtigfür Halle iſt es, daß der Verein ſich entſchloſſen hat, den Bie

bau einer Vereinsfliegerſchule vorzunehmen, durch die
es ermöglicht wird, daß auch in Halle Flugzeugführer ausgebil-
det werden. Augenblicklich wird ein Segelflugzeug namens
„Hallorenſtadt“ in der Form, wie ſie die FliegerMartens
Schule auf der Rhön benutzt, hergeſtellt. Der umpf wird ver-
mutlich am Sonntag von Frankenhauſen nach Halle gebracht
werden, und von hier aus werden ſich vier Herren des Vereins
an den RhönS elflug-Wettbewerben beteiligen.

Das wichtigſte Ereignis der Zukunft iſt der mittel
deutſche Rundflug, welcher am 3. und 4. Oktober ſtatt
u wird. Der Flugtechniſche Verein hat wiederum Ober
eitung und Organiſation übernommen Es iſt zu hoffen, daß

die Entwicklung des Vereins beſonders durch Ausbau der
Motorgruppe zu einer Fliegerſchule recht gute Fortſchritte
macht. Von Miniſterialvat Brandenburg ſind bereits weit
gehendſte Unterſtützungen zugeſagt. In nachſter Zeit wird eine
DietrichMaſchine, DB 2a, die teilweiſe bereits finanziert iſt,
als Eigentum des Vereins nach Halle kommen. Sie iſt in
ihrer Eigenart beſonders dazu auserſehen, zur Ausbildung
eines Flugseugführernachwuchſes beizutragen. Die Ausbil
dung würde für ehemalige Militärflieger etwa 400 Mark koſten,
Piven für Neulinge die Schulung etwa 1000 Mark betragen

ürde.

Es iſt zu wünſchen, daß im Jntereſſe unſerer LuftſchiffFahrt auch von der Stadt Halle dem anternehauvg en
Verein die nötige Unterſtützung zuteil wird.

Als Ehren mitglieder ſind in der letzten Zeit vom
Verein ernannt die bekannten Flugzeugführer Fuchs und Udet.
Vermutlich werden dieſe beiden Flieger in einiger Zeit in Halle
zu Gunſten des Vereins einige Flüge ausführen.

erſen Berufung Profeſſor Wigands
rofeſſor Dr. Albert Wigand in Halle t m1. Oktober einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Woſtt Tnd

Meteorologie an die Land wirtſchaftliche Hochſchule in Hohen-
heim- Stuttgart und als Leiter der dortigen Erdbeben
warg rIs Schüler von Richarz in Marburg und als Aſſiſtent ander Techniſchen Hochſchule in Dresden und am Zaueſr Phy
ſikaliſchen Univerſitäts Inſtitut arbeitete Wigand zunächſt in der
Wärmelehre und Phyſitkatiſchen Chemie, ſpäter vorwiegend in
der atmoſphäriſchen Phyſik, wo er ſich durch ſeine Experimental
Unterſuchungen über Luftelektrigität, Sonnenſtrahlung und
Meteorologie, beſonders durch ſeine wiſſenſchaftlichen Luftfahr-
ten im iballon, Flugzeug und Luftſchiff, einen Namen ge
macht hat.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert am 2. Au uſtder Bauaſſiſtent a. D. Hermann Theinhardt mit ſegutt
Ehefrau VBerta geb. Vigano hier, Ranniſcheſtr. 17 II.

„Weil Du es biſt Denken kann man ſich dabei dieſes
und jenes. Warum nicht auch ein Film-Si piel im „Ufa--Alte Promenade“? noch dazu m Spanien fa
Untergrund, als ſonnendurchwirktem Rahmen der Hiſtorie von
der „Entführung“ einer Filmdiva durch
kaner. So à la CourthsMahler mit Muſik von Marc Roland,
deſſen Marſch der langen Kerls aus dem Meiſterfilm „Frideri
cus Rex“ ja noch in allgemeiner Erinnerung lebt. „Weil Du
es biſt Die Liebe und der Kuß üben die Hauptrollen aus.
Die beiden Paare kriegen ſich auch zum Schluſſe nach allerlei
ſpaniſchen Erfahrungen, unter denen die Roheit eines Stier
kampfes unangenehm auffällt. Die Muſik iſt aber nett wie die
Darſteller und die Sänger und der Beifall nach jedem Aktſchluſſe

n an ten der Geſchmeidigkeitin nder Miſchung m oteskem Das eHaus lacht! v w wer San
Ein großes Militärkonzert findet am Donnerstag, den

6. Auguſt, abends 735 Uhr im Garten des „Stadtſchützenhauſes
auf Veranlaſſung des Vereins ehemaliger Angehöriger der kgl.
ſächſ. Armee ſtatt. Das Kongert wird ausgeführt vom Muſik
korps des 2. Bataillons Sächſ. Jnfanterie- Regiments Nr. 11
unter perſönlicher Leitung des in Halle wohlbekannten Muſik-
e K. Giltſch. Alles Nähere über Vorverkauf in der An
zeige.

Mit den FritzSteibl-Sängern wird dem Modernen
Theater, das am 1. Auguſt eine neue Leitung erhält, ein glän
zendes Eröffnungsprogramm beſchert. Sie haben ſich ihren guten
Ruf als Sänger und Humoriſten auch durch die chkriegszeit
bewahrt und werden im Monat Auguſt den Hallenſern erneute
Proben ihres hohen Könnens ablegen.

FrühKonzert, 4 bis
d Konzert.

einen falſ Marok-

Bad Wittekind. Sonntag 7—9 Uhr
287 Uhr Nachmittags-Konzert, 8 11 Uhr Aben

Das ſchönſte Haar kann nicht zur Geltung kommen, wenn nicht für eine
retzeitige Entfettung geſorgt wird, die das Haar locker und macht.
Eine rationelle, ſofortige Entfettung, ohne das Haur naß zu waſchen, wird
durch den bewährten Pallabona-Puder auf trockenem Wege erzielt. Eineſtell des badi Handwerks, Leipzig eine Ausſtel t rr e und Tee Hamm eine Ausſtellung des Provin dann im Intereſſe der guten Sache beſſeres Wetter beſchieden! deuen Wenn r ſele bers hatte V Alige Niert

nzend ver gialve rbandes Weſtf des deutſchen Gaſtwirtsverbandes. Die bereits gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit. auf keinem Toilettentiſch fehlen. Es iſt in a en Parfümeriegeſchäften käuflich

ugführern r o 22 e GGvGGS1O)OGh)hmwms on Je Allgemeine Deutsche Gredit Anstaltſchwieri 3e hauptanstalt Lelpelg Gegründet 1656,lin nas Alte Promenade 6 Fil z 3 1 6 Halle früher Reichshofriebsſtoffe
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Für die Reisezeit e Vermietung feuer- und diebessicherer Stahlfächer.
BReisescheceks in allen Währungen.

Vmwechslung aus ländischer Geldsorten.
112 Nicoderlassumngen in Mitteldeutsehland,



Ueuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 3. bis 10. Auguſt.

Plomer, H. R.: William Caxton. 1925. Briefe an Cotta.
1925. Fava, D.: Biblioteca eſtenſe. 1925. Epiſtolage obſcu
rorum virorum, herausgegeben von A. Römer. 1924. S. Tereſa
de Jeſus: Obras. 1--6. 1915--19. Ruſhbrooke, J. H. Baptiſt
Movement in Europe. 1923. Strupp, K.: Theorie und Praxis
des Völkerrechts. 1925 Vanderpol, A.: Doctrine ſcolaſtique
du droit de guerre. 1925. Ebenau: Reiſekoſtenbeſtimmungen
n iſche Staasbeamte. 1925. Nußbaum, A.: Das

im Recht. 1925. Harms, B.: Zukunft der deutſchen Han
delspolitik. Bd. 1. 1925. Eheberg, K. Th. v.: Grundriß der
Finanzwiſſenſchaft. 1925. Buchwald, Br. Technik des Bank-
betriebes. 8. Aufl. 1924. Höni d, R.: Denkpſychologi.
2. Aufl. 1925. Düring, E. v.: Heilpädagogik. 1925. Pol-

im, K.: Lateiniſche Reimproſa. 1925. Harder, F.: Werden
Wandern unſerer Völker. 5. Aufl. 1925. Blümml, E. K.,

u. G. Gugitz: Alt- Wiener Theſpiskarren. 1925. Whyld, H. C.:
Hiſt. of modern colloquial h 1921. Sim, F. M.: Robert
Browning. 1925. Gregory, Lady: Viſions and beliefs in tbe
Weſt of Jreland. 1920. Szbik: H. v. Metternich. Bd. 1. 1925.

Pagemann, E. v.: 75 Jahre des Erlebens und Erfahrens.
1925. Bonn, M. J.: Kriſis der europäiſchen Demokratie.
1925. Terhalle, F.: Reparationskontrolle. 1925. Blondel,
Gg.: La Rhénanie. 1921. Schubert, H.: Preuß. Regierung in
Koblenz (1816--1918). 1925. Wildhagen, K.: Engl. Volks
ne 1925. Diehl, Ch.: Byzance. 1924. Dubnow, S.:

tgeſchichte des jüdiſchen Volkes. J. 1925. Brinckmann,
A. E.: Spätwerke großer Meiſter. 1925. Witte, Fr.: Dom-
Weat zu Osnabrück. 1925. Falke, O. v.: Deutſche Möbel des

itbelalters und der Renaiſſance. 1924. Studien zur Kunſt
des Oſtens. Feſtſchrift f. J. Strzygowski. 1923. Brill, Al.:
Algebraiſche Kurven und Funktionen. 1925. Becquerel, J.:
Principe de relativité. 1922. Volta, Al.: Opere. Bd. 1, 2.
1918——1922. Keßler, P.: Eiszeitliche Klima. 1925. Smith,
E. F.: Bacterial diſeaſes of plants. 1920. Tobler, J Biologie
der Flechten. 1925. Bonvier, E. L.: Vie pſychique des inſectes.
1922. Haecker, V.: Pluripotenzerſcheinungen. Beiträge zur
Vererbungslehre. 1925. Riedler, A.: Emil Rathenau. 1916.

Spunda, F. Paracelſus. 1925. Aſchloff, L.: Vortr. über
Pathologie. 1925. Endocrinology and metabolism, ed. by L. F.
Barker. Bd. 1-—5. 1924. Gocht, H., u. H. Debrunner: Ortho-
pädiſche Therapie. 1925.

Zoo. Sonntag nachmittag 4 Uhr Militär-Konzert,
abends 8 Uhr Konzert. Jeden Donnerstag Nachmittags und
AbendKonzerte. Sonnabend, den 8. Auguſt, nachmittags 4 Uhr
Eröffnungsvorſtellung der angekündigten WildWeſtSchau.
Sonndtag, den 9. Auguſt, billiger Sonntag.

Schurigs „Waldkater“. Sonntag großes Militär- Konzert
des SteuerOrcheſters. Beginn 336 Uhr.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 244 11 Uhr zwei Kon
zerte der Bergkapelle. 7 Uhr Ball.

Ermäßigte Kurtaxe für Kinder. Die dem Allgemeinen
Deutſchen Bäderverband E. V., Berlen, angeſchloſſenen Bäder und
Kurorte haben ſich dem Verein „Landaufenthalt für Stadt
kinder E. V.“ gegenüber bereit erklärt, für diejenigen Kinder,
die durch den genannten Verein oder durch die ihm angeſchloſſe-
nen Organiſationen zum Erholungs und Heilaufenthalt ver
ſchickt werden, eine Ermäßigung bis zu zwanzig Prozent auf
Kurtaxe und natürliche Bäder zu gewähren. Der preußiſche
Miniſter für Volkswohlfahrt erſucht in einem Runderlaß die
Regierungspräſidenten, auf die in ihren Bezirken gelegenen
Badeverwaltungen (Gemeinden) dahin einzuwirken, daß die von
dem genannten Verein und den ihm angeſchloſſenen Organiſato-
nen verſchickten Kinder vollſtändige Befreiung von der Kurtar
erhalten. Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Jahreszeit wird
um Beſchleunigung der Verhandlungen erſucht.

Vom Büchertiſch
„Die Auferſtehung der Kirche.“ Von Dr. phil. Karl Färber-

Berlin. Laodicea-Verlag. Eine Gegenwartsſchrift über Chriſten-
tum und Kirche, mit der ſich weltliche und kirchliche Kreiſe be
ſchäftigen, iſt im Laodicea-Verlage unter dem Titel „Die Auf-
erſtehung der Kirche“ von Dr. phil. Karl Färber- Berlin er
ſchienen. Aus tiefem inneren Wahrheitsgeiſt heraus hat es der
Verfaſſer verſtanden, die inneren Zuſammenhänge zwiſchen dem
weltli hen und kirchlichen Geſchehen bloßzulegen und ſich bei der
Behandlung des Problems in die Seele unſerer Zeit zu ver-

ſenken. Dieſe Schrift, die das Problem des Abendlandes an der
Wurzel faßt und den Getauften in allen Nationen längſtver
geſſene oder niegehörte Wahrheiten über die Begriffe Chriſten-
tum und Kirche, was beide ſind und ſein werden, ſagt, wird
ihren Weg in die Maſſen finden.

Gottſchalken. Schweizer Hochlandsroman. Von Paul
Appenzeller. (Preis 2,25 Mark.) Verlag: Enßlin u. Laib
lins, Reutlingen. Jn gewaltigen Zügen ſchildert uns der in
Zürich lebende Verfaſſer einen dörflichen Titanenkampf im
Kleinen: die Revolution der jungen Männerwelt von Gott-
ſchalken gegen die Gewaltherrſchaft der „Alten“, die in der
Perſon des Obmanns Hartinger des „Löwen“ von Gott-
ſchalken verkörpert iſt. Der Kampf um „die Urherrſchaft“,
der alle Familien des Dorfes in zwei feindliche Lager teilt,
reißt ſogar die zarten Bande, die zwiſchen dem Wortführer
der Jungen und deſſen geheimer Liebe der Tochter Har-
tingers beſtanden, entzwei, weil dieſe doch zu ihrem herrſch-
ſüchtigen Vater hält, der den „Revoluzzer“, den „Bettelbuben“
ſchon immer mit grimmigem Haß verfolgte. Die Einzelheiten
dieſes ſtändigen Streites, die markante Charakteriſtik aller
Perſonen und das vorzügliche Lokalkolorit der Gebirgswelt
werden bei jedem Leſer größtes Jntereſſe auslöſen.

ne

b eftfer bericfit
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.
Das heute über dem Kanal entſtandene Schlechtwettergebiet

hat in der Nacht Mitteldeutſchland mit länger anhaltendem
Regen paſſiert und liegt heute morgen an der Oder. Süddeutſch-
land hatte heute morgen noch Regenwetter. Eine neue Regen
front bildet ſich über Oſtfrankreich aus; ſie wird auch Mittel
deutſchland überſchreiten und in den Abend- und Nachtſtunden
Regen verurſachen. Ein entſtehender Hochdruckkeil wird auch
unſeren Bezirk erreichen und die Störungswellen abdrängen.

Vorausſichtliche Witterung am 2. Auguſt: Nachts Vorüber-
gang einer Regenfront, tagsüber Aufklaren, einzelne Nieder-
ſchläge, kühler.

z kcccccc

Dereinsnachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle

Wir weiſen nochmals auf die heute abend 9 Uhr im Steinbruch am
Ealgenberg ſtattfindende Gedenkfeier an den Mobilmachungstag 1914 hin.
Abmarſch 8 Uhr Paradeplatz.

Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartei.
Die Hochſchulgruppe der D. V. P. tagt jeden Mittwoch

abends 8 Uhr im Haus der Deutſchen Volkspartei, Gr. Steinſtraße 37. An
meldungen zur Hochſchulgruppe werden daſelbſt ſowie im Parteibüro des Orts
vereins, Landwehrſtraße 3 I, entgegengenommen.

Die Jugendgruppe der D. V. P. verſammelt ſich jeden Mitt
woch im kleinen Saal des Hauſes der Deutſchen Volkspartei, Gr. Steinſtr. 37.
Anmeldungen für die Jugendgruppe werden an dieſen Abenden ſowie im
Parteibüro des Ortsvereins, Landwehrſtraße 3 I, entgegengenommen.

Deutſchnationale Volkspartei.
Frauenausſchuß. Zuſammenkunft auf dem „Weinberg“ am Donnerslag,

den 6. Auguſt, nachm. 4 Uhr. Gäſte ſind willkommen
x

Die Halliſche Volksfühne beginnt jetzt ihr ſechſtes Kunſtjahr.
Der neue Spielplan umfaßt 20 Opern und Schauſpielaufführungen im
Stadttheater. Es ſind wieder zwei Reihen vorgeſehen. Jn der erſten Reihe
wird gegeben: Shaw, Die herlige Johanna; Goldſtein, Die Gabe Gottes
Rehfiſch, Nickel und die 32 Gerechten; Shakeſpeare, Sturm und ein zeit
genöſſiſches Werk, deſſen Auswahl erſt im Laufe des Jahres erfolgt. Ferner
an Opern: Maillert, Das Glöckchen des Eremiten; Mozart, Don Juan;
Boieldieu, Die weiße Dame; Pfitzner, Paleſtrina, Stiebitz, Dona nobis pucem
(Uraufführung). Jn der zweiten Reihe wird gegeben: Hebbel, Judith;
Schiller, Fiesco, Nabl, Trieſchübel, Schnitzler, Das weite Land u. ein zeitge-
nöſſ. Werk. Ferner a. Opern: R. Wagner Tannhäuſer; R. Strauß, Jnter
mezzo; Smetana, Verkaute Braud; Muſſorgs?y, Borüs Godunav; Berliog, Beg
trice u. Benedikt u. Puccini, Gianni Schichi. Außer dem regelmäßigen Stadt

Keſgeran n r hen J ate und eine ealtungen orgeſe e Aumeldungen enMontag in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. II. ungen. Leginner
Kreiskriegerverband. Das geſtern abend nicht zur Aus

gekommene Wohltätigkeits- Konzert wird bei Eintritt 357
tterung wiederholt. Programme behalten ihre Gültigkeit. Näheres ſiehe

ſpätere Mitteilung in den Tageszeitungen.
D. H. V. Unſere Kollegenſchaft ſei nochmals beſonders auf das morgen,

Sonntag, ab 3 Uhr nachmittags im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“, Leipziger
Str. 63, ſtattfindende Kinderfeſt hingewieſen. Die Veranſtaltung findel bei
ungünſtigem Wetter im Saale ſtatt.

Kyffhäuſerbund der Kb. u. Kh. Sonntag, den 2. Augufſt,vormittags 10 Uhr Monatsverſammlung im „Stadtſchützenhaus“.
Verein ehem. 38er zu Halle a. S. u. Umgegend. Mittwoch,

den 5. Auguſt, 8 Uhr Monatsverſammlung, „Haus der Landwirte“, Franke
ſtraße. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. Gäſte willkommen

erein ehem. Ulanen. Unſere Monatsverſammlung am 3. Auguſt
findet mit Damen ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Um den Roten Turm
Der Hunde Klage

O weh, mir armen Hunde!
Wie man uns das tun kunnte:
Jefiehrt nur werden an de

Leine,
Nich ausjehn därfen mehr

alleine,
Das Maul uns zu verſchperren!
Fluch Eich, Jhr Hundeſchperren!
Was kennen mir denn nur

dafier,
Daß in dem Halleſchen Rewier
Betroffen ward e Artjenoß,
Den wejen Tollwut man er-

ſchoß
Fluch dir, o Hallſche Polizei,
Die uns beſchert' die Tirannei!
Doch was hilft unſer Klachen?
Mir miſſen es ertrachen!

Sin mir von dem Verdacht jeſund,
Dann ſchlächt unſre Befreiungsſchtund'!
Dann wollen wir uns rächen
Am Sipomann, dem frechen,
Der uff uns durfte ſchießen.
Drum taten mir beſchließen
Jm hohen Rat der Deehlen
Zum Heile unſrer Seelen:
Man hebt nich mehr das Hinterbeen
An dieſen oder jenen Schteen
Ooch nich am Pfahle der Laterne,
Am Heekerſchtand, an der Taberne.
Nee, nee der Sipo muß es ſein,
Zu dem heb'n mir den erſchten Schtein!
(Was Jhr jedacht, Jhr Lieben,
Js zinftich unterblieben!)

x

Bullermann auf einem Studentenkommers.
Na, nich wahr, daß war Se jetzt immer e buntes Bild uff

de Schtraßen ejal bunte Mitzen? Janz olle Knacker jingen
ſojar noch in Kulöhr rum, un ich kann Se fliſtern, mit e
Schtolze! Na, ich als jeborner Hallenſer wußte natierlicherweiſe

Das war Se nämlich jetzt de Zeit derſofort, was Sache war.
Schtiftungsfeſte bei de Schtudenten.

Neilich hatte
merſch, wie de Herrn ſaachen, mitzumachen. Von wejen meiner
Tochter, die abſolutemang e Schtudierten heiraten ſoll. Na, un
da hatten Se mich denn voch mal einjeladen uff ſo e Schtifte

Jch jink ooch hin, nachdem ich mir ieheerich in Schalebier.
jeſchmiſſen hatte.

ich denn ooch emal Jelechencheet, ſo e Kom

Ich hawe es denn ooch nich bereit, denn amiſiert hawe ich
mich eenfach republikaniſch, wie mer jetzt ſachen muß. Schon
der Anblick der Scharſchierten! Wie lachte mei olles Huſaren-
herze, als ich die ſchmucken Uneformen ſah! Freilich, e bißchen
ſehr kleene Krätzchen hatten die Herren uff ihre zerhackten
Niſchels. Na, un den knallte der Herr Präſide mit ſeinem
blanken Schlächer jar mächtich uff'n Tiſch, ereffnete den Kom
merſch un ſachte ſchließlich: „Si lentzchum!“ Jch denke, er
meent mich, hat aber mein'n Namen nich richtich verſchtanden.
Ich erhebe mich alſo un rufe ihm zu: „Sie Bullermann,
bitte!“ Na, wiſſen jelacht hat die Korona.

Un dann hammer jeſungen. Jch janz beſonders laut un
deitlich. Jch wollte immer jleich alle Verſe hinternanderwech
ſingen. Aber da kommandierte der Präſide: „Herr Bullermann
ſchteicht in de Kanne!“ Jch denke, er will mich uff de Schippe
kullern, un antworte janz quietſchverjniecht: „Was, in das
DreizehntelTeppchen ſoll ich ſchteichen?“ Nee, wiſſen Se, wie
die Leite jelacht ham ieber meine Antwort! Ordentlich ſchtolz
bin ich jeworden ieber meinen Mutterwitz.

„Na, un denn war das Lied zu Ende. Widder ſachte der
Präſide „Si lentzchum“, awer diesmal wußte ich Beſcheid. Na,
un denn ließ er noch ſowas falln von wejen: „E Schmollis den
fidelen Sängern!“ Jch nich dumm: „Was ſchmolln wolln Se
den Sängern? Das jloom Se doch wohl ſelber nich, mei Herre;
na, ſonſt wärden Se ja voch nich alle ſo herzlich lachen.

Schließlich wollten ſe denn voch emal e Salamander reim.
Weil mich mei kinfticher Schwiecherſohn immer ſo vorwurfsvoll
ankuckte, ſchprach ich vorſichticherweiſe nich mehr ins Plenum,
ſondern frachte meinen Nachbarn: „Was, e Salamander wolln
Se zerreim? Awer ich hawe mir jarnich ſo e Vieh mitjebracht!“

Na, das Morſealphabeth, da der Erkorne meiner Elfriede
uff meinen neien Lackteppen verewichte, hatte wärklich mehr als
26 Buchſtaben.

Wiſſen Se, nachher hawe ich mich mang die Fremdwerter
eejentlich ſauwohl jefiehlt. Sie ſchtanden nämlich faſt alle in
mehr oder wencher merſchtenteels in mehr unmittelbarer
Beziehung mit's Trinken. Na, un das is ja immer meine
Schtärke jeweſen. Jeber eens hawe ich mich iebrichens voch
jewundert: was de Schtudenten alles ſchteichen laſſen! Jch hawe
bisher immer nur jejloobt, mer kennte Luftballongs ſchteichen
laſſen. So e Akademiker awer läßt Lieder, in de Kanne, ſojar
e Landesvater ſchteichen! Na, die Herrn ſin denn voch janz
jeheerich in meiner Achtung jeſchtiechen.
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„RotFront“Epilog.
Der Antikriechstach is verfloſſen,
Verſchtummt Rot Front-Schrein der Jenoſſen.
Es war 'ne jroße Pleite.
Jeſchteht's nur, liewe Leite!
Von den erhofften Maſſen

Halliſcher Haus rauenbund, e. V. Nitgliederverrammrung
Weinberg“, am 3. Auguſt, nachm. 4 Uhr, pünkilich. Verichte von Frau

Lohſe und Frau Giſeke über einen ſehr beachtenswerten Lehrgang, geſund
heitsgemäße Früchteverwertung betreffend. Alle Mitglieder müſſen kommen.

Bühnenvolksbund. Die Einſchreibungen für die neue Spielzeit
haben begonnen. Unſere alten Mitglieder tun gut daran, die neue Ein
kragung rechtzeitig zu bewirken, damit ſie ſich einen guten Platz in vervorjährigen Reihe ſichern. Wir bitten um rege Werbetätigkeit. Plakat

anſchläge beachten! Die Anmeldungen für die Harzfahrt Sonntag den
23. Auguſt zu den LienhardFeſtſpielen werden gleichzeitig entgegengenommen.
Hin und Rückfahrt einſchließlich Platz 7,50 M. Fahrtzeiten: Halle ab
6,04 Uhr, Thale an 8.28 Uhr, Thale ab 10,30 Uhr, abends Halle an 12,45 Uhr.

Letpoaiger Sender.
Sonntag, den 2. Auguſt.

8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. (Prof,

n Morgenfeir: Morgenfeier.
11--12 Uhr: Hans-Bredow Schule. 11--11,30 Uhr: 26. Vorleſung über

Charakterköpfe aller Zeiten. Dr. Steinitzer: „Schubert“. 11,30--12 Uhr: Prof.
Dr. Hempelmann vom Zoologiſchen Inſtitut der Univerſität Leipzig. Drei
gerä s die geiſtigen Fähigkeiten der Tiere: 1. Vortrag: „Das Sinnen
e er ere“.12—-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dresden.
1. Beethoven: Schottiſche Lieder: a) Abend (Walter Scott); b) Der treue
onny; e) O köſtliche Zeit (William Smith). Charlotte Viereck, Theodor
Blumer. 2. Beethoven: Streichquartett, op. 18, Nr. 5: I. Allegro.
2. Menuetto. 3. Andante cantabile (Thema mit Variationen). 4. Allegro.
Dresdener Streichquartett. 3. Beethoven: Lieder: a) Freudvoll und leidvoll
(Goethe); b) Die Trommel gerührt (Goethe, aus „Egmont“); e) Jch liebe
dich (Herroſen). Charlotte Viereck, Theodor Blumer.

4,30——6 Uhe: Nachmittagskonzert der Hauskapelle. 1. Roſſini: Ouvertüre
zur Oper „Semiramis“. 2. Schumann: Romanze aus der 4. Symphonie.
3. Boieldieu: Phantaſie aus der Oper „Die weiße Dame. 4. Händel:
a) Bourrée; b) Menueit. 5. Kalman: Potp. aus der Operette „Das Holland
weibchen“. 6. Joh. Strauß Kaiſer-Walzer. 7. Tſchaikowsky: Polonaiſe
aus Eugen Onegin.

Dresdener Programm für beide Wellen. (454 und 292). 8,15 Uhr: Ein
Abend von der Liebe. Mitwirkende: Annalieſe Würtz vom Neuſtädter
Schauſpielhaus Dresden (Rezitationen) Gerda Renz (MezzoSopran), Edgar
Pauf (Rezitationen), Theodor Blumer (Klavier).

nſchließend (etwa 9,45 Uhr): Sportfunkdienſt.
Montag, den 3. Auguſt.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Bauw
w amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr- dto.: Landwirtſchaftliche Baumwolle, Deviſen, Berliner Metalle amtlich Del Rotij.
6 Uhr: dto.: Dasſelbe: Wiederholung. Londoner Metalle amtlich, Ham
burger Metalle amtlich. 6.15 Uhr: dto.: Dasſelbe: Fortſetzung und Mittei
lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was die Zeitung
bringt 12 Uhr: Mittagsmuſit auf der Hupfeld- Phonola 12,55 Uhr:
Nauener eitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4,30—6 Uhr:
Nachmittagskonzert der Rundfunkhauskapelle. 7--7,30 Uhr: Vortrag: Walter
Salzmann: „Das Vogelleben auf unſeren Gewäſſern“. 7,30--8 Uhr Vortrag:
Direktor Paul Voß, ſtellv. Vorſtand des Leipziger Meßamtes: „Die Ent
wicklung der ver e Meſſe in den letzten 30 Jahren“.

8,15 Uhr: lütenkranz aus fremden Ländern. Mitwirkende: Eugen
Transky (Tenor) von der Berliner Staatsoper und die Rundfunkhauskapelle.
Am GrotrianSieinweg: Friedbert Sammler. 1. Berlioz: Ungariſcher Marſch
aus „Fauſts Verdammnis“. Rundfunkhauskapelle. 2. Zwel italieniſche
Opernarien: a) Giordano: Arie aus „Gioconda“; b) Puccini: Arie aus
„Manon Lescuig“. Eugen Transky. 3. Dvorak: Zwei poetiſche Stimmungs

a) Klagendes Gedenken; Koboldstanz. Rußdfunlhauskapelle.
4. Drei ruſſiſche Lieder: Gretſchaninow:: a) Vor mir die Steppe; b) Tränen;

mat. Eugen Transky. 5. Tſchaikowsky: a) Herbſtlied; b) Troikafahrt.
Rundfunkhauskapelle. 6. Drei italieniſche Volkslieder: a) Denza: Oechi

ſapé; c) De Crescenzo: Taranteva
Piemonteſiſche Tänze. Rundfunk

hauskapelle.
Anſchließend (etwa 9,45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Bas beste Rad
Quoelitsts merke von Weltruf

Elegente neue Modelle
VerRhcu dureh unſere Fahrrad ln

Konnt' man zur Not erfaſſen
An 5000 Proleten
Einſchließelich der ſchteten
Teilnehmer ſolcher Zieche

Frauen un Kinderrieche
Viel Muſik, Fahnen un Tamtam.
Sonſt awer war de Sache klamm
Un paradox war ſe voch ſehr.
Wie konnt' das Rotfrontkämpferheer
Wohl demonſchtrieren jejen Kriech?
Selbſt Thälmann ſchprach ja von dem Siech
Der roten Waffen. e 5
Verfiehrte Laffen!

Eine altgermaniſche Stadt auf der Jnſel Oeland. Vef
verborgen in dem größten Walde der ſchwediſchen Jnſel Oeland
liegen in dſchungelartiger Einſamkeit die Reſte Burg
Jsmanſtorp. Nun hat Morten Steinberger eine gründliche Rei
nigung und Freilegung der bisher unerforſchten Trümmer vor
genommen. die mit Gebüſch dicht durch und überwachſen waren.
Die Ergebniſſe der bisherigen Arbeiten, über die die See
mannſche „Kunſtchronik“ berichtet, machen es wahrſcheinlich, daß
Jsmanſtorp nicht allein unter Oelands 14 alten Burgen die
merkwürdigſte, ſondern überhaupt eine Anlage von größtem
Intereſſe für die altgermaniſche Kunſtgeſchichte iſt. Freigeleg
iſt bisher eine faſt kreisrunde, 3900 Meter lange Ringmauer aus
Kalkſtein. Auf der von ihr eingeſchloſſenen Fläche haben ſich im
ganzen 90 Häuſer feſtſtellen laſſen, deren Mehrzahl ſich an die
Mauer anlehnte, während die anderen in der Milte des Raume
gruppiert waren. Manche der Häuſer ſind in zwei oder
Räume eingeteilt und hatten einen laubenartigen gegiebelten
Vorbau. Ganz beſonders merkwürdig iſt der ſtadtartige Charak
ter der Siedelung. Um die Mauer läuft in einigem Abſtande
eine ſchmale Straße, und auch innerhalb des Buvgplatzes ergit
ſich ein Straßenplan. Dieſer bietet durchaus ein Bild, das eine
mittelalterlichen Stadtanlage verwandt iſt. Die Siedelung
in das fünfte oder ſechſte Jahrhundert n. Chr. zu ſetzen. Sie
hat vielleicht nur eine Verteidigungs und Wohnſtätte, ſondern
auch eine Kultſtätte gebildet, denn auf dem Burgplatze konnt
ein 6 Meter breiter Rundbau feſtgeſtellt werden, der ganz gewiß
als irgend ein Heiligtum anzuſprechen iſt. Von ähnlichen Hult
ſtätten berichtet Saxo Grammaticus aus J und was er
darüber mitteilt, paßt faſt vollſtändig auf die Anlage zu Jsman
ſtorp. Bei der engen Verbindung, die von altersher zwiſchen
Rügen und Oeland veſtand, hat dieſe Uebereinſtimmung nichts
Befremdendes.

Der BHriefwechſel der Brüder Grimm mit Karl n
innt jetzt im und mit Unterſtützung der Berl

Akademie Wiſſenſchaften zu erſcheinen, herau von
Profeſſor Albert Leitzmann in Jena. r Briefwe der auch
menſchlich anziehend iſt, bringt eine für die deutſche Wiſſen
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Ha
ſie Haftung des Kraftfahrzeughalters

Von
Dr. rer. pol. Dr. iur. O. Eichhorn, Halle a. S.

Infolge der fortſchreitenden Jnduſtrialiſierung und Mecha-
ſierung der deutſchen Volkswirtſchaft, insbeſondere durch den
imſtellungsprozeßß der Kraftfahrzeugfabriken in techniſch
nſtruktiver Hinſicht und durch Einführung rationeller Arbeits
nethoden zwecks Erzielung einer größeren Produktion bzw.
zchaffung des langerſehnten Volksautomobils, wird eine be-
utende Hebung des Kraftfahrtzeugverkehrs hervorgerufen.
ztändig wächſt jedoch damit trotz aller Sicherungsmaßnahmen
eder auch die Zahl der Unfälle. Dieſe Tatſache gibt nicht
ur dem Kraftfahrzeughalter, ſondern auch dem Publikum, be-
enders dem Geſchädigten, Veranlaſſung, ſich bei Perſonen und
achſchäden mit den wichtigſten Beſtimmungen des zweiten
deiles des Reichsgeſetzes über den Verkehr mit Kraftfahr-
eugen vom 3. Mai 1909 r g. und denahgebenden Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches ver
zut zu machen. Die nachfolgenden kurz umriſſenen Aus
ihrungen ſollen zeigen, wie wichtig die Kenntnis dieſer Haf-
ng für den Verkehr iſt.

I. Der weſentliche Unterſchied der geſetzlichen Vorſchriften
s Autohaftpflichtgeſetzes (A. H. G.) und des Bürgerlichen Ge-
buches (F. G. V. liegt

1. in der Art der Haftung. Während ein Anſpruch aus dem
B. G. B. ein Verſchulden vorausſetzt (Verſchuldungs-
grundſatz), wird dem Kraftfahrzeughalter außerhalb jeder
Schuldfrage nach dem Autohaftpflichtgeſetz in beſtimmten
noch zu erläuternden Fällen eine kein Verſchulden vor-
ausſetzende Haftung aufgebürdet (Gefährdungs-
grundſatz). Die Gefährdungshaftung iſt bekanntlich
auch im Reichshaftpflichtgeſetz, Luftfahrtzeuggeſetz und im
Tierhalterparagraphen (833 B. G. B.) ausgeſprochen und
wurde vom Geſetzgeber infolge der erhöhten inneren und
äußeren Betriebsgefahr, die der Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen mit ſich bringt, aufgeſtellt;

2. in der Beweisführung über die Schuldfrage;
z. in der Höhe der Schadenerſatzpflicht und
4. in der Verjährung.
II. Dem Geſchädigten ſtehen zwei Möglichkeiten zur

ſerfügung: er kann ſeinen Anſpruch auf Grund des A. H. G.
der des B. G. B. oder auf Grund beider Rechtsmittel geltend
achen. Durch beide Rechtstitel wird auch der mittelbare Schaden
aßt, insbeſondere im Falle der Tötung, Verletzung oder Ge-

indheitsbeſchädigung der Schade der mittelbar Beſchädigten,
nen gegenüber der Getötete oder Verletzte kraft Geſetzes
mterhalkungspflichtig war oder werden konnte 7, 10 und
1. A. H. G.; S8 844 und 845 B. G. B.), vorausgeſetzt, daß der
infall in urſächlichem Zuſammenhang (Kauſalzuſammenhang)
mit dem Betrieb des Kraftfahrzeuges ſteht. Die erhöhte Haftungtit hervor im F 7 Abſ. 2 A. é G., und zwar muß der Halter

ter allen Umſtänden und unbedingt haften
1. für Fehler in der Beſchaffenheit des Kraft-

fahrzeuges (z. B. Material und Konſtruktionsfehler);
2. für das Verſagen ſeiner Einrichtung (z. B.

Verſagen der Bremſen, Steuerung oder Signalinſtru-
mente, Schleudern bei ſchlüpfriger Straße, Platzen der
Pneumatiks.

In jedem anderen Fall kann er ſich durch doppelten Ent
aſttungsbeweis befreien

1. Durch den Nachweis des „unabwendbaren Er-
igniſſes das weder auf einem Fehler in der Beſchaffen

i des Kraftfahrzeuges noch auf einem Verſagen ſeiner Ein
ichtung beruht (z. B. unverſchuldetes Hineinſpringen von
indern in das Kraftfahrzeug, Scheuen von Pferden), insbe
ondere dann, wenn es auf das Verhalten des Verletzten oder
ines nicht bei dem Betriebe beſchäftigten Dritten oder eines
jeres zurückzuführen iſt und

2. daß ſowohl der Halter als auch der Führer des
jahrzeuges jede nach den Umſtänden des Falles gebotene Sorg-
ilt beobachtet haben. Neben dem Halter, dem die Aufſichts-
ſicht über den Chauffeur obliegt und deſſen Auswahl er mit

erforderlichen Sorgfalt auszuführen hat, iſt alſo nach 8 18
ſ. 1 A. H. G. im Falle eines Verſchuldens auch der Führer
s Kraftfahrzeuges ſchadenerſatzpflichtig; jedoch dürfte im all-
neinen mit Rückſicht auf ſeine ſoziale Stellung' die Verwirk

ihung einer Erſatzpflicht kaum in Frage kommen. Wenn der
führer (Chauffeur) mitverklagt wird, ſo ſoll dadurch vermieden
erden, daß er als Zeuge auftritt.

Nach der Geſetzesbegründung iſt Halter derjenige, welcher
W Kraftfahrzeug für eigene Rechnung in Gebrauch hat. Der
alter haftet nicht, wenn ſein Kraftfahrzeug ohne Wiſſen und
Willen von einem anderen in Betrieb geſetzt wird. Jn dieſem
alle iſt dieſer an Stelle des Halters zum Erſatz des Schadens
u Abſ. 3 A. H. G., wichtig bei ſog. „Schwarz-
ahrten!

III. Die Haftung des Kraftfahrzeughalters nach A. H. G.
ſt ausgeſchloſſen:

lieschen Zeitung
3. im Falle der Sachbeſchädigung, auch wenn durch dasſelbe

Ereignis mehrere Sachen beſchädigt werden, bis zum Be
trage von 5000 Goldmark.

Ueber dieſe Höchſtſummen können weitere Anſprüche
(z. B. entgangener Gewinn, Schmerzensgeld) geltend gemacht
werden, jedoch mit dem Unterſchied, daß, wie oben bereits er-
wähnt, der Geſchädigte die Beweispflicht hat, und dieſe An
ſprüche auf die Vorſchriften über unerlaubte Handlungen des
B. G. B. geſtützt werden.

VI. Wichtig iſt ferner noch 9 A. H. G., der das mit
wirkende Verſchulden unter Hinweis auf S 254 B. G. B.
behandelt (z. B. ein Fuhrwerk weicht falſch aus, ein Fußgänger
leiſtet den Anweiſungen der Straßenpolizei keine Folge). Nach
dem Grade des mitwirkenden »Verſchuldens des Beſchädigten
kann die Haftung des Halters fortfallen bzw. entſprechend herab-
geſetzt werden. Jm Streitfalle ſetzt der Richter auf Grund der
freien Beweiswürdigung das anteilige Verſchulden an dem Un
fall feſt. Die Beweispflicht für ein mitwirkendes Verſchulden
des Beſchädigten liegt dem Kraftfahrzeughalter ob.

Jm allgemeinen iſt der Kraftfahrzeughalter gegen die
oben angeführten Haftpflichtanſprüche durch Verſicherung
gedeckt. Dennoch gibt es immer noch Kraftfahrzeugbeſitzer, die
ſich ihrer großen Verantwortung nicht bewußt ſind oder aus
t bzw. Gleichgültigkeit die im Verhältnis zu den
Betriebskoſten unbedeutende Haftpflicht Verſicherungsprämie
ſparen wollen. Um das Publikum vor etvl. Unvermögen der
artiger Kraftfahrzeughalter zu ſchützen, iſt es unerläßlich, daß
der Halter für das Fahrzeug und den Führer eine ausreichende
Haftpflichtverſicherung abſchließt. Jn dieſem Zuſammenhang
muß noch auf eine weitere Lücke aufmerkſam gemacht werden.
Jnfolge des zunehmenden Kraftfahrzeugverkehrs iſt es ferner
erforderlich, daß die unter I. erläuterte Gefährdungshaftung
auch darauf auszudehnen iſt, wenn zur Zeit des Unfalles der
Verletzte entgeltlkich durch das Kraftfahrzeug befördert
wurde (Autodroſchken, Vermietwagen, Omnibuſſe und Ausſichts
wagen). Beſonders die verſchiedenen Berliner Autobusunfälle
geben Veranlaſſung, dieſe wichtige Frage noch kurz zu ſtreifen.
Was die Poſtomnibuſſe anbetrifft, ſo beſteht allerdings eine be
ſchränkte Gefährdungshaftung und zwar für die erforderlichen
Kur und Verpflegungskoſten (S 11 Poſtgeſetz von 1871). Für
alle übrigen Omnibuſſe von Privatunternehmen iſt die Ee
fährdungshaftung für die Jnſaſſen (ſ. oben III. Ziffer 2) ge
mäß A. H. G. ausdrücklich ausgeſchloſſen.

Fällige Hypothekenzinſen
1. Auguſt 1925.

Nach S 28 des neuen Aufwertungsgeſetzes iſt der Aufwer
tungsbetrag bis zum 1. Januar 1925 un verzins lich. Rück
ſtändige Zinſen gelten als erlaſſen.

Für das erſte Halbjahr 1925 betragen die Zinſen
1,2 Prozent und für das zweite Halbjahr 1925 238 Pro
zent vom Aufwertungsbetrage.

Die erſte Zins zahlung iſt auf Grund des Geſetzes
zur Verlängerung der Geltungsdauer der dritten Steuernot
verordnung nicht vor dem Auguſt 1925 fällig, d. h. der
Fälligkeitstag für die Zinszahlung iſt der 1. Auguſt d. J. Na
türlich bezieht ſich dies auf alle Zahlungstermine, die vor dem
1. Auguſt liegen, alſo auf den Januar, April- und Julitermin.

Die ſich aus den Aufwertungsgeſetz gegenüber der 3. St.
N. V. ergebende höhere Verzinſung hat der Hauseigen
tümer aus der vom 1. Auguſt an bewilligten erhöhten Miete
ſelbſt zu beſtreiten. Eine Ermäßigung bezw. Abzug von der
Hauszinsſteuer iſt daher ausgeſchloſſen.

Luſtloſe Tendenz am Effektenmarkte
Halleſche Vörſe

Die heutige Börſe zeigte keine einheitliche Ten-
den z, es waren kleinere Kursſchwankungen nach oben und
unten FPtsuſtelten. Das Geſchäft blieb natürlich am Wochenſchluß
minimal.

Von Bankwerten gingen Hall. Bankverein um weitere
2 Prozent zurück. Auch Gewerbe und Handelsbank tendierten
etwas ſchwächer. Braunkohlenwerk waren gut gehalten,
ſie blieben aber wieder völlig umſatzlos. Auch Papierwerte
zeigten keinerlei kursmäßige Veränderungen. Ammendorf waren
um alten Kurſe geſucht, Cröllwitz blieben geſtrichen. Von
uckerwerten kam ein kleines Geſchäft in Glauzig zu 1 Pro

zent höherem Kurſe zuſtande. Von Mühlenwerken ging
Stadtmühle, Alsleben, um weitere 2 Prozent zurück. Ein Umſatz
kam nicht zuſtande. Jn Maſchinenwerten bröckelten die
Kurſe leicht ab. Hall. Maſchinen verloren bei einem Geldkurs
9,25 Proz., Lindner lagen 1,75 Proz. niedriger, Wegelin ſtellten
ſich auf den 2,5 Proz. niedriger liegenden werliner Kurs.

Der Freiverkehr wies keine nennenswerten Kursver-
änderungen auf. Es notierten wie folgt: Glauzig jg. Cröll

Zum Lohnkampf im Baugewerbe
Von der Tarifgemeinſchaft der vier Bauarbeitgeberverbände

wird uns geſchrieben: Eine Reihe Zeitungen der Provinz Sach-
ſenAnhalt haben in den letzten Tagen Nachrichten veröffentlicht,
denen zufolge der Lohnkampf im Baugewerbe beendet ſei oder
doch kurz vor einem Abſchluß ſtehe, da in nennenswertem Maße
Erhöhungen gegeben und damit die Forderungen der Gewerk
ſchaften bewilligt ſeien. Wenn man nicht annehmen will, daß
es ſich in allen dieſen Fällen um tendenziöſe Mitteilungen
handelt, die geeignet ſein ſollen, die Kampffront der Arbeitgeber
zu ſchwächen, die der Arbeitnehmer zu ſtärken, ſo liegt wahr
ſcheinlich eine Verwechſlung vor: die der Beendigung des
Lohnkampfes im Steinſetz gewerbe Mitteldeutſch-
land s. Für die re durch das Eingreifen des Ober
bürgermeiſters Beime- deburg ein Vergleich zuſtande-
gekommen, der einen Stundenlohn von 1,20 M. und vom 1. Ok-
tober dieſes Jahres ab von 1,80 M. feſtſetzt. Für das Bau
gewerbe der Provinz Sachſen-Anhalt iſt auch nicht an einem
einzigen Ort eine Lohnerhöhung erfolgt, ebenſowenig iſt die
Arbeit wieder aufgenommen. Die ebenfalls verbreitete ſern
daß die Lohnverhandlungen unmittelbar vor dem chlu
ſtänden, iſt unzutreffend, es haben derartige Verhand
lungen überhaupt noch nicht ſtattgefunden, die Parteien haben
lediglich über die neue Einteilung der Lohnklaſſen verhandelt.“

Die Amerikaverhandlungen der Deutſchen Rentenbank. Die
Meldungen von dem Abſchluß eines 100-Millionen-Kvedits, der
der deutſchen Landwirtſchaft über die de er Rentenbank
kreditanſtalt zur Verfügung geſtellt werden ſoll, eilen, wie
DHD. bereits mitteilte, den Tatſachen zum mindeſten weit vor
aus, da die Deutſche Rentenbank-Kreditanſtalt erſt vom
5. Auguſt 1925 ab ins Leben treten ſoll. Bis dahin führt
die Deutſche Rentenbank, die als Währungsinſtitut die Kredit
verſorgung der deutſchen Landwirtſchaft nicht ſelbſt übernehmen
konnte, ſür ihre Tochtergeſellſchaft die notwendigen Vorbe-
ſprechungen, die lediglich informatoriſchen Charakter tragen.
So ſind u. a. ſeit Monaten Vorver handlungen mit
amerikaniſchen Kreditgebern eingeleitet, die ſich allmählich zueinem poſitiven Ergebnis zu verdichten ſcheinen. u
Abmachungen ſind bisher nicht getroffen worden, da man deut
ſcherſeits mit Recht erwarten muß, daß die amerikaniſchen
Kreditgeber in weſentlichen Punkten ihrer Bedingungen ein
erhöhtes Entgegenkommen zeigen. Die Verhandlungen liefen
von Anfang an auf die Gewährung eines größeren
Kredites hinaus. Jm Laufe der Verhandlu jedoch
machten die amerikaniſchen Unterhändler den Vorſchlag, zu
nächſt einen Teil der beantragten Summe der Deutſ
Rentenbank als Probekredit zur Verfügung zu ſtellen.
Den in Frage kommenden deutſchen Hypothekeninſtituten iſt bei
einer Beſprechung im Laufe der letzten Tage über den Stand
der Vorverhandlungen Mitteilung gemacht worden. Die ameri-
kaniſche Meldung läßt darauf ſchließen, daß man in dorti
Geldgeberkreiſen der Gewährung eines größeren Kredits
die deutſche Landwirtſchaft keineswegs ablehnend
gegenüberſteht.

Die däniſche Anleihe in Amerika. Die däniſche Staatsbank
erhielt aus Newhyhork die telegraphiſche Nachricht, daß die däniſche
Staatsanleihe von 30 Millionen Dollar zu 5 Prozent zwei
Stunden nach ihrer Auflegung gezeichnet war.

Zunahme der Spareinlagen in Bayern. Nach Mitteilung
des bayeriſchen ſtatiſtiſchen Landesgamtes ſind
bei den bayeriſchen öffentlichen Sparkaſſen die Spareinlagen
von 70,2 Millionen Mark Ende Mai auf 76,6 Millionen Mark
Ende Juni, alſo um 9,1 S geſtiegen.

Der Verkauf des Dentſch Luxemburg Paketes durch den
StinnesKonzern. Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren.
ſind die 21 Mill. Aktien der Deutſch-Luxemburger Be
und Hütten-A.-G. zum Kurſe von 52 Proz., alſo etwa 10 Proz.
unter dem derzeitigen Börſenkurſe, an die Firmen Henry
Schroeder u. Co., London, und Dillon, Rerd u. Co.,
Nework, verkauft worden, und zwar ohne irgendwelche Bin
dung betreffs Stimmrechts, Weiterverkauf uſw., ſo daß ein
börſenmäßiger Weiterverkauf nicht außerhalb des
Bereichs r Möglichkeit liegt.

Ausdehnung der SchultheißPatzenhofer A.G., Berlin. Wie
die München-Augsburger Abendzeitung aus r 7
der „Aktienbrauerei Zum Haſen“ in Augsburg
hat eine außerbayheriſche Geſellſchaft nach einer Jnformation
des gleichen Blattes die Schultheiß-Patzenhofer Brauerei A.G.
Berlin durch Erwerb eines großen Aktienpoſtens an der
Augsburger Brauerei Jntereſſe genommen. Es iſt beabſichtigt,
die Akten nunmehr auch an der Berliner und Münche
ner Börſe einzuführen.

L. Heine u. Co. A.-G., Leipzig. Die Generalverſammlung
beſchloß die Ausſchüttung von 6 Proz. Dividende auf die Vor
zugsaktien. Der Reſt des Reingewinns wird in Höhe von
162 409 M. auf neue Rechnung vorgetragen. Wie wir
hören, iſt das Unternehmen zurzeit in allen Abteilungen zur
vollſten Zufriedenheit beſchäftigt, insbeſondere für den Export,
ſo daß mit einem befriedigenden Ergebnis für das laufende Ge

1. wenn der Verletzte zur Zeit bei dem Betriebe des Fahr witz jg. 9 „G., Api Arternbank Bernburg. Saalmühlen ſchäftsjahr gerechnet werden kann.
zeuges beſchäftigt war (z. B. Beifahrer, Entlader); 1,7 B., Bühring 2,5 G., Cäſar und Loretz 88 B., Concordia ss. Samſonia, A.-G., Fabrik ſanitärer Artikel, Taucha. Died. Vef 2. wenn zur Zeit des Unfalles der Verletzte oder die be Cszarnowanz 48 G., Getreidekredit Hanfimport 62,5 G., Generalverſammlung genehmigte die Verluſtbilanz der

Oeland ſchädigte Sache durch das Fahrzeug befördert wurde. Krügershall Mansfeld Micifa Mitteld. Verſ. Port Fehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ver-
r Burg Hier haftet der Halter auf Grund der Vorſchriften der landZement 51,5 G., Zörbiger Kreditverein 0,29 B. waltung teilte auf Anfrage mit, daß der Auftragseingang gut
iche Re unerlaubten Handlungen oder des Beförderungsvertrages Aktien ſei, daß aber der Geldmangel ſich recht fühlbar mache.
mer vor für Vorſatz und Fahrläſſigkeit nach B. G. B. Beſonders 1. 8 1.8n waren. zu berückſichtigen iſt der Grad des Verſchuldens bei den Banxv 86 Ball Magen 8,50 ss. Ruſſiſche Rauchwarenauktion in Leipzig. Die Berliner
die See im Geſetz nicht geregelten unentgeltlichen ſog. Gefällig- eFewag 0.80 Hall. Röhr.- W. z Handelsvertvretung der ruſſiſchen SowjetRepribliken veranſtaltet
ilich, daß keitsfahrten. Bei derartigen Fahrten kommt es auf eGew. u. Halseb. 0, Hiſdebr. unten 45 am 8. September und folgende Tage in Leipzi i eine

Landereditb. *Moritz Jahr 20,6 dergroße Verſteigerung ruſſiſcher Rauchwaren. Die Leitung
Auktion liegt auch diesmal in Händen der Rauchwaren-
lagerhaus-G. m. b. H., Leipzig. Zum Angebot kommen
u. a. 255 800 Stück verſchiedene Feh, 1500 Weißfüchſe, 175 Blau
und Silberfüchſe, 30000 verſchiedene Füchſe, 5000 Kolinsky,
10 000 rohe weiße Jltiſſe, 5000 rohe ſchwarze Jltiſſe, 1000 Zobel,
15 000 Perſianer, 4000 Breitſchwänze, 10 000 Treibel, 200 000

15 000 Mufflon, 5000 Nerze, 8000 Hermelin, 165 000
urmel.

Ford auf der Leipziger Meſſe. Wie wir hören, werden vor
ausſichtlich auf der Leipziger Herbſtmeſſe, die vom 30. Auguſt
bis 5. September ſtattfindet, auch amerikaniſche Firmen der
Kraftfahrzeuginduſtrie ausſtellen.

die näheren Umſtände an, insbeſondere darauf, ob zwiſchen
dem Halter und dem Fahrgaſt auch ſtillſchweigend
ein Vertragsverhältnis zuſtandegekommen iſt
oder nicht. Nach dem jetzigen Stand der Rechtſprechung
kann geſagt werden, daß der erſtere Fall dann gegeben
iſt, wenn z. B. der Halter jemand zur Mitfahrt auf
fordert, der andere dann, wenn er z. B. jemand aus Gut-
mütigkeit auf deſſen Bitten mitnimmt); J
bei Laſtkraftwagen mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von
20 Kilometern in der Stunde. (Auch hier haftet der
Halter nur nach den entſprechenden Beſtimmungen des
B. G. B. und zwar nach den Vorſchriften über die un
erlaubten Handlungen, S 823 ff.);

bei Kleinkrafträdern;
bei einer „Schwarzfahrt“ (es ſei denn, daß ſelbige
tiger im Anſchluß an eine ordnungsmäßige Fahrt
erfolgt).

IV. Hinſichtlich der Beweislaſt iſt zu bemerken, daß der
eftfahrzeughalter die Pflicht hat, nachzuweiſen, daß der Un
auf einem unabwendbaren Ereignis beruht.
n V. Was die Höhe des Schadenerſatzes nach dem

1 H. G. anlangt, ſo betragen die normierten Höchſtſummen
nach der Novelle vom 6. Februar 1924):

J. Im Falle der Tötung oder Verletzung eines Menſchen
bis zu einem Kapitalbetrage von 25 060 Goldmark oder
bis zu einem Rentenbetrage von jährlich 1500 Goldmark;

2. im Falle der Tötung oder Verletzung mehrerer Menſchen
durch dasſelbe Ereignis bis zu einem Kapitalbetrage von
insgeſamt 75 000 Goldmark oder bis zu einem Renten-
betrage von insgeſamt 4500 Goldmark;

C*Zörbig, Bank.
t all. Pfanner
Prehl. A. G.
Kiedb. Montanw.
Wseh. Weiß.
r. -Nietl. Bgb.
amm end. Pap.

Cröllw. Papier
Cönn. Malzt.
Eilenb. h attun
Bisenw. Brüu.
F. Zimmer. Co.
Glauz. Zuck.
Halle Mal2z

Noch offizielle Papiermarknotierung.

Börſenruhetag in Berlin.
Von einem Freiverkehrsgeſchäft konnte während der Vor

mittagsſtunden des Sonnabends keine Rede ſein. Die Börſen-
umſätze beſchränkten ſich auf ein geringes Maß. Die genannten
Kurſe hatten nur nominellen Wert. Eine einheitliche Tendenz
konnte ſich nicht entwicheln. Soweit nach den geſprochenen Kur
ſen geurteilt werden kann, beſtand zu den geſtrigen Schlußkurſen
bezw. etwas darunter Kaufneigung, während Hypotheken
pfandbriefe ſtimmungsgemäß freundlich lagen. Man nannte
Preußiſche ZentralBodenkredit mit 5,40, Hamburger Hyphothe
ken 5,40, von Montangktien wurden Phönix mit 75 und Harpe-
ner mit 100, von Staatsanleihen Kriegsanleihe mit 0,22728,
ſonſtige Werte überhaupt nicht genannt. Jm internationalen
Deviſengeſchäft waren bei ſtillem Verkehr keine nennens-
werten Kursveränderungen zu verzeichnen.

Gbr. Jentzsech
Kbv Schmiedebv.,
W. Kathe. Akt.
Körbisd. Zuck.
Kyft.- H. 1-8500
Gottt,. Lindner
Schrapl Kalk
Stadtm. Alsl.
Vester
Wegel. Hab.
ZeitzerMasch.
*Auck. R. Halle
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Frankfurter Abendbörſe.
An der geſtrigen Abendbörſe ließ die Stimmung keine merk

liche Veränderung erkennen. Die Kurſe bewegten ſich auf dem
Stande der Mittagnotierungen. Das Geſchäft war belanglos.
Für chemiſche Werte beſtand geringe Nachfrage. Am Bankaktien
markt waren Darmſtädter Bank und Deutſche Bank leicht er
Montanaktien vernachläſſigt. Schiffahrtsaktien umſatzlos. m
deutſchen Rentenmarkt notierte Kriegsanleihe 6,280. Die Börſe
ſchloß unter ſtarker Zurückhaltung zu behaupteten Kurſen.

Zucker.
Magdeburg, 1. Auguſt. Prompt 22,25, ſt 22,75, Ten

denz ſtetig. Terminpreiſe ohne Sack. Auguſt 16,00--16,76,
September 16,05-—-15,95, Oktober 15,85--15,75, November 15,75

e ember m e P„75, uar- März 16,00-—15,95, März tes ä
bis 16,20 B., 16,15 G.



Ufa- Theater
Leipziger Straße

Der große Abenteurer-Film:

Grimassen der 6robslaot

In der Hauptrolle:
Laändliche Idylle. Der Bauer als

Der Neuling in Paris. In den Händen
von Abenteurern., Eine gefährliche Frau.

Die Flucht nach Korsika. Der Kampf
auf der Insel. Eine edle Handlung.

Rückkehr in die Heimat

Iwan Mosjukin.
illionär.

Schmucki auf Reisen, 2 lustige Akte.
Stierkampf in Sevilla. Naturaufnahme.
Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags A Uhr.

Kur- und Baderestaurant. Althistorische Gaststätte I. Ranges.

Grober Kur- und Festsaal für Vereine und Gesellschaften.

Ufa- Theater
Alte Promenade

Ganz Halle singtdie zündenden Schlager aus der

Film Operette

In der Hauptrolle: Hamnni Weisse,
Musik und künstlerische Oberleitung:

Marc Roland (Komponist der Fridericus-
Rex-Musik).

Dazu ein lustiges Beiprogramm,
Beginn: Sonntags 4 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Kyffhäuver-Technikum

Frankenhausen
Ing. d. Werkm.Abtlg.
für allgem. u. land wirt.
Masohb. Elektrot. Flug
techn. a. Risenhochbau,

Sonntag, den 2. August
4 Uhr Parkkonzert. 8 Uhr Réunion.

sonnabend, den 8. August

Ein TaMintär
Nr. 10 früher 13. Husaren).

Ssonntag, den 9. August

Jazz- Band- Kapehe.
So ntag, den 16. August

Theater.
große

Sonntag, den 23. August

sonntag, den 30. August

ab Halle 1.16
an Lauchstädt 2.04 an

Zugverkehr-

Veranstaltungen im Monat August:
Tanzsport- Kapelle Primuv „Orig. Jazz- Band“

mit ihren neuesten Tänzen und Schlagern.

douts oher Militärmärseh e.i Konzert, ausgeführt vom r des Reiter-
n e D be Schlmärsche für Signaltrompeten und Kesselpauken. Das große Schlachten-raotetens pöi v. Saro. Nach dem Konzert Tanz

4 Vnr Parkkonzert Kapelle „Primuv“, ab 8 Uhr Tanzveranstaltung des V. ſ. B. mit

ba lenne“ (Oper von Mozart), Anfang 224 Uhr.h H. Veſeo, Anfang 5 Uhr. 4 Uhr Park Konzert ab 8 Uhr
Réunion. Tanzsport- Kapelle „Primuv“.

Parkkonzert, ausgeführt von der Stahihelm-Kapelſe, Halle.

Brunnmnentftse stand. Tetrassenkonzerte, ausgeführt von der Oberröbinger Bergkapelle,kark tapel t Nickei, Kursaal: Tanz ab 4 Uhr, Tanzsport- Kapelle „Ptimuv““. Grobee euerwerk, Fackelzug. Autobusverkehr nach allen Richtungen:
ab Lauchstädt 8.48

Wirtschaftsleitung: C Kurth und Frau
iangj. Direktor des Leipziger Palmengarten.

(Waſchwannen
Prühfäſſer
Vadewannen
Wüſcheleinen
das Meter 10 Pf., wie ſeit
Jahren bekannt, kauft man
gut und billig im
Spezial Geſchäft

Schülershof 22
S am Marttplas

meister Fritz Warwas.

„Der zerbrochene

dpelse- III
Herrenzimmer
in Eiche u. Nusbaum

liefert billigst
S. SchaihHlie,
Gr. Märkerstrabe 26.

am Markt,Halle 9.86

Kaffee, Tee
die untibertroffenen

Qualitäten

Otto Noa, Inh. Georg Ritter
Halle (Saale). Grosse Steinstrasse 76.

Bekanntmachung.
r Zeppergarnng der Fang eachſtedt und der Jagdnutzung auf den Homen auf s Jahre vom 1 Juli 1926 ab bis

zum 1. Juli 1944, haben wir Termitt auf
Dienstag, den 18. Auguſt d. J. vorm. 11 Uhr
im Sitzutige ſagle des Bezirksausſchuſſes im ſo
enannien Vorſchloß de vigigt Regierung vordem egierunggöiré ter r. Wilke anberaumt.

age der Domäne: Station Artern der Strecke
Erfurt Sangerhauſen und Naumburg-Artern.

ie Größe beträgt rund 504ha.
ründſteuerreinertrag rd. 25000 M.
achtbewerber haben ſich möglichſt frühzeitig

vor dem Verpachtungstermine bei der unterzeich
neten Regierung zu melden, eingehende
Prüfun rinlehen erhältniſſekann Zum See en nur rn ſolche
Perſonen, die tn ermögen von 300000 R. M. als
ihr unbeſchränttes Eigentum nachweiſen und ſichaußerdem als erfahrene Landwirte von langjähriger

ausweiſen können. Pachtgeboten ſind in
je Hektar der zur Grundſteuer

agten Fläche von 498.4390 ha abzugeben.
Weitere nähere Auskunft erteilt
Merſ eburg, den 27. Juli 1925.

Regierung,
In W 2884. Abteilung für Domänen und Forſten

Verkäufe u. Pachtungen.
DomänenPachtzeſſion, Pr. Sachſen, 1800 Morgen,

L

J.

orderliches Kapital 875000 M.güle t, Thür., 1000 Mrg. Preis 500 000 M
Erwerdsrittergut, Altm., 61d Mrg. 5609
Rittergut, Thüringen, 5505. Erwerkegut Altmmart. 484 83638

6. Erwerbsgut, Altmark, 410 2755
7. Gut, Altmork, g86 r8. Rittergut, Altmark, 0 160
ſowie andere kleine Güter. Unbek. Selbſtreflektanten

mit Bankausweis erhalten ausführliche Angaben.

Bothe, Halle (S.), Krauſenſtr. 10. Fernruf 5444.

Erwachſene, und in der Zeit vom 18. Juli 1903 bis

Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wagegebäude (Markt-

latz 29 befindet ſich eine Bekanntmachung betreffend die förmliche J rruunnge Tuft ebauungs-
und Höhenlageplanes für einer Te v Beefener
Weges ſowie für das Gelände ſüdlich der Siedlung
an der Artilleriekaſerne zwiſchen Merſeburger
Straße und Beeſener Weg.

Halle, den 29. Jult 1925.
Der Magiſtrat.

Behkannemachung.
Die Abteilungen 33 bis 36 auf dem Südfried-

in denen in der Zeit vom 25. September 1903
12. Dezember 1904 Kinder über 5 Jahre und

7. April 1906 Kinder unter 5 Jahren beigeſetzt
worden ſind, ſollen nach Ablauf der Ruhezeit wieder
belegt werden.

Bedingungen zur Weitererhaltung ſind am
Eingange zum Südfriedhof angeſchlagen.

Termin: 15. September 1925.
Halle, den 30. Juli 1925 Ser Magiſtrat.

Friedhofsverwaltung.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Die beim Arbeits und Berufsamt der Stadt
Halle beſtehenden Fachausſchüſſe für a) Handels-
und Transport b) Holz-, c) Metallgewerbe, d) Gaſt
wirtſchaft, e) Landwiriſchaft und Gärtnerei, Berg-
vau und Angeſtellte ſind nen zu bilden.

Es werden daher die für dieſe Berufsgruppen
im Bezirk der Stadt Halle vorhandenen wirtſchaft
lichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer gemäß 8 33 Abſ. 2 des Arbeitsnachweis-
eſetzes vom 22. Juli 1923 hierdurch a äheKorſchiggslſſten für die Beſetzung der Fachausſchüſſe

bis zum 25. Auguſt 1925 einzureichen. Die Liſten müſſen
für jeden V ir zugleich einen Stellvertreter
benennen und Namen, Vornamen, Beruf und
Wohnung angeben. Die Benennung von je vier
Beiſitzern und Stellvertretern in jeder Vorſchlags
liſte erſcheint ausreichend. 4Als Beiſitzer urd Stellvertreter kommen gemäß
s 10 des Arbeitsnachweisgeſetzes nur Reichs-
angehörige in Betracht, die mindeſtens 24 Jahre alt
und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenxechte ſind.
Sie müſſen mindeſtens h Monate im Bezirk des
Stadtkreiſes Halle wohnen oder beſchäftigt ſein. Die
Benennung von Frauen iſt zuläſſig.

Die Arbeitnebmer-Vereinigungen werden er
ucht, für die Berechnung der Verteilung der Sitze
ie Zahl ihrer Mitglieder auf der Vorſchlagsliſte

zu vermerken.
Halle, den N. Juli 1925.

Der Vorſitzende
des Arbeits und BVerufsamtes
(öffentlicher Arbeitsnachwers)

der Stadt Halle.
c

Rittergutspachtung
annover,beſte Lage, ca. 600 Morgen, ja Weizen u. Rüben-

boden, ar. Jnventar, pr. Ernte
Nur Herren mit gr. und Angabedesſelben erfahren Näheres dur

Karl Hehle Sohn,Büro für landw. Buchführiing,
r W 7 Bödeker ſtraße 77.egr. 1905. Ia Referenzen,

Wir bitten unſere geehrten Leſer,

leiſe
Hrauen

arbeiten a
Beyers

Handarbeits Büchern
Neue Bande

Kunmſtſteicken II, Decken n alen
Größen, 40 Abbildungen

Häkel und Skrickkleidung,
neue Modelle für Damen und
Kinder

Fllet-Ardekten III, IV, Motive
kleinere unde

Krenzſtich I11, aene, vielfectig
verwenddare Rußer

e nur M. 1.50
Ausführliche Verzeichntſſe umſonſt

Warum
schwören s0 vie fausfrauon auf

nGuma7
Weh er mit seinem köstlichen
Aroma, des sich schon nach
dem Mahlfen zeigt und seiner
großen Ergiebligkelt wegen
jede Hausfrau entzöcken mub l

e

der neue Gersten Kaffee
Deutsehes Relehspatent 897 168

ist in allen einschlägigen
Geschaften erhältlich.

Uberall erhältlich, auch unter Nach

nahme vom
Verlag Otto Beyer, LeipzigT.

Ziehung 19, u. 20. August

Wohltanrts-

beiglouerie
für dis Kriogeblinden.
4918 Gewinne bar o. Abz -M

120 000
e. 60 000
s 0000520000S Originablose à M. 3,30

Porto und Liste 35 Pf, extra
empf. u. vers. auch unt Nachn.

Rudolf John, uhaus,
Hamburg 39, Sierichstr. 32
Baldige Bestellung erwünscht

u

Freiswert ung on
kaufen Sie sämtliehe
öhlerzeuds und

H. Schnee Nacht.
Er. Steinstr. 84. Cogr. 1838.

beziehbar sein.

h pört erſtklaſſiger

jeden

empfehle ich ab
d. Mts., einen

2 es 72

Gleichzeitig
Dienstag, den 4.
friſchen Transport

Oldendurger und hannoverscher

Acker und
Wagenpferüe.
Cſir. HKörhber, J.

amnmdweſirstro!üe G.

S

Kronen
für Elektr, gr. Auswahl

Brose Gr. Sandberg 8
„Delitzſcherftr. 75

Domäne
Magdeburg Braunschweig

Lin Srundstüeß
im Zentrum der Stockt in baulich gutem Zustande

e zu ſaufen gesucht.
Büroräume von 150--200 qm Größe müssen möglichst sofort

Anzahlung nach Obereinkunft. Ausführ-
liche Angebote unter B. Mt. 7532 an

Ruclolf Mosse, Brüclerstraße h.

Ab Möontag, den 3. d.empfehle ich eiten großen u

schweclscher

Arhbeltspterde
Durch direkten Bezug von ſchwe

diſchen Züchtern, unter
wiſchenhandels, bin ich in der

ge, die Pferde preiswert abzugeben

e am. J

Prima Ritterguts
Provinz Sach

d
fernspreeho

Ret
G

Fr
10 Herr
Meiss

Eple
La

Preise der

Romantiseh

Geeignet

„Zeh hinau

Sonntag

u In

Ausſchaltun

Nur 1.

kröffn

Zum 1.
torve
Fusobse

Täglic

Zum 1. Mal
Deutschla

3Irrä

pag
3 Lage, ca. 1500 Morgen, nur aller beſter

Rübenboden, großes Jnventar, beſte Lage, ca. 1400 Moxgen nur la W n 1

n ü e ri t i.Nur Herren mit e Vermögen und Angabe R re ar rn
desſelben eres durch gabe desſelven erfahren Näheres durch Zum 1. Mal
Karl ehe s sohn, Kari Hehlie Soiro für landw. Buchführung, Büro ft w. rr r ödekerſtraäße i XSegr. 1905- la Referenyzen. Gegr. 1905. Ia Referent
Rittergutspachtung

Prov. Sachſen,
BESCHIIK f Deutsch

M
beſte Lage, ca. 1000 Morgen, allerbeſter Weizen
u. Rübenboden, gr. Juventar, pr. Ernte.

Nur Herren mit gr. Vermögen unter Angabe
desfelben erfahren Näheres durch

Karl Hehle Sohn,Büro für landw. Buchführung,
Hannover, Södekterſtraße 77.Gegr. 1905. Ia Referenzen,

Herrſchaftliches

Halle a. S.
Zum I.
i. Deutsc

Zum 1.
i. Deutsc

Anfang

Vor v e

3-Familienhaus
mit je 7- Zimmer Wobnungen,

in der Wettiner Straße gelegen, im beſten baulichen
Zuſtande, iſt preiswert zu verkaufen. Wohnungs-
tauſch evtl. möglich. Offerten unter A. U. 2409

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Anbang an Hartobſt der

im Kyffhänſer Hotel zu Roßla meiſtbietend gegen Verlag Hellmut Droſcha,
I re Habluns verkauft werden. Bedingungen

tmin.Eisleven, den 28 Juli 1925.nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
Der Vorstand des Landesbauamts.

Gurrimi Acbest Oele fette

Deutſche

Motor Zeitchri

Kreisſeraß n. Fachzeitſchrift für den moforiſeJ h Verkehr und Transport, für die Mofore
e

o Sukendorſ e ntalleben nicmagige mautme-
4 dera W wende,

t e d reren e We balvan en wo un cheinungsweiſe: monoetſich.11.ſoll qm rege 8ho-Nordbanſen Probenummer auf Wenſch vom Ver

6. Auguſt, vormittags 9 Uhr
Möſſer-Gerſet-Strabe V.

Dresden A



Modernes Theater cnläcee Abonnements- Einladung
mmerrernsprecher Hr. 56891 Direktion: Robert Schmidt Neue Promenad 6 sunte Sünne a änn hätten

.LLOà ,è. z ,I,IOIò,ò,I,I,ò,,LLLLILLIICcCcCCCCcCcCcCcccCcCCCCCCCCIqMOlhhfMfsGGGYyESS- NIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE Seit Viele Jahren be chern Wiſ:
RHReute, Sonnabend, den 1. August 1925, 8 Uhr abends Dio Fanrongo Stfccute- und Kormmundol-Eiqenturn, hicndels-

7 J Kioinkunstbünhne und industrie Amniaogen, Fabriken Lad9erplàtze,Große Eröffnungs D Fest Vorstellung mit dem richauser, Villenm und Gescheäftslokdole und Privot-
Gastsplel der in Halle altbeſiebten Attraktions Gastspiel Wohnungen zu Konkurrenztosen Preisen-

J Nur curch 2zohlreiches qut bewaoffretesI T 61 J angeé 0 i i Person Wir eher C. 100 An Jestellte)I Deutschiands bestes ist es mòéhdlich, die Bewochundo so einzurichten,er c den AbOHMHenten cuch ein wiürkilieher0 Herren (Steidl Theater Berlin) Sehönnheſts Ballet Schutz geboten werden kann.
isterquartette Burles und auserdem Unser Sicherheitsdienst wirci coutf modernerMeist r t Ken Sehlager 6 erstklassige Grunde un nach den Erfahrungen

Kabareit KUnstler unserer 231ährisgen Tstiokelt curch zuver-
laässige, bewährte Mannschaftern, die vor

Nur bis 16. d. M. Polizeipräsidiumn empfohlen werden, unten
Studentengesänge aus alter Zeit. Keine erhöhten Leituno von hervorrooenden FachteutenEintrittspreise. Aus efuhnrk.Zum Schluß dle Ubermütige Steidl Burleske: Sceurntiche Becrnte sind irm Feueriösehwesen

Eprlebnmnisse Sinmes Verstorbemenm usw. qusdebiſdet und wercien in den Methodencies Jiuu-itse unter persöntücher Leitung desLachenmn! Jeden Sonnabend völlig neuer Spielplan Lachenvebs er Plätze 0,75 bis 8,00 Mt. er n a Weinherg deutschen Jju-Jſtsu-Meisters Erich Rahn, Berlin,
Früh 7- 9 Ahr, forncou fend unterrichtet,nen 3 10 Abr Ferner liefern wir die seit Jchren bestens erVYYB-cl0-Cb-clOChecl--I-l-I)-.I-- Du. Großes Garten- probten elektrocutormotischen und mechaon.

Alarmsicherunsen, Diebes fallen usw. derKonzert Deutschen BRGuMmsechutz AktiernoesellschcftO r E S 99 S 4 Berlin und bieten ccocurch den besten SchurzJm Saal fur Eienturm und Leben. Musterantagennentisen gelegen et Anh. 37 r De r e Tanz r e r Bäurmernnmmendor 0 alle aal e e 7 r S i Serne VOT.Geeignet für Exbummel. Reichhaltige Speisekarte. Sonntags 12-2 Uhr Diner. Veranſtaltung Die AnlaJen werden couf Wunsch JeJen
Saal für Vereine, fassend 500 Personen. Jerinoe monatiche Miete congelegt.„Zeh' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrabe. t

Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle-Merseburger Strabenbahn. l h h n 4 F ſ sehaſtSonntag, den 26. Juli, nachm. 3 Uhr: Großes Gartenkonzert. Stilkleider a 896 b ab 4 un ß5 e es
J äIFID-vDDODODDD- Da IODODDD-AOODODODODD- De ODBD-LODODDDDlI e Jungmädchenkleider, M. b. H.,

Kinderkleider Kélnerverbond 60 Verboncdiegesellschaoften
ſertigt an Hate esaate) Riebeekplasz 3 a.7 JStadtschützenhnaus Helene wWehmer, Fernruf 6553. SGe9rundet 1902.

S Be S Brandenburger Straße 12 II. Se S Franekestr. 1 Knospe S 5 Ore Auf Teilzahlg. 7l n A b erhalten Sie ohne 4 Woche vom 2. bis 7. August 1925Großes Militärkonzert Preiserböhung Konzerte vom Hall. Sinfonie-Orchester

Direktion: Adolt 72 J Leitung: Benno Plätz.e wg anbgetdhet vom Speiſezimmer, enur 1. Pi 15. Tuqust 1925 u n 21 2. Butaillons herrenzimmer, (Das Abend- omert gra ä enenae 3 rchester,
Das Kolossale I Sächs. Inkanterle-Regiments 11, Leipzig Schlafzimmer,

kröftnungs-Programm.: Leitung Musikdirektor K. Giltsch vienstas: Rrun- Konzert Unr,Nachm. Konzert 4--27 Uhr,
Abend- Konzert 8--,11 Vhr.,am Donnerstag, den 6. Aug. abends r 8 Uhr Küchen und t unter Mitwirkung des Burgemeister-Quartetts.

Dauerkarten haben Gültigkeit,an h im Garten des Stadtschützenhauses. Ei öh l Mittwoen: Sinfon, Morgenmusile S Vhr,
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert inze mo e Nachm. Konzert 4--3,7 Vhr, Dauer Karten gültig)

Abend- Konzert 8--11 Uhr.im Saale statt. Eintritt 75 Pf. zu konkurrenzloſen Preiſen bei Don rn Konnert 7- 8 v
2 1. Male in Deutsehlan d (Abends: Gesellige Vereinigung Kapelle Wenekattor d. Holt K drik T e rk 3 uf: Bötfeher, nur für Pauerkarteſinnsber.orvard, Hoſt u. Kendri Karl Wernicke, Geiststrabe 56, Tiſchlermeiſter, Freitag Früh- Konzert 7 ,8 Vhr,
Fussbailkampf auf dem Fahrrad Ernst Hempel, Stadtschützenhaus Grofſe Ulrichſtraße 51 II. Nachm. Konzert 4wi,7 Uhr.e Hallesche Zeitung (obere Leipziger Strabe) e Wege s 11 Uhr abend Patriotisehes Konzert
m Mat in Zwei Saers Neuheit Verein Ehemaliger Angehöriger der Wehrwolf-Kapelle. Leitung: Obermusikmeister a. D. Karl Steuer.e Königl. Sächsischen Armee Halle und Umgegend. en Taden Mit Feuerwerk Feoldtrompeten

C 2 und Kesselpauken.Zum 1 Male in enitscpiang J

krobatische J3 Arrugon-Allegris eaue Großes Sehlachtenpotpourri.37 kauft man dei H. Schnee Eintritt 50 P.Faina van Postema Rolangznn an 209 P Nacht. Gr. Steinstr. 84.
ihrem artner. n

Sonntag, den 2. August, nachm. 4 Uhr e e k zam T. Male Wunder Ah e 9 urhaus beistners WaldhausEcifieros Militär Musik Dölauer Heide.Zum 1. Male Hu 0 Drdesell skandmav. Hall. Vereins-Orchester. Leitung: Ernst Schmidt. Größtes Gartenlokal mit Kolonnaden und Sälen,in lHialle 9 Meist-Viri. Abends 8 Uhr herrlicher Eichenbeſtand, mitten im Walde idylliſchelegen. Zimmer mit und ohne Penſion zutierbert jackson mit seinen i Konzert geleg h zr d. 2. Auge 1925
Großes

Militär kutra Konzert
(fanlarenmärsehe mit Kesselpauken)

ausgef. Vom Steuer Orchester
u. persönlicher Ltg. d. Obermusikmst. Steuer.
Beginn: 3 30 Uhr. Ende: 9.30 Uhr. Eintr. 30 Pf.

IIIIIIIIIIGGCGG

I
e S

Ei

Sonntag

Cartenkonzert
vom Hall. Vereinsorchester.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

vom Hall. Sinfonie-Orchester.

Vorverkauf ab 11 Uhr un unterbrochen. t Eintritt: Erwachsene 40 Pf., Kinder 20 Pf.

Saalsckloß Brauerei. f e Aug. unserer bekannten, reellen Fabrikate.

3 Rahnestraße Zeitz RahnestrabeHeld ekrug VIll empfiehlt zum Schützemest B a d ean J ag en
0

mäßigen Preiſen.
efe ren Tanz-Giris aus London Han. Sinfonle-Orchester. Leitung Benno Platz. r Leichvaltige

Zum 1. Male Cummin Amerikan. Jeden Donnerstag
r C komischer Jongleur Nachmittags-

enenira Drei Hugos en Sonnabend, den 8. August, nachm. 4 Uhr
EröffnungsvorstellunMex Stamer e rer r h ren

Sonntag, den 9. August Einm2el P A.II keine extra ein r 7 Ausverkaufsware,Billiger Sonntag. g. Nennen Halle.
Sonnabend den 8. Aug. R tb ind

r Morgen, Sonntag, I UhrKel. 2062. Jnh. Carl PIatz. S K O M O P t 2 rn und 20dergisrennen
WRnmmHnünnnnnnnnnnrnannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnm der r. B a 43000 M. Geldpreise u. 12 Ehrenpreise

7 Uhr 7Kasthaus Bii schdorfe ob. Große Steinstr. 69,u

Sonnutag, den 2. Auguſt 1925, Seine rönovierten lokaltälen Be- und Entwässcrungsanlagen

Im Saal der beliebte das beliebte Tanzkränzchen. ff. Speſsen und Setranſce Allgemeine Gas-NH.-G.
Ball Muſik vom SeifertOrcheſter. Beginn 3', Uhr. Spezialausschank Fernruf 5634. Gr. Ulrichstr. 54

nen Der e e e und Abend- Konzerte v 4180 M Iblerha auf

0Anfang 7, Uhr. Platzpreise 0. 60--4.50. Wild West Schau

e Sonntag, den

un zum SHuLTHEISS“ an der Hauptpost. Fernruf 1724.
95

heiss Patzenhofer Brauerei CIII VNBRRDnnmrnnunnnn der Sei 2 be



Die Verlobung meiner Tochter Lokke
mit Herrn Dr. Jerkarclk ofmann,
Nasistent am Universitats-Laboratorium

jur angewanckte Skemie, gebe ich er
gebenst bekannt.

Srau Wwe. Ranny Semerau
geb. Roesen.

Vermählie

Halle Döldu,
den 1. Auguſt 1025

Lokke Semerau
Dr. rer. nak.

Jerfarct ſofmann Herr Cehelmer Kommerztenrut
Perlobte

D

Am 28. Juli 1925 verschied

Dr. Dr. h. c. Heinrich Lehmann.

Arnoeckert und iſi griee 7
Frau Chcrioſte
geb. Heſſe geſch. Scherwiö

in Juli 1028, P7GKeItenSeit 1891 war er Vorsitzender unseres Unternehmens; wir vermochten S r In
u ihn bis 1924 an der Spitze unserer Gesellschaft zu sehen, bis ihn sein ehrwürdiges r 7
Alter zwang, sich davon zurückzuziehen. e Gus e cTodesfälle n In dieser 33 jährigen Tätigkeit stand er uns in vorbildlicher Weise mit r Ehre
seinen hervorragenden reichen Erfahrungen wohlwollend zur Seite. In erster unt. Leipziger rn

Penſ penar eher Linie verdanken wir ihm die Blüte und heutige Bedeutung unseres Unternehmens, Fernruf 639
re r r Interesse leitete er die Geschicke der Fabrik, solange es ihm Am

seine Kräfte gestatteten. et Wir rufen ihm einen letzten Gruß in die Ewigkeit nach und werden nfertigun

57 Jabre, Halle.

dorſ. FriederiWerer u sein Andenken stets dankbar in Ehren halten. von Damen- Gan
Halle. Schloſſermſtr.e genn hane rnicke, Der Aufslchtsrat und Vorstuncdk e

owie ſ. Handar
ngebote abzugeben

im Alter von 87 Jahren Verstarb nach
kurzer Krankheit

Herr Hufsbesifeev

Juſfius Hagengquifſi
in Nothenachivmbach.

Bis zu seinem Ausscheiden vor wenigen Jahren hat
er seit dem Jahre 1867 ununterbrochen dem Vorstande
unserer Fabrik angehört, die letzten Jahrzehnte als Vor-
sitzender, In dieser langen Zeit hat er in guten und
schlechten Tagen dem Unternehmen mit ganz auberge-
wöhnlichem Iinteresse seine reichen Kenntnisse und Er-
fahrungen gewidmet und reiche Erfolge erzielt. Sein
Name wird für immer einen Ehrenplatz in der Geschichte
unserer Fabrik einnehmen. Unsere Dankbarkeit folgt
ihm über das Grab hinaus, sein Andenken bleibt in Ehren.

Erdeborn, den 30. Juli 1925,

GMorsfanci unci Divreſsefſion cler
Zuecerfabriſe zu Spcioborn.

Cuſhindung

im uſe bei milienanſchint. erten un W X. 4 V2334 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig.

der Cröllcltzer Acten Paplerfubrlk. en
von Sofas und Mat
liefen pre und

re eiTapezierer und
Beeſener Straße 80

Von der Reise zurGe
EnIaGd un Dr. C. Hermann Buchoh

ur umverbndl. Besſchtiquno meler geoben Facharzt für orthopädische Chirurgh

M el T Aussrellungo0 Laurentiusstrabe 19.
cGediegene, einfache Zimmer bis zur rei Ssfen Ausstattung. Vor üoq liche PolstermöbelTeppiche Dexkoraonen Bilder e W

Innen-usbou
Cieferung nur bester Qualität unter bIIIigsrer
Berechnuno. Günst. Zahlungsbedingungen.

MoPe- FG umKleine Vrichetrabe 36. g

W
a z aller Art liefert däusserst preiswert S

aen-Anze e en a tunsrietere: Otto Thieie
Halle a. S. Leipzigerstr. 61162.

Einzel Unterricht

Nach kurrem Krankenlager ent-
schlief am 27. Juli der Mitbegründer
unseres Vereins und frühere 1. Vor-
sitzende, Kamerad

Richard Golf,
Mitkämpfer von 1870/71,

Inhaber verschiedener Orden.

In treuer Dankbarkeit werden
wir das Andenken dieses aufrechten,
deutschen Mannes stets in Ehren
halten,

krieger- und Milirär- Verein
Deyersdort -Hlebitzzen -Köckern

zurück
Zahnarzt Dr. B. Günther R
Muhlweg 40 Fernruf 1632 Zur Auskunft bereit der Vorſtand: Juſtiz-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen, des früheren
Amtsvorstehers und Rittergutsbesitzers in Beyersdorf

sagen wir aufrichtigen Dank.
Halle (Saale), den 1. August 1925.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Marie Golf geb. Schmidt.

Von der Reise zurück.

Dr. Petzholdh,
Geiststrabe 29. Fernruf 5071.

Cyrenius,

Kurallee 12, J.
Zuſchriften nach

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
innigstgeliebten Entschlafenen sagen
wir allen denen, welche seinen Sarg
s0 reichlich mit Blumen schmückten,
sowie für herzliche Teilnahme, ebenso
Herrn Oberpfarrer Galle für die trost-
reichen Worte am Grabe und Herrn
Hauptlehrer Nietzsche mit der Schul-
jugend für den Gesang hiermit unsern

nheratliehean Dank.
Löberltz, den 28. Juli 1925.

Im Namen sämtlicher Leidtragenden:
Emil Uhl mann.

Verein für Feuerbeſtattung
in Halle a. 6.

Mitglied der Dntereſſengemeinſchaft deut
ſcher Feuerbeſtattungsvereine. oſtenloſe

rat Riecke, Rathausſtraße 12, Profeſſor Dr.
v. Scholten Wittekindſtr. 19, Dr. med. Flemming,
Rob. Drgngtraße 1a, Friedbofsoberinſpettor

ertraudenfried hof, Profeſſor Dr.
Baumert, Hohenzollernſtr.7, Stadtrat Georg,
Ludwig Wuchererſtraße 42 Stadtrat Uber,
Gr. Steinſtraße 69, Prof. Dr. Raebiger. Lud-
wig Wuchererſtraße 42. Prof. Dr. Steinbrück,

in Schön u.
Kurzſchrift, Buchführung uſw.

F. Wehmer Sohn,Poſtſtraße 1.

S

Regenschirme e rh Eheirrungen in der Tierwelt.
zaubder, prompt u nis Aufbewahrenl O. ſortſetzung folgtger äh Hof. Der Mückenelefant.

Kein Laden. Dem bekannten Afrfkaforſcher Knatterbull R es gelungen, in der Ashe des Wende
krelſes der Bananen in den Gebieten der Kegerſtämme der Dämelacks und der Ranaphagen
ein bisher unbekanntes Tier zu entdecken und es leben nach Europa zu beingen: den

un L u ad v ren Formeneſes tet en dem entzikkten Forſcherauge ſo manchen Liebretz bieten, ſcheint ſeine Entſtehung dem Amſtande zu verdanken,
daß die Ranaphagen die Dämelacks unterſocht haben und beſtrebt ſind, ihnen das recht
fühlbar zu machen. Ihre Medizinmänner verwandeln deshalb ſeöen Mückenſchwarm, den
ſie im Bereiche der Dämelacks entdecken, durch annten faulen Jauber in eine Elefanten
herde und verlangen davon neue Tribute. Durch die oftmalige erholung hat ſich dann
eine Jwiſchenform von Mücke und Elefant herausgebildet, deren Ko n allerdings
was das betrifft, noch nicht als wohlgelungen bezeichnet werden kann.

Hagenbeck in Hamburg, bei dem das Tier einſtweilen verpflegt wird, hat ſich deshalb
ſofort die geſamte Literatur über Kukirol beſtellt, und im Elefantengehege, wo es unter
gebracht iſt, ein Plakat anſchlagen laſſen

Kukirolen Sie!
Er hofft, es damit viel beſſer auf die Beine zu bringen, denn es gibt nichts Beſſeres für
überanſtrengte und leidende Füße als die Kukirol-Fußpflege, kurz als „Kukirolen“ bezeichnet.

Das wohltuende, herrlich erfriſchende Kukirol-Fußbad (Doppelpackung 50 Pfg.) kräftigt
Nerven und Sehnen. Wer an nächtlichen dehen- und Wadenkrämpfen leidet, kann ſich
davon leicht überzeugen, denn ein möglichſt warmes Kukirol-Fußbad vor dem Schlafen
gehen verhütet dieſe Uaberanſtrengungen beruhenden Anfälle.

Der Kukirol-Streuyuder (Biechdoſe 1 Mark) verhütet läſtigen Fußſchweiß und beſeitigt
den Schweißgeruch.

Beide Präparate, regelmäßig angewandt, ſchützen gegen Brennen und Wunblaufen.
Das vielmillionenfach bewährte Kukirol-HühneraugenPflaſter (Packung 75 Pfg.) be

ſeitigt auch das hartnäckigſte Hühnerauge in wenlgen Tagen ſchmerzlos, unblutig und
gefahrlos. Es verurſacht keinen Druck, wie die veralteten, mit einem Filzring und Heft
pflaſterſtreifen verſehenen Binden. Letztere rollen ſich ſtets zuſammen, kleben am Strumpfe

feſt d z das Geſamtergebnis ukirolens iſt eine viel größere Ausdauer, ein federn

e I e h S n 477 3 werden derenur weiß vern andere und Behe a eſchwerden, die vomhie n e h eher e a Mertenouriſten und Sportsleute gibt es nichts Beſſeres und Zweckmäßigeresl
Wollen Sie ein Kukirol- Präparat zunächſt mit der geringſten Ausgabe ukaufen Sie eine Probepackung Kuklrol-Fußbad für 30 Pfg. uos drſuhen,

Am vortellhafteſten aber kaufen Sie gleich die ganze Kukirol-Kur-Packung, die alle
3 Präparate enthält und nur 2 Mark koſtet. Sie ſparen beim Einkauf der Kukirol-KurPackung
25 Pfg. und erhalten außerdem noch einen Kukirol-Federhalter gratis.

Jede Apotheke und Drogerie führt die Kuktrol-Präparate. Hat ſie eine zufällig nicht,
dann die nächſte. Im anderen Falle veranlaſſen wir die Zuſendung durch eine hieſige
Apotheke oder Drogerie.

Die Notwendigkeit der Fußpflege wird heute allgemein anerkannt. Wichtige Auf
klärungen über die Kotwendigkeit der Fußpflege erteilt Ihnen unſere neue Druckſchrift, die
wirt Ihnen auf Verlangen koſtenlos und portofrei zuſenden.

KukirolFabrik Kurt Krisp, Groß Salze bei Magdeburg.

Umg. E. V. gegründet 1900

M. 6, Jahresbeitrag. BeiJahre alter Perſ. Zuſchiäge

ofmeiſter, Forſterſtraße 57.orſterſtraße 57. ſrate 67

Geſtern ab

„merang
aſt beſchäftig
zuſitzen. So
ſenden Wa

gung auf
ſenbahngelän
dere ausgebr
er wilden H

z Schupobegat

Die hieſige
Hels in

eider Bod
üchtet war,
Kriminalpe
men und ne
rhindung zie
Bitterfeld e

Gröbers b
rde vor erir
ners von
ater des
ht, der Vate

vitterfeld,
ictin Emilie
m Schöffeng
ark verurtei
Köſtritz, 3.

r die J u
indern der
n Metzſck
t bekannt, d
rbſt einen
r Verfügun
hulen zu S
naben je ein
t Reifen,
dacht. Die
ren herzliche
un Schenk
rk!

I. Pleſſa,
ſchre ich e
hier Zeit b
ſſchreichtum
ärter Jnduff

dauern mu
zen Fiſch
her iſt es, d
den Wunſch
aſſer unſer
uſtande zu

e faſt ſch
daſſer. Um
lage geführt
itung der

k. Torgar
eiter ger u
ichten Mit
urde der B
undgebu
eiterſcha

geſchäftli
z Wort zu

Peiers zur
r. Witt

ein.) Hie
ände zerſtör

er Stelle, n
ranzoſen be

tps des Jr
hef, dem E
ines Bronze
hlagen wor!
telle, die j
um Andenk
ſetzt.

rl. Halbe
aten.) V
tahlhelmmo
ürzenden

rletzung da
me maßloſe
ttzt erſt ka
ann erhiel
em ihm an
ſſen würde
nellſtens
eſagt, daß
anzuſehen iſ
ratiſche
on ſeit ge
gen die B
bſolute Me
Reiſter iſt
eitung.

2. Geis
eſtorbenr
h die Fre
ruder Se

Fremden ge
Pragen des

z. Uder
derden.)

em Wagen
eht Ein
tauchung 3

2. Heil
froteſtie
ausgedehnie
1200 Mete:

eiten. Se
enkung de
deſe Abſick

erklärte ſic
veſchwindig
und Wager

7. Din
ſabler au
durch einer



Jahrgang 218 2. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 2. Auguſt 1925

Zwei Ausbrecher
Magdeburg, 1. Auguſt.

Geſtern abend gegen 6 Uhr brachen die Strafgefangenen
zmerang und Sperling, die mit Arbeiten im Juſtiz-
ſt beſchäftigt wurden, aus. Beide hatten noch etwa 136 Jahre
uſitzen. Sofort nach ihrer Flucht wurde von dem aufſicht-
enden Wachtmeiſter und einigen Schupobeamten die Ver
ſgung aufgenommen. Einer von ihnen wurde ſchon auf dem
ſenbahngelände von den Schutzleuten feſtgenommen. Der

re ausgebrochene Strafgefangene entkam zunächſt. Nach
er wilden Hetzjagd wurde er jedoch von den ihn verfolgen
Schupobeamten wieder dingfeſt gemacht.

Schneider Bode verhaftet
Bitterfeld, 1. Auguſt.

Die hieſige Kriminalpolizei erhielt von der Polizeiverwal-
g Oels in Oberſchleſien die telegraphiſche Nachricht, daß der

eider Bode, der mit dem Scheckfälſcher Klaus zuſammen
üchtet war, dort verhaftet worden iſt. Zwei Beamte

x Kriminalpolizei ſind nach Oels abgereiſt, um Bode zu über-
men und nach Bitterfeld zurückzubringen. Da die Eiſenbahn

indung ziemlich ſchlecht iſt, iſt mit einem Wiedereintreffen
Bitterfeld erſt im Laufe des Sonntags zu rechnen.

Gröbers bei Halle, 31. Juli. (Feine Familie.) Hier
de vor einiger Zeit die minderjährrge Tochter eines Ein

ners von einem Mädchen entbunden. Jetzt wurde der
ter des Mädchens verhaftet. Gr ſteht im Ver-
4t, der Vater des Kindes ſeiner Tochter zu ſein.
vitterfeld, 31. Juli. (Milchpantſchere i.) Die Land-

tin Emilie Naumann in Pouch iſt wegen Milchfälſchung
n Schöffengericht in Bitterfeld zu einer Geldſtrafe von 800
ark verurteilt worden.
Köſtritz, 31. Juli. (Eine hochherzige Schenkung

t die Jugend.) Eine freudige Ueberraſchung wurde den
indern der Nachbargemeinde Steinbrücken zuteil. Freiin
n Metzſch machte bei einem in Roben gehaltenen Kinder
t bekannt, daß ſie der Jugend von Steinbrücken noch in dieſem
rbſt einen Spiel- uned Sportplatz in ausreichender Größe

Verfügung ſtellen werde. Gleichzeitig ſchenkte ſie den
hulen zu Steinbrück und Roben wertvolle Spielgeräte. Die
haben je einen Spielball und Wurfſpeer, die Mädchen wurden
t Reifen, Tambourins und Tennisſchlägern nebſt Bällen
dacht. Die begeiſterte Kinderſchar brachte der edlen Spenderin
ren herzlichen Dank durch den Geſang eines Volksliedes dar.
eche Schenkungen ſind wahre Mitarbeit am Wiederaufbau-

k

r. Pleſſa, 31. Juli. (Die Schwarze Elſter wird
ſchreiche r.) Das Waſſer der Schwarzen Elſter iſt in
hier Zeit bedeutend klarer geworden. Der früher ſo große
ſchreichtum der Elſter war durch Zuleiten nicht genügend ge
ärier Jnduſtrieabwäſſer vollſtändig vernichtet worden. Mit
dauern mußten die alten Fiſcher bald einſehen, daß mit dem
zien Fiſch ihre Exiſtenz verſchwunden war. Um ſo erfreu-
der iſt es, daß ſich jetzt die Fiſche wieder hier anſiedeln. Eines
den Wunſch iſt es, und nicht zuletzt der des Fiſchers, das
aſſer unſeres Heimatfluſſes in einem einigermaßen ſauberen
ſtande zu erhalten. Auch der Hammergraben, der früher

e faſt ſchwarze Färbung aufwies, bringt wieder beſſeres
aſſer. Um ſo bedauerlicher iſt es, daß weiter flußabwärts
lage geführt werden muß über die Verunreinigung durch Zu
itung der Abwäſſer der Celluloſefabrik Gröditz.
k. Torgau, 81. Juli. (Die Deutſchnationale Ar-

eitergruppe) fand ſich geſtern abend in einer gut be-
chten Mitgliederver ſammlung zuſammen. Unter anderem
urde der Beſchluß gefaßt, im Laufe der nächſten Woche erne
undgebung der geſamten nationalen Ar-
titer ſchaft Torgaus zu veranſtalten. Nach Erledigung
z geſchäftlichen Teiles der Tagesordnung ergriff Dr. Deicke
z Wort zu einem Vortrag über „Die Stellungnahme des Ar

Feiters zur Zollfrage“.
r. Wittenberg, 31. Juli. (Tauentzien-Gedenk-

ein.) Hier wurde für den nach der Revolution durch Buben-
ände zerſtörten TauentzienGedenkſtein ein neuer geweiht. An
er Stelle, wo am 14. Januar 1814 die Preußen in das von
ranzoſen beſetzte Wittenberg eindrangen, hatte das Offizier-
tps des Jnfanterie- Regiments Graf Tauentzien Nr. 20 ſeinem
hef, dem Eroberer von Wittenberg, einen Gedenkſtein in Form
nes Bronze- Medaillons geſetzt, und dieſe Bronze war zer-
lagen worden. Die Stadt Wittenberg hat nun an derſelben
telle die jetzt in eine herrliche Parkanlage umgewandelt iſt,
P nles an die frühere Garniſon ein neues Denkmal

ſetzt.

rl. Halberſtadt, 31. Juli. (Partei politiſche Schand-
aten.) Vor kurzem erlitt ein mit Plakatankleben beſchäftigter
tahlhelmmann dadurch einen Unfall, daß er von der um-
ürzenden Leiter herabfiel und eine nicht unerhebliche Bein-
rletzung davontrug. Niemand ahnte, daß hinter dieſem Unfall
me maßloſe Schandtat von Reichsbannerleuten verborgen war.
ſeht erſt kam dieſe Gemeinheit zur Kenntnis. Der Stahlhelm-
ann erhielt nämlich geſtern einen unterſchriftsloſen Brief, in
em ihm angedroht wurde, daß man ihn, wenn man ihn abends
ſen würde, zum Krüppel ſchlagen würde, ſollte er nicht
wellſtens ſein Stahlhelmabzeichen ablegen. Auch war darin
eſagt, daß der erſte Unfall als eine politiſche Rachetat
zuſehen iſt. Bei uns in Halberſtadt, wo der ſozialdemo-
tatiſche Oberbürgermeiſter Polizeichef iſt, wird
on ſeit geraumer Zeit von Angehörigen der Linksparteien
gen die Bürgerſchaft provoziert, obwohl dieſe Bürgerſchaft die
olute Mehrheit im Stadtparlament hat. Der Oberbürger-
teiſter iſt auch Herausgeber der hieſigen ſozialdemokratiſchen
eitung.

2. Geismar (Eichsfeld), 31. Juli. Bruder Seraphin
eſtorben.) Die Beſucher des Hülfensberges hatten gewöhn-

S die Freude, von dem faſt 90jährigen, menſchen freundlichen
ruder Seraphin angeſprochen zu werden. Er beſchied den

remden gern und wußte auch immer Rat in den praktiſchen
Pragen des Lebens. Der Greis iſt an Altersſchwäche geſtorben.

2. Uder (Leine)d, 31. Juli. (Wenn Pferde ſcheu
gerden.) Das Pferd des Landwirts Franz König aus
zutter ſcheute und ſchleuderte Fuhrmann und Mitfahrende aus
m Wagen. K. wurde ein Arm aus dem Schultergelenk ge
eht Ein anderer zog ſich eine bedenkliche Genickver
tauchung zu.

Heiligenſtadt, 31. Juli. (Die Geſchäftslkeute
oteſtieren.) Höheren Orts ſoll die Abſicht beſtehen, den
pedehnien Autoverkehr auf der Straße Halle--Kaſſel, die
200 Meter durch Heiligenſtadt führt, um die Stadt herumzu-
ten. Seitens der Geſchäftsleute, die in einer ſolchen Ab
enkung des Verkehrs eine Schädiguneg erblicken, wird gegen
deſe Abſicht ſcharf proteſtiert. Eine Jntereſſentenverſammlung
Härte ſich wohl mit einer ſchärferen Kontrolle der Fahrt-
Eſhwindigkeit und einem Verbot des Einfahrens neuer Räder
nd Wagen innerhalb der Stadt einverſtanden.

z Dingelſtädt, 31. Juli. (Gefährlicher Hund.) Vier
er aus Dresden wurden auf einer Tour durchs Eichsfeld
ich einen Hund in ärgſte Verlegenheit gebracht. Dem erſten

ſprang beim Paſſieren des Dorfes Kreugeber das Tier ins Rad,
ſo daß er ſtürzte und erhebliche Arm- und Beinverletzungen
davor2. Worbis, 31. Juli. (Schwer beſtrafter Leicht-
ſinn.) Bei Birkungen wurde ein Radfahrer, der ſich an ein
Mühlhäuſer Bierauto gehängt hatte, ſo unglücklich in den
Straßengraben geſchleudert, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütte-
z erlitt. Ob er mit dem Leben davonkommt, ſteht noch

hin.

faltete eine fieberhafte Tätigkeit, um des Feuers Herr zu
werden. Nach ſtundenlanger Arbeit konnte die Hauptgefahr als
beſeitigt gelten. Der entſtandene Schaden iſt beträchtlich.

Aus Schwelm (Weſtfalen) wird gemeldet: Dur
Brand, der hier ausbrach, ſind neun Familien o
los geworden. Das Feuer brach in einer Riemendrehevei aus,
die in einem alten Fachwerkhauſe untergebracht war, das voll
ſtändig niederbrannte. Die obdachlos gewordenen Perſonen er
hielten von der Stadt Quartiere zugewieſen.

einen

fce S T T Abgüſſe der neuen Vatikanfunde

Der Berliner Archäologe Profeſſor Amelung hat ſeine durch den
J unterbrochene Bearbeitung des Kataloges der Antiken im
Vatikaniſchen Muſeum vor einiger Zeit wieder aufgenommen. Bei
dieſer Gelegenheit fand er eine große Anzahl wertvoller Antiken,
die in einem abgelegenen Teil des atikans ſeit undenklicher Zeit
verſtaubt und vergeſſen waren. Die auf dieſe Weiſe entdeckten

Kopf der Aphrodite

Römiſche Kopie nach griechiſchem Original

4. Jahrhunderts v. Chr.

praxiteliſchen Stils

Altenburg, 31. Juli. (Der Phantaſiebegabte.)
Ein Mann von hier wollte von einem Einbrecher einmal in den
linken und einmal in den rechten Oberſchenkel geſchoſſen ſein.
Die Unterſuchung des Falles ergab, daß die Schüſſe aus aller
nächſter Nähe abgegeben ſein müſſen, denn die Einſchußlöcher
am Beinkleid hatten verſengte Ränder. Der Angeſchoſſene, der
Sattler heißt, wurde daraufhin in ein ſtrenges Verhör ge
nommen, und er mußte zugeben, daß er ſich die Schüſſe
beigebracht hat. In ſeinem Beſitz befindet ſich auch ein Revol
ver mit demſelben Kaliber. Kurz zuvor war er nämlich nach
Hauſe gekommen in angetrunkenem Zuſtande. Das Hunde-
gebell und alles, was er gehört und geſehen haben will, iſt dem
Rauſche zuzuſchreiben. Er hat ſich ſelber erheblich verwundet,
Während die Kugel aus einem Schenkel gleich wieder heraus-
fiel, konnte die andere Kugel noch nicht entfernt werden. Die
Gemüter in Altenburg, die ſich durch den angeblichen Vorfall
ſehr beunruhigt fühlten, werden ſich jetzt wohl wieder beruhigen.

Aus aller Welt
Ein weiterer deutſcher Zerſtörer bei Seapy Flow gehoben.
Von den bei Seapo Flow verſenkten Schiffen iſt ein

weiterer Zerſtörer gehoben worden, ſo daß die ſamt-
zahl der gehobenen Zerſtörer jetzt 16 beträgt.

Die Stuttgarter Stadthalle wird wieder aufgebaut,
Unter Zuſtimmung der Vertreter ſämtlicher Fraktionen ſoll

nach einer Meldung aus Stuttgart die in der vergangenen
Woche eingeſtürzte Stadthalle wieder aufgebaut
und dem bisherigen Bauunternehmer der Auftrag zur Fertig-
ſtellung erteilt werden.

Familiendrama in Höchſt.
Ein Handwerksmeiſter in Höchſt verſuchte ſeine Frau

und ſeine vier Kinder dadurch zu vergiften, daß er
ihnen Gift in die Suppe ſchüttete. Die n erkrankten
und mußten dem Krankenhaus zugeführt werden, ſie befinden
ſich aber auf dem Wege der Beſſerung. Die Täter ver
ſuchte ſich darauf zu erhängen, er wurde jedoch zeig
abgeſchnitten und kam gleichfalls ins Krankenhaus. Er hak ſi
bei dem Selbſtmordverſuch eine ſchwere Kehlkopfverletzung zu-
gezogen.

Aus Nahrungsſorgen vergiftet.
Wegen Nahrungsſorgen nahm ſich im Nordoſten Berlins der

62 Jahre glte Händler Guſtav Rau mit ſeiner um 6 Jahre
älteren Frau Marie das Leben. Sie hatten ſich auf ein Sofa
geſetzt und dieſes nahe an eine Gasleitung geſchoben, ſo daß das
herausſtrömende Gas ſchneller auf die beiden wirken konnte.

Großfeuer auf pommerſchen Gütern,
Aus Stettin wird gemeldet; Ein großes Schadenfeuer entſtand durch Blitzſchlag auf dem Gute erhdelmow bei Zitzmar.

Der Blitz zündete in einem Wirtſchaftsgebäude. Das Feuer
dehnte ſich auf ſämtliche irtſchaftsgebäude
a u s. Dem Brande fielen außer den Gebäuden 12 Rinder, das
geſamte Federvjieh, große Heuvorräte ſowie die geſamte Roggen
ernte zum Opfer. Ein großer Schaden entſtand auch gut m
Rittergute Gollmittz bei Prenzlau, wo ein 80 r
langes Wirtſchaftsgebäude in Aſche gelegt wurde. Verbranntſind außer r Erntevorräten zahlreiche Wagen
und Maſchinen, 2 Pferde, /10 Fohlen, 80 Rinder, 40 Schweine.

Schadenfeuer im Kühlraum,

Jn einem Trockenraum des Duisburger S fe
entſtand bei Nacht ein Schadenfeuer, das große engen
im Kühlraum lagernden Fleiſches vernichtete.
Die Feuerwehr, die ſofort mit mehreren Löſchzügen eintraf, ent

römiſchen Kunſtwerke repräſentieren einen ungeheuren Werkund e W koſtbares Material für die archäolo ſche
forſchung. Der Direktor der Vatikaniſchen Sammlungen, Pro

Rogava, hat Dvng dieſer koſtbaren Funde dem ar äo
ogiſchen Seminar der Berliner Univerſität geſchenkt. Unſere

ilder zeigen einige der intereſſanteſten dieſer Abgüſſe.

Kopf des AKriſtogeiton,
des älteſten der Tyrannenmörder. Römiſche Kopie eines Werkes

des Kritios und Neſiotes in Athen aus dem Jahre 476 v. Chr.

Ein Pockenfall in Duisburg.
Ein junger Arzt aus Gießen, der einen Duisburger Arzt

vertrat, erkrankte, nachdem er mehrere Tage dort tätig war, an
T Pocken. Bis jetzt war der Urſprung der Errankung noch nicht feſtzuſtellen. Das Haus wurde poli
zeilich geſperrt. Der Erkrankte wie auch die Familien
mitglieder des Beſitzers der Praxis ſind iſoliert worden.

Keine Verſchiebung der Kölner Herbſtmeſſe.
Entgegen umlaufenden Gerüchten, daß die Kölner Herbſt

meſſe verſchoben werde, teilt das Meſſeamt Köln mit, daß in den
letzten Wochen wohl Erwägungen geſchwebt haben, die
tauſend Ausſtellung zu verlängern, wodurch eine Verſ
der Henbſtmeſſe notwendig geworden wäre. Nachdem aber die
Fachausſchüſſe der Kölner Meſſe aus wirtſchaftlichen Gründen
eine Hinausſchiebung des Meſſetermins einſtimmig abgelehnt
haben, wird die Hevbſtmeſſe zur feſtgeſetzten Zeit, und zwar
vom 23. September bis 2. Oktober ſtattfinden. Wie
das Meſſegamt weiter mitteilt, ſind die Ausſichten für die Herbſt
meſſe die denkbar beſten. Bis jetzt liegen ſchon mehr Ausſteller
anmeldungen vor als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Jn ver
wer Zweigen der Meſſe iſt der Ausſtellungsraum bereits
überbelegt.

Zur Wiedereröffnung des Flugplatzes Wanne-Herten.
Eine Bochumer Verſammlung von Vertretern der Gemeinde

verwaltungen und Verpkehrsvereine in Wanne, Eickel, r
hauſen, Herten und Herne beſchäftigte ſich t n a
Abzug der Franzoſen mit der Wiedereröffnung
des Flughafens Wanne-Herten. Es wurde be
ſchloſſen, mit der Lurag in Eſſen in Verhandlungen zu tveten,
v dieſer die Wiedereröffnung des Flugplatzes in die Wege
zu leiten.

mm

r

e



2

Das Jubiläumsſportfeſt
des F. C.

Hute Beſetzung. Mannheim am Start. Guts Muts-Dres-
den gegen Wacker.

Nach einmonatiger Pauſe zeigt ſich morgen unſer Gau-
neiſter, der F. C. cker, als erſte Halleſche Mannſchaft ſeinen
zahlreichen Anhängern. Guts Muts- Dresden hat er ſich als
Gec auserleſen, eine Mannſchaft, die wir ſchon in manchem
ſchönen Sl gegen die Wackeraner in unſerer Heimatſtadt be
wundern konnten. War doch Guts Muts Dresden neben V. f. B.
Leipzig der ſchärfſte Konkurrent unſeres Meiſters im Kampf
um das blaue Band Mitteldeutſchlands. Knapp waren immer
die Ergebniſſe, ein Beweis für die Ausgeglichenheit der Spiel
ſtärke der Halleſchen und Dresdener Spitzenvereine.
Morgen erhält das Spiel nun eine beſondere Note, da es
den Auftakt zu der Jubiläumswoche des ſein 25jähriges Be
ſtehen feiernden F. C. Wacker bildet und die Elf des Jubilanten
alles davanſeßen wird, um ihrem Verein einen Sieg r

Eingerahmt wird das 4 Uhr im Stadion der Halle
ſtattfindende Spiel durch nationale Wettkämpfe, die mit 180 Teil
nehmern, die insgeſamt 300 Meldungen abgegeben haben, ein
gutes Meldeergebnis erhalten haben. Der F. C. Wacker hat
keine Koſten geſcheut, um gute deutſche Klaſſe an den Start zu
bringen. So ſtartet erſtmalig in Halle die Rekord
ſtaffel der Mannheimer Turngeſellſchaft, die
mit mann, Wellenreuther, Apfel und Hebel nicht weniger
als drei deutſche Rekorde (Schweden, olympiſche und 4mal 400-
t hält. Leider müſſen die Mannheimer mit Erſatz
erſcheinen, da Wellenreuther bei den Hochſchulmeiſterſchaften in
Danzig ſich ernſtlich verletzt hat. Die Meile (7500 Mtr.) wird
dem brandenburgiſchen Waldlaufmeiſter Horlemann (Cito) nicht
zu nehmen ſein, der ſeine 15 Gegner, darunter Schramm
Boruſſia, glatt auf die Plätze verweiſen ſollte.Am ſtärkſten beſetzt iſt die 100-Meter Strecke mit 24 Teil-
nehmern. Apfel- Mannheim und Curth (Halle 96) gelten als
Favoriten. Sollte Storz (Halle 96), der wie alle mitteldeutſchen
Meiſter vom Verband für die Deutſchen Meiſterſchaften geſperrt
iſt, freigegeben werden, ſo wird er auch im Endlauf zu finden
ſein. Die 800 Meter ſind durch das Ausſcheiden Wellenreuthers
vollkommen offen geworden. Knoll-Mawe, FritzſcheL. B. C. und
ZeiſingWacker ſind die Beſten. Einen klaren Sieg ſollte Neu
mann über 400 Meter landen. Von ſeinen Gegnern, Stockmann-
Cöthen, Damm99 Merſeburg und JahnsWacker trennen ihn
Klaſſen.Den Weit- und den Hochſprung beſtreiten unter anderen
LindnerMawe und Hauptmann-L. B. C., die kaum über Durch
ſchnittsleiſtungen kommen werden. Scheffler-Roßla, der dritte
rus der Mitteldeutſchen Meiſterſchaft im Hochſprung, ſollte in
dieſem Wettbewerb kaum zu ſchlagen ſein. Erwähnt ſei noch
Stabenow Halle 56.v ich Berner98, SchiemannEinen ſcharfen Kampf werden f 3 tWacker, JahnSchwarzWeiß und der Univerſitätsmeiſter Dietzelu m s Vielleicht wird die bei er
Halle 96 im Speerwerfen liefern.
Gaumeiſterſchaften gezeigte Leiſtung überboten.

Die Olympiſche Staffel gehört den Mannheimern, Als
nächſtbeſte Mannſchaft kommt der L. B. C. in Fra Recht
ſchwach iſt leider die 3mal 1000-MeterStaffel beſetzt, für die ein
wundervoller Ehrenpreis gefſtiftet iſt. MaweLeipzig wird ihn
in Abweſenheit des V. f. L.Halle 96 und der Merſeburger er
gewinnen. Die Alten Herren werden ihr Können in einem
300-MeterLauf unter Beweis ſtellen, der ſo alte Kämpen wie
Poppe 96, StranzkyWacker, Biedermann98 und Jmhoff Boruſſia
am Start ſieht. Die beiden Erſtgenannten gelten als Favoriten.

Recht ſtark beſetzt ſind die Damenkonkurrenzen. So haben
ſich für den 100-MeterLauf 26 Läuferinnen eingetragen. Jm
Endlauf erwarten wir: Frl. Bingenheimer, Frl. Stüber, Frl.
Allſtädt (alle Leipzig). Frl. Kirchner- Merſeburg und Frl. Mein
hardtWacker. Vielleicht beſchert uns Frl. Kirchner oder Fri
Meinhavrdt den Sieg. Ueber 800 Meter wird Frl. Lingner
(Märk. S. C. Berlin) verſuchen, den von ihr gehaltenen Rekord
zu verbeſſern. Da ſie bereits Zeiten von 2 Min. 35 Sek. ge
laufen iſt und in Frl. PfeilWacker eine recht gute Gegnerin er
halten hat, iſt durchaus mit einem neuen deutſchen Rekord zu
rechnen. Auch Frl. Pfeil kann ihre mitteldeutſche Beſtleiſtung
(2:44 Min.) verbeſſern. Jm Weitſprung iſt Frl. Bingenheimer
Mawe Favoritin, die auch in der 4mal 100-MeterStaffel für
ihren Verein den entſcheidenden Vorſprung erringen wird.
99 Merſeburg und Wacker werden ihren Kampf von den Gau
meiſterſchaften wiederholen.

Ein Beſuch der Veranſtaltung iſt ſehr zu empfehlen.
Beginn der Vorkämpfe 9 Uhr, der Hauptkämpfe 2 Uhr,

Fußballſpiels 4 Uhr.
des

Wir haben noch nachzutragen, daß als Vertreter des Ver
bandes mitteldeutſcher Ballſpielvereine Pfarrer Linz, der
geſchätzte und verdiente Leiter der Jugendſportbewegung in dieſem
Verbande, auf dem Jubiläumsfeſt des H. F. C. Wacker anweſend
ſein wird, um dieſem offiziell die Glückwünſche des Verbandes zu
überbringen.

Zu den Wettkämpfen hat der Magiſtrat eine
bronzene Plakette geſtiftet. Aus Anlaß der 25-Jahrfeierhat es ſich der Verein nicht nehmen laſſen, eine ausgezeichnete und

treffend zuſammengeſtellte Feſtſchrift herauszugeben, die
allein über 50 Abbiſdungen enthält, zu der wir nachſtehende Zeilen
entnehmen. Die Schrift gibt einen genauen Ueberblick über das
Wachſen und Gedeihen dieſes maßgebendſten der Halleſchen Fuß-
ballvereine. Stadtrat Joeſt und der 1. Vorſitzende des mittel
deutſchen Hans Haedicke, haben Einführungen ge-
ſchrieben.

25 Jahre H. F. C. Wacker
Es war im Spätherbſt des Jahres 1900, da beſchloſſen

11 Freunde des Fußballſpiels, die dieſen Sport im Jugendverein
der Ulrichsgemeinde ausgeübt hatten, ſich ſelbſtändig zu machen
und einen Fußballverein zu gründen. Die Selbſtändigkeit hatte
der ſpielfreudigen Schar gefallen und, um den Vorhaltungen
über die eigenmächtige nahme aus dem Wege zu gehen,
fanden ſich am 10. November 1900 11 Mann zur Gründung zu
ſammen.

Trotz mancher Schwierigkeiten rfreulichen Aufſtieg. Nachdem er 1902 dem im Jahre 1900 ge
gründeten V. M. B. V. beigetreten war, erhöhte ſich die
Zahl der tätigen Fußballſpieler immer mehr. Die Beendigungder Verbandeſpielſerie 1908,/04 brachte Wacker den heißerſehnten

Aufſtieg in die erſte Klaſſe und legte den Grundſtockzu ſche ſpäteren Größe. Die Mannſchaft mußte in Zukunft
mit den erſten Mannſchaften von V. f. B., Wacker, Ballſpielklub,
Lipſig, r und Halle 96 im Gau Nordweſt-7 (Leipzig) ſpielen. Jm Herbſt des Jahres 1904 erwarb

r Verein durch die Unterſtützung von Bindrich ein Stück Land
an der Deſſauer Straße und errichtete ſich hier einen eigenen
Platz. 1905 bis 1906 wurde der Saalegau gegründet im V. M.
B. V. und ſeit dieſer Zeit iſt Wacker ſtändig in der erſten Klaſſe
tätig.

Das Jahr 1910/11 brachte dem Club nach einigen weniger
Reihe ununterbrochener Erfolge.lücklichen Jahren eine lange neLeon 34 ausgetragenen Spielen wurden 30 gewonnen

nahm der Verein einen er
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(147: 19 Tore).
gaumeiſterſchaft errungen werden.
jähe Unterbrechung,
mancher Triumph errüngen.

Nach dem Kriege ſtrömten die alten Wackeraner wieder

Des öfteren konnte in dieſen Jahren die Saale
Der Krieg brachte dann eine

nnoch wurde aber auch in dieſer Zeit

zu ihrem Verein und es dauerte nicht lange, da begann ein
neuer Aufſtieg. Das wichtigſte Ereignis brachte das Jahr
1921/„22, indem der H. F. C. Wacker den Titel Mitteldeutſcher
Meiſter ſich erkämpfen konnte und in dem er in der Zwiſchen-
runde auch den Süddeutſchen Meiſter aus dem Felde ſchlug.

Die im Bau begriffene neue
Sportanlage des H. F. C. Wacker

Arcteig Georg Sunidttiale Goole) vom Sportpiatt Gelände
des F.C. Nocker Doo E. Mawrad tSoo
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Jm November 1924 trat ein bedeutſamer Wendepunkt im
Vereinsleben des H. F. C. Wacker ein. Dem verdienſt-
vollen 1. Vorſitzenden, Max Lindig, war es nach
mühevollen Verhandlungen gelungen, mit der Reichsvermögens-
verwaltung einen Vertrag abzuſchließen, wonach dem H. F. C.
Wacker der Exerzierphatz an der Deſſauer Straße hinter der
früheren Jnfanteriekaſerne auf 30 Jahre pachtweiſe zum Bau
e. ner Sportplatzanlage zur Verfügung geſtellt wurde.
Am 1. April 1925 wurde der erſte Spatenſtich getan. Eine
wöchentliche zweiſtündige Pflichtarbeit für die Mitglieder wurde
beſchloſſen, und täglich ſah man die Wackeraner im Schweiße
ihres Angeſichts Hacke und Schippe ſchwingen und fröhlich die
vollen Erdwagen fahren. Leider war es dem Verein nicht mög-
lich, die Einweihung der neuen Anlage mit dem 25jährigen Ju-
biläum zuſammen verbinden zu können, ſo daß die Einweihung
des neuen Wacker-Stadions erſt im Jahre 1926 vorgenommen
werden kann.

Neben dem Fußballſport ſind auch die Leichtathlettk, das
Schwimm- und das Handballſpiel in letzter Zeit im Verein ſtark
im Aufblühen.

Ganz beſonders Beachtliches hat Wacker bis jetzt in der
Jugendbewegung geleiſtet. Weit über 300 Jugendliche
wollen ſportlich beſchäftigt werden, was aber nicht wegen dem
Platzmangel möglich iſt. Allein ſechs Jugendmannſchaften
konnten auch wieder in dieſem Jahr die Meiſterſchaft ihrer
Klaſſe erringen.

Wackers Feſtveranſtaltungen.
1. Auguſt: Begrüßungs und Ehrenabend im „Deutſchen

Geſellſchaftshaus“. 2. Auguſt: Nationale leichtathletiſche Wett
kämpfe und Fußballwettſpiel der 1. Mannſchaften GutsMuts-
Dresden gegen Wacker Halle im Stadion der Stadt Halle.
4. Auguſt: Handballwettſpiel der 1. Mannſchaften P. S. V.
Halle (Mitteldeutſcher Meiſter) gegen WackerHalle (Saalegau
Meiſter) auf dem 9er Platz. 5. Auguſt: Fußballwettſpiel der
1. Mannſchaften V. f. B.-Leigig (Mitteldeutſcher Meiſter) gegen
Wacker Halle (Saalegau Meiſter auf dem 96er Platz. 8. Auguſt:
Stiftungsfeſt. 9. Auguſt: Fußballwettſpiel der 1. Mannſchaften
Eintracht Braunſchweig gegen Wacker Halle in Sansſouci.

Fußball-Lehrkurſus in Leipzig.
Am Sonntag, den 2. Auguſt 1925, beginnt der Fußball-

Lehrkurſus in Leipzig für den Gau Nordweſtfalen im
V. M. B. V. Die Leitung desſelben iſt dem Fußballehrer
Willms Eſſen übertragen worden. Der Kurſus nimmt früh
9 Uhr auf dem Sportplatz L.-Lindenau ſeinen Anfang. Um-
kleideräume ſtellt der Verein auf dem Sportplatz zur Ver-
fügung. Die Teilnehmer, welche ſich als Fußball-Lehrer zum
Nutzen ihres Vereins und zum Wohle des deutſchen Fußball-
ſports ausbilden wollen, müſſen rechtzeitig erſcheinen. Sport
dreß, Fußballſchuhe uſw. ſind mitzubringen.

Deutſche Motorradfahrer in England.
An dem internationalen Sechstage-Motor-

radrennen, das am 17. Auguſt in Southampton be-
ginnt, wird auch Deutſchland teilnehmen, das 24 Mel
dungen eingereicht hat. Das Rennen iſt in zwei Teile geteilt.
Jn dem erſten dürfen nur Motorräder verwendet werden, die
im Heimatlande des Wettbewerbers hergeſtellt wurden. Jm
zweiten Rennen um den internationalen Silberpokal können
Motorräder aus jedem beliebigen Herſtellungsland gebraucht
werden. Ein Teil der deutſchen Wettbewerber wird deshalb
engliſche Motorräder benutzen. Es iſt dies das erſtemal
ſeit dem Kriege, daß Deutſche an einem Motorradrennen
in England teilnehmen.
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Die deutſchen Kanumeiſterſchaften
in Leipzig

Die dreitägige Veranſtaltung hat die deutſchen Kanufahre
in ihren Bann geſchlagen. Mehr als 30 Vereine mit 300 Mann
ſchaften aus 14 Städten haben ihre Meldungen abgegeben.

Am Sonnabend, dem erſten Tage der Veranſtaltung
werden dreizehn Rennen gefahren; darunter die Meiſter
ſchaften im Einerkanadier und im Doppelkajak. Die Doppelkajah
meiſterſchaft wird von elf Mannſchaften beſtritten. Der Halleſhh
Ruderverein Böllberg mit ſeiner
Geike und die Fechterſchaft Forſt mit Liebherr-Saade ſolllen
nach ihren bisher gezeigten Leiſtungen ein kleines Uebergewiqh
an Können beſitzen und ſind als vorausſichtliche Sieger anzu
ſprechen. Jn der Einerkanadiermeiſterſchaft treten 6 Kämpfer ay,
darunter der Verteidiger Wulf, C. C. Alſterbrüder, Hambur
Von ſeinen Gegnern iſt Mumme, S. C. St. Georg, Hamburg un
Quandt, K. S. am Wannſee zu beachten. Von den übrigen Ren,
nen intereſſiert der Einerkajak um den EuropaHerausforderung,,
preis. Alfred Probbig, Leipzig, wird ſich ſehr gegen den neuge
backenen märkiſchen Meiſter W. Stüdemann, K. V. Neptun-Herhin,
wehren müſſen, wenn er gewinnen will.

Der Sonntag bringt die
Einerkajak und im Doppelkanadier. Die deutſche Meiſter
ſchaft im Einerkajak hat Pobbig, Leipzig, zu verte
digen, ihm geſellen ſich 10 Konkurrenten zu. Jn Behnken (Eim
bütteler Turnerverband, Hamburg), Rothe (Ammendorfer
Kanuklub), Stüdemann (K. V. Neptun,
ſcharfe Gegner erſtanden. Turich, HalleBöllberg, und Liebbherr,
n Forſt, ſind ebenfalls zu beachten.

Nicht ſo aufregend wird die Meiſterſchaft im Doppelkanadier
werden.

Von den übrigen Rennen iſt hervorzuheben der Doppeh
kanadier für Senioren um den Herausforderungspreis des Ober,
rhein und Mainkreiſes. Drei Hamburger Mannſchaften, dazu je
eine aus Görlitz und Leipzig, ſind am Start. Der Einerkajak fit
Junioren ſieht ſechs Teilnehmer am Start, die alle ſchon mit Er
folg gekämpft haben. Wir halten Hirſch, K. C. AegirLeipzig un
Rehling, K. V. NeptunBerlin, für die Beſten. Den Aegirpreis in
großen Einerkanadier für die Senioren wird ſich Wulf, Hamburz
vor Mumme und Quandt, K. C. am Wannſee ſichern.

Jm Anſchluß an die Rennen des Sonntags finden vor den T
bünen einige Kanu-Kampfſpiele ſtatt.

Der dritte Tag bringt die Landſtrecken meiſter-
ſchaften über 25 Kilometer. Die Doppelkajakmeiſterſchaft i
mit neun Booten am beſten beſchickt. Turich-Geike, Halle-Böl,
berg, LiebherrSaade, Fechterſchaft Forſt und die Berliner Ver
treter KurzStift, Vereinigung Märkiſcher Wanderpaddler, ſind de
ausſichtsreichſten.

Schwimmerkampf Deutſchland Ungarn
Der am 1. und 2. Auguſt in Magdeburg auf der Helle

bahn ſtatfindende Länderkampf zwiſchen den beiden europäiſchen
Schwimmgroßmächten Deutſchland und Ungarn wird äußert
intereſſant werden. Wie uns aus Budapeſt berichtet wird, ha
die ungariſche Mannſchaft die Reiſe nach Magdebur
angetreten. Unter Führung des Vizepräſidenten Dr. Donai
kommen die Schwimmer Baranh, Bitzkey, Sigricz (ſämtl. ar
Erlau) und die Budapeſter Gaborffy, Magyar, S. Bartha, Jung
und Homonnay. Die Waſſerballmannſchaft der Ungarn beſte
aus Homonnay, Gebr. Keſerue, Wenck, Verteſſy, Fazekaßz
Jvady und J. Bartha und repräſentiert das beſte Materich
das Ungarn z. Zt. ſtellen kann. Auf deutſcher Seite ſteht
die Beteiligung der Schwimmer Rademacher, Frölich, Beneh,
Schubert, Berges und Heinrich feſt. Dazu kommen vorau
ſichtlich Eicker und DerichsKöln. Die Waſſerballmannſchaft ſet
ſich aus Rademacher, Cordes, Beneke, Amann, W. Baäht,
K. Bähre und Safft zuſammen.

P. S. D.-Berlin auch preußiſcher Polizeimeiſter
P. S. V. Berlin P. S. V. Halle 9:2 (3:1).

Das Entſcheidungsſpiel um die „Preußiſche Landesmeiſte
ſchaft der Polizei ſah die beiden Meiſter von Halle und Berlin
im Kampfe. Bis Halbzeit hielt ſich Halle recht brav und blieh
bei durchweg offenem Spiel nur mit 3:1 im Rückſtand. Dant
lief aber Berlin zu höchſter Meiſterform auf. Trotz aufopferr
der Arbeit der Hintermannſchaften erzielte Berlin dank prädh
tiger, unhaltbarer Würfe noch 6 weitere Tore, denen Halle n
noch eins entgegenſtelle konnte.

Die Tennismeiſterſchaften in Braunſchweig.
Das Ergebnis der Ausſchreibung zu den nationala

Tennismeiſterſchaften, die in Braunſchweig ausgeſpiel
werden, liegt jetzt vor. Die erſte deutſche Damenklaſſe iſt bol
ſtändig vertreten. Es haben gemeldet: Frau Dr. Friedlebe
(Frankfurt a. M.), Frau Neppach, Frl. Kallmeyer, Frau Käbel
Frl. Holzapfel, Frl. Warſchauer, Frl. Kohnert (ſämtlich au
Berlin), Frl. Heinemann (Breslau), Frau Müller (Kiel), Fil
Weihe (Freiburg) u. a. Demaſius und Moldenhauer werden
ſich im Herreneingzel vorausſichtlich im Schlußſpiel gegenüber
ſtehen, falls nicht noch H. Kleinſchroth, der in Heringsdorf auf
ſehenerregende Erfolge hatte, im letzten Augenblick ſeine Zuſage
erteilt. Es haben ferner u. a. gemeldet: Lüdke, Dr. Zander,
W. Stapenhorſt (Berlin), Dr. Brandis (Hamburg), Dr. Brüh
ler (Freiburg), Stafanus jr. (Hannover),

Tilden ſchlägt Johnſton.Die Tennis Meiſterſchaft von Jllinois ſah in William W
den und Johnſton zwei der beſten und berühmteſten Tenni
ſpieler Amerikas im Finale. Nach ſchnellem-hartem
behielt Tilden knapp mit 6:4, 6:4, 9:7 die Oberhand.

Paolino Phil Scott.Der ſpaniſche Schwergewichtsmeiſter im Boxen Paolin
hat einen Kontrakt unterzeichnet, am 6, September in Bilbaer
(Spanien) mit dem hervorragenden Engländer Phil Scot!,
der ſeinerzeit gegen SamſonKörner nach Punkten gewinnen
konnte, zu boxen. Paolino ſchlug bekanntlich vor kurzem der
belgiſchen Schwergewichtsmeiſter Jack Humbeck nur
Punkten.

Kreisſchwimmfeſt der Turner in Gera
Am Sonntag, den 2. Auguſt, findet in Gera im ſtädtiſcher

Sommerbad das 3. Kreisſchwimmfeſt des 13. Kreiſes der D.
(Thüringen), zu dem auch unſere Stadt Halle gehört.
ſtatt. Die Wettkämpfe beginnen vormittags 10 Uhr und werde
nach einer Mittagspauſe um 2 Uhr fortgeſetzt. Alle Arten de
Schwimmens, Sprünge, Staffeln und Waſſerball werden ausg
tragen. Der 18. Kreis ſteht im Schwimmen an erſter Stelle in
der D. T. Und im Kreiſe hat bisher Halle die Führung behaur.
tet. Der H. T. u. Sp. V. und K. T. V. Halle verfügen übe
ausgezeichnete Schwimmer, ſo daß ſpannende Kämpfe und her
vorragende Leiſtungen zu erwarten ſind. Aller Vorausſicht nat
werden die halliſchen Schwimmer eine Reihe erſter Siege W
nach Hauſe tragen.

Der Große Preis von Frankreich 1926 für Automobib
findet nach einem Beſchluß des Automobil-Klubs von Frankrei
im kommenden Jahre auf der Rundſtrecke von Miramar
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propaganda
Während noch vor 20 Jahren in weiten Kreiſen der Kauf

nannſchaft eine gewiſſe Abneigung in Dingen der Geſchäfts
reklame beſtand, iſt heute die Ueberzeugung von ihrer Not
pendigkeit und ihrem Nutzen allgemein. Zum Teil iſt
des den Fortſchritten der Druck- und Vervielfältigungstechnik
zuzuſchreiben, durch die es ermöglicht wurde, die Anzeigen,
Fiakate uſw. wirkungsvoller zu geſtalten; andererſeits haben
er Konkurrenzkampf und die ganzen Zeitverhältniſſe
dazu gezwungen, dem Gebiet der Propaganda erhöhte Beach-
ung zu ſchenken.

Es iſt bekannt, daß manches große Unternehmen ſeinen
Jufſchwung vorwiegend einer geſchickt durchgeführten Reklame
rerdankt. Der Jnſeratenteil in den Zeitungen wird auch mehr
ind aufmerkſamer geleſen, ſeitdem die Anzeige durch größere
sorgfalt in der Abfaſſung des Textes und ſchönere Aufmachung
erheblich an Anziehungskraft gewonnen hat, zumal die jetzigen
äinkommensverhältniſſe es einem jeden nahelegen, mehr als
ſrüher im Einkauf Vorteile zu ſuchen.

Trotzdem wäre es bei dem allgemein herrſchenden Geld
nangel nicht verwunderlich, wenn manches Unternehmen ſeine
Ferbeausgaben verringern möchte. Jn dieſem Falle bedarf es
riflicher Ueberlegung, iewieweit durch die Herabſetzung der
Iusgaben der Erfolg nicht etwa beeinträchtigt würde und ob es
nicht ratſam iſt, eher für eine Verbeſſerung und Vervoll-
ommnung des Werbematerials Sorge zu tragen. Man bedenke,
daß die Aufmerkſamkeit eines Leſerkreiſes wachgerufen werden
ſol, der nach vielen Tauſenden zählt. Dann wird ohne wei-
eres einleuchten, welche Bedeutung es hat, ob das Dargebotene
als eine gewöhnliche, eigennützige Anpreiſung erſcheint, oder ob
auch der Leſer ſein Intereſſe darin berückſichtigt findet. Jns-
teſondere gilt dies für das Jnſerat, deſſen Werbekraft in
ſchlechten Zeiten eine noch wertvollere iſt als bei gutem Ge-
ſhäftsgange, weil es die erſte und einzige Möglichkeit bietet,
zuf einfache Art neue Verbindungen anzuknüpfen, dann aber
zuch für den geſamten Werbedruck überhaupt. Der Schlüſſel
zum Erfolg liegt in der äußeren, wenn auch einfachen Form
ind in dem ſachlichen, wohl durchgearbeiteten Jnhalt der
Verbung.

konkursnachrichten aus den GOberlandesgerichtsbezirken

Jena und Uaumburg
Jeng.

Apolda: Fa. T27 u. Abicht. Nachtrgl. Prft. 30. 7.
Kaufmann Alfred Baumann. Off. A. u. Af. 10. 8. GIV.

8. Frau Suſanne Kirchhoff. Off. A. u. Af.
8. GIV. u. Prft. 18. 8.
Arnſtadt: Fa. Sutico Glaswerk K. G. Banz u. Holand.
Geſch. Aufſ. beendet.
Camburg a. Saale: Kfm. Helmut Schneider in Boblas.

Wt. u. Prft. 22. 8. Af. 10. 8.
Coburg: Fa. Ernſt Carl. Geſch. Aufſ. angeordnet.
Eiſenach: Weinhändler Paul Leſch. Prft. auf 1. 8.

Cubang Zigarrrenfabr. A.-G. Af. 20. 8. GIV.
Prft. 19. 9.

Eisfeld: Metallw.-Fabr. Werratal. GlIV. auf 23. 9.
Fiſenberg i. Th.: Kfm. Richard Gruber. KVf. auf

n.
Gera: Fa. Johannes Fuchs. Geſch. Aufſ. aufgehoben.
Gotha: Fa. Gebr. Reckwald. Vergl. T. u. Prft. 4. 8.
Greiz: Fa. Textilw. Franke u. Schenker. Af. 16. 8.

G V. u. Prft. 29. 8. Off. 8. 8.

e e ernſ P. Jn Orlamünde-chhauſen. Geſch. Aufſ. angeordnet.
Schmölln: Kfm. Oswald Kuhn in Ponitz. Off. u.

f. 21. 8. GIV. 7. 8, Prft. 4. 9.
Suhl: Fa. Fr. W. Zieglarsky. Geſch. Aufſ. angeordnet.

ad Salzungen: Metallwf. Fritz Döhner in Altenbrei-
P ungen. Geſch. W angeordnet.

a dengroßhdlg. Weißleder u. Mohnhuapt.Weimar: Scho
ul Axthelm Wagenf.Af, 12. 8. GIV. u. Prft. 21. 8. Fa.

Ceſch. Aufſ. angeordnet.
Naumburg.

Bernburg: Fa. Benj. Gottheiner, Leopoldshall. Off.
u. Af. 14. 8. GlV. 17. 8. Prft. 25. 8. Fa, Robert Wünſch,
Off. A. u. Af. 6. 8. GIV. u. Prft. 14, 8.
Halle a. S.: Kurzwarenhdlg. Paul Meier. Off. A. 15. 8.

Af. 15. 9. GIV. 24. 8. Prft. 29. 9.
Bad Liebenwerda: Kfm. Rudolf Herrmann. Af. u.

Off. 8. 8. GIV. u. Prft. 18. 8.
Nagdeburg: Kfm. Hermann Dorendorff. Af. u. Off.

l. 8. Prft. 15. 9. Fabrikant Ernſt L. Schäfer. N. Kkverf. auf
gehoben. Hefengrkfm. Werner Prömmel. Kkverf. aufgehoben.

Kfm. Max Azzalino, Geſch. Aufſ. angeordnet. Kfm. Rudolf
Gembalowski. Af. u. Off. 18. 8. GlV. 18. 8. Prft. 11. 9.
Fa. Peretti u. Funk, A.G. Geſch. Aufſ. angeordnet.

Mühlhauſen i. Th.: Konf. Geſch. Frdr. Holler. Geſch.
r Wingt. Saluhterrin 15 9ebra: Schuhw. ußtermin 18. 9.v h s u. Offäl, 20. 8.OQuerfurt: Querfurt.&1V. u. Prft. 27. 8.

Molkerei Beſ. Alfr. Haun, Eders-
Geſch. Auf. angeordnet.

K.G. Af. u.
hen r hauſen:

Veißenfels: Schuhf. Schauerhammer.
Offa. 31. 8. GiV. 14, 8, Prft, 4. 9,

Zerbſt: Baugeſch. Karl Reiſener. Af. 13. 8. GlV. u. Prft.
8. Off. 13, 68.

Hannoverſche Maſchinenbau-A.-G. vorm. Georg Egeſtorff
Hanomag) in Hannover-Linden. Für den Abraum-Betrieb auf
den afrikaniſchen Diagmant Feldern liefert die Hanomag, wie der
„Hannoverſche Kurier“ erfährt, an The Conſolidated Diamond
Nines South Weſt- Afrika zurzeit Benzin- und elektriſche Loko

daß zu Einſchränkungen überg

a. Beilage zur Halleſchen S7eitung Sonntag 2. Auguſt (925

motiven, die eine vollkommene Neuſchöpfung auf dieſem Gebiet
darſtellen. Die klimatiſchen Verhältniſſe Afrikas, insbeſondere die
an der Betriebsſtelle häufig auftretenden Sandſtürme, erforderten
beſondere Maßnahmen. Bei einer Spurweite von 600 Milli-
metern und einer Länge von 1726 Metern ſind dieſe Loko
motiven imſtande, zwölf Wagen im Gewicht von je 50 Tonnen
zu befördern. Durch dieſe in der Konſtruktion außerordentlich
intereſſanten Abraumlokomotiven geſtaltet ſich der Betrreb
weſentlich einfacher, da das wiederholte Verlegen der Ober
leitung fortfällt.

Harpener VergbauA.-G., Dortmund. Wie wir von Ver
waltungsſeite erfahren, ſind irgendwelche Einſchränkungen oder
Stillegungen bei der Geſellſchaft in der letzten Zeit nicht er
folgt. Die Geſellſchaft verfolgt, wie in der letzten G.V. bereits
mitgeteilt worden iſt, ein ganz allmähliches Abbau-
programm, welches die Betriebe rationeller geſtalten
ſoll, jedoch ſind größere Entlaſſungen, Einſchränkungen oder
Stillegungen im Gegenſatz zu allen umlaufenden Gerüchten bis
her nicht erfolgt, noch zu befürchten.

Mannesmann Röhrenwerke, A.-G., Düſſeldorf. Die um
laufenden Dividendenſchätzungen ſind verfrüht, da
der Aufſichtsrat eheſtens im September zur Entgegennahme der
Bilanz zuſammentreten wird. Auf die Höhe der evtl. vorzu
ſchlagenden Dividende wird natürlich die dann gegebene Lage
des Eiſenmarktes von Einfluß ſein. Auch bei den Mannes-
mannröhrenwerken hat, abgeſehen von den unbefriedigenden
Abſatzmöglicheiten der Zechen des Konzerns, das Geſchäft in
den verſchiedenen übrigen Abteilungen nachgelaſſen, ſo

ngen werden mußte.
Reichs Kredit- Geſellſchaft A.-G., erlin. Wie man hört,

ſind Geheimer Kommerzienrat Dr. in. h. c. Conrad von Bor
ſig, Direktor Hans Kraemer und Kommerzienrat Dr. Her
mann Schmitz in den Aufſichtsrat der ReichsKredit Geſell
ſchaft A.G. eingetreten.

Natronzellſtoff- und Papierfabriken, A.-G., Berlin. Zu der
Kursaufbeſſerung, welche die Aktien der Geſellſchaft in den
letzten Tagen durchmachten, erfahren wir von nder
Stelle, daß die Verwaltung der Bewegung fernſtehe und dieſelbe
nur auf börſentechniſche Momente J

Rheiniſche A.G. für Braunkohlen und Brikett-Fabrikation.
Nach einem Gedenken für das verſtorbene Aufſichtsratsmitglie
Joſef Berg genehmigte die Generalverſammlung einſtim-
mig den Abſchluß 1924, welcher eine Dividende von 9 Proz.
auf die 60 Millionen Stamm- und 6 Proz. auf die 7,2 Millionen
Vorzugsaktien vorſieht. Die Satzungsänderung, nämlich Her
abſetzung der Aufſichtsrats-Tantiemen von 10
auf 8 Proz. auf Anregung des Aufſichtsrates wurden genehmigt
und die turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wiedergewählt. An Stelle des Aufſichtsralsmitgliedes Joſef
Berg wurde ſein Sohn. Cornelius Berg, in den Aufſichtsrat ge
wählt. Seit Fertigſtellung des Berichtes hat ſich in der Be
urteilung der Lage und der Ausſichten nichts geändert.

Reiherſtieg-Schiffswerft und Maſchinenfabrik A.-G., Ham-
burg. Nunmehr ſind, wie das Hamburger Fremdenblatt“ hört,
ſeitens der Werksleitung ſelbſt Verhandlungen mit einer
holländiſchen Werftgruppe (Wilton, Rotterdam) ein
geleitet worden, mit dem Ziel, daß dieſe holländiſche Werft die
Reiherſtiegwerft käuflich erwirbt. Bei dieſen Verhandlungen
ſoll in Ausſicht genommen ſein, das größte der Docks und wich-
tige Maſchinen nach Holland zu überführen.

Stahl u. Nölke, A.G. für Zündwarenfabrikation, Kaſſel.
Ueber die Generalverſammbung, in der die Reichsmarkeröff-
nungsbilanz vom 1. Juli 1924 genehmigt wurde, haben wir
ſeinerzeit berichtet. Die uns jetzt vorliegende Reichsmark-
eröffnungsbilanz weiſt folgende Konten aus: Aktiva:
Grundſtücke 421 788 M., Gebäude 1 487 830 M., Maſchinen
861 230 M., Utenſilien 433 041 M., Fuhrpark 31 350 M., Mobi-
liar und Jnventar der Hauptverwaltung in Kaſſel 15 000 M.,
Patent- und Markenſchutz 1 M., Kaſſenbeſtand 21 708 M., Wert-
papiere und Beteiligungen 22 379 M., Debitoren 288 392 M.,
Warenbeſtand 752 390 M. Paſſiva: Aktienkapital 3 180 000
Mark bisher 50 Mill. Papiermark), Reſerve 591 876 M., Schuld-
wechſel 8877 M., Kreditoren 524 356 M., Gpvunderwerbſteuer
Rücklage 85 000 M.

Obercaſſeler Bierbrauerei A.G., vorm. H. Dreeſen, Ober
eafſel. Nachdem der bisherige Aufſichtsnat wegen Aktien-
übergang in andere Hände zurückgetreten iſt, ſetzt ſich der
Aufſichtsrat aus Rechtsanwalt Leydendecker-Bonn, Vorſitzender,
H. DreeſenWiesbaden, ſtellvertretender Vorſitzender, Fr. Ber-nigshauſenBerlinHalenſee und A. HaſencleverFrankenhorſt
bei Obercaſſel, zuſammen.

Eiſenwerk L. Meyer jun. u. Co., Harzgerode. Dem Ver-
nehmen nach ſind die Unterſuchungen über die durch den
Generaldirektor Sichel verurſachten Vorkommniſſe noch
nicht abgeſchloſſen, das endgültige Ergebnis wird noch
einige Zeit auf ſich warten laſſen. Eine neue A.-R.Sitzung
findet gegen Ende der Woche ſtatt, nachdem die jüngſte Sitzung
noch nicht zu abſchließendem Reſultat gelangt war. Soweit ſich
die Dinge derzeit überſehen laſſen, beſtehe bis jetzt kein Anlaß
zu der Annahme, daß ſich die Verluſte über den Rahmen der
Reſerven (etwa 390 000 bis 350 00 Rm.,) hinaus erhöhen würden.
Nachdem die Kursnotiz der Aktien ſeit etwa 14 Tagen inhibiert
worden war, ſoll nachdem nunmehr eine Jnformation des
Publikums ſoweit heute möglich, erfolgt iſt die Notierung
wieder aufgenommen werden.

gs. Teſton-A.-G., Borsdorf (Sa.). Die Genevalverſamm-
lung genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung und beſchloß,
den vorhandenen kleinen Verluſt neu vorzutragen. Ferner
wurde die Firma geändert in Papier-Manufaktur-
A. G., Borsdorf. Jnfolge Wechſels der Aktienmajorität
legte der bisherige Aufſichtsrat ſein Amt nieder.

Terminkalender der Aktiengeſellſchaften der Provinz Sachſen.
Magdeburg: Dr. Eduard Bell, Fabrik pharmazeutiſcher

Präparate, A.-G., G.-V. 10. 8. 8. N. 3. Abendſtr, 23.
Erfurt: Biſon Schuhfabrik, A.G. G.-P., 4, 8. N. 5,

im Bankgebäude der Fa. Wachenfeld u. Gumprich in Zella
Mehlis,.

Amerikanische Bärsenberichte
Punkdienst)

New Vork., 31. Juli. Not. v. 31. 7. Not. v. 30. 7.
Tägl. Celd. Devisenkurse v. 3 Uhr nachm. 490

London (Cable Transf.). 4 4,8560 Tage) 4,81 7 481Paris 4, 4,75Brüesel 4,60 4,613,Rom 3,66 3,66*,Madrid 14.46 1447Bern 19,41 19.42Ameteräam 4010 40.14.Stockholm 26.87 2652Christiania 338 347 ſ.Kopenhagen 29 bPrag .96 962Wien 9,0014) 0,0ö14,Zuäapest 0,0014, 0.00142,Belgra 1.82 1.81Athen z e e J 43 00Buenos Aires 1175 175Rio de Janeiro 2380 11.7Berlin ,80- 23,8223.80--23,82bezahlt kein kein z
Silver, husländieches 6 eer Santos Nr. 14, loco zRio Nr. 7. loko 202 202m September 18.28 17.99Dezember 16,08 15,95w März 14.95 14.85per Mai 14,19 1412e 13,69 1360Baumwolle, loko 233 24.90n August 3332 e 2436 2430 24.40 21.42

7 Hezember 24,43-24,49 24.45 24. 48
per Januar 23.,80 -25,92 28,90--23.92

m März 24.15--24,17 24,22u 5 Aprü 24,50 24345 Mai 24,43-—24,45 24,45
Gauwwonent, g. Du. n. Aotthaf 99

gumwollzuf. a. Atl. u. GolfhäfenElektrolytkupfer. lokhe 148).--14), 142p auf Lieferung 14 148,Zinn, loko 59.25 58,50Blei, loko 8.55 852Zink, ioko 7.40 7.35Eisen 18.97 19.97Weißblech 840 ,50Bessemer Stahl 38.5 50Schmalz. prima Western 18,05 18.05Talg extra, loko 10, 10Baumwollsaatöl, loko 11.65 11.87per Sept. 11,83 11.87Okt. 11.40 11.47etrolenm in Cascs 16,40 16,40n e astandard white 3,J ennevlwavis: Vor ult 3.45——8, 90 3,45— 3,90Zucker, Zentriſugal, per Juli wers r epthbr. 56 2,57Dezhr. 2,71 378 an. 2.Kautschuk fret latex ecrepe, loko 912), 89Dorvont smoked sheet n
Terpentin 96ar annah- Terpentin 1 9075
New Orleans Baumw. loko 24.45Weizen Rotwinter neue Ernte, loko 163 164,Hartwinter 167 163Mais iri b. i20,Meiſ. e eſgarsGetreidefracht nach Englan „9 2, „9--2,6n. d. Kontinent 11--13 cts. 11--13 ets.

Chicago, 31. Juli.

Weizen per Juli 166 157v heptewber 149 150Dezember 150 152Mais per Juli 103 1035),September 103 104Dezember 85 862Hafer per Juh 41 42.September 41* 4231,Roggen per Juli 9 oSeptember 96 WeSchmalz per Juli 17, 17.25deptember 17,10 17.35Oktober 17.30 17.55Rippen per Juli 18,20 18,50September 18,20 1825Spee k. 18.25 18.50Leichte Schweine, niedrigster Preis 12,80 12,85
g höchster 14.30 14,25Schwere niedrigster 13,20 13.35r v höcheter r 183.95 14. 10Schweinezufuhr in Chbicago 15 000 15 000im Westen 72 000 66 000

Handelspreiſe für Mohn, Klee und Luzerne.
(Bericht der Fa. Metz u. Co.)

Für oben genannte Produkte wurden folgende Goldmark-
preiſe für 50 Kg. feſtgeſetzt: Mohn 48--70, Rotklee 85——-105,
Weißklee 110——80, Schwedenklee 56--74, ital. Raygras 34—-88,
engl. Raygras 34—88, Wieſenſchwingel 62-76, Lugzerne 74—-88,
Gelbklee 34——-48, Jnkarnatklee 20--25, Timothh 88--45, Eſpar-
ſette 24——-26, Buchweigzen 16--20, Senf 36—40, Joh. Roggen
16,50.

Die Gerſtenernte in der Tſchechoſſowakei. Wie berichtel
wird, erwartet man in Getreidehandelskreiſen, daß die dies-
jährige tſchechoſlowakiſche Gerſtenernte einen Ertrag von 25 000
bis 30 000 Waggons liefern wird. Gerſte iſt beſonders auf
Koſten des Weizens gezüchtet worden. Die Exporteure
bemühen ſich darum, die völlige Freigabe der Gerſte zu
erzielen,

ma a
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An Z Er ä
3 3 z auftauchen, überli iZwei gegenüberliegende freundliche StädtRomantik im Rheinland Dichtbewaldet, eng an den Strom gedrängt, ragen die an „Und

Das belebende Element auf dem ſchönſten deutſchen Strom Der Blick vom ungefügig di i ſehnlichen Rheinberge weiter ſtromauf, ſo daß hüben und drü Hat ſ

S nſten gig dicken, viereckigen Turm findet ti l g übennd e arſſgiſte und Schlepper e n See Zaten m die r u h ment ahſehnichen Hafen e n h e e eher e e l73 J aus, eter tief, oft in langer Reihe bis weit hinter Häuſern, die ſich um den ſpitzen Turm der Stiftskirche ſcharen, hen Ob ußwanderung das anſehnliche Städt. t zu der
o gar den Blick darbieten. Sie alle ſtehen im Bannkreis n erweſel auf, das, von trutzigen Mauern und mehr können, ab

der Lurlei, deren Fels gerühmt und gefürchtet iſt und von
das langgeſtreckte beſcheidenere St. Goarshauſen mit den
beiden dicken Warttürmen und

als einem Dutzend Türmen umgeben, ſtarken Eindruck macht eſen, daß es

2 e Tkundigen Händen heute noch mſteuert wird. Mit dem Cauder Burgen zur Seite auf halber John en l pieixrg und im Innern recht ſchöne alte Straßen und ein mittelalter ber das ſo h
Lotſen, der in dem freundlichen Rheinſtädtchen aufſteigt, beginnt ſ ſchachtel-nette Burg Katzenellenbogen genannt „Katz“, tun agebieten des Rathaus aufweiſen kann. Ueber den Als Profe
die Macht der Lurlei und endet in St. Goarshauſen, wo gefahr- und ſtromab die trutzigere graue „Maus“, ziemlich über dem Ort ſteht die weithin ſichtbare alte Martinskirche mit ihren nd er überal
los das ſchmale, ſchnelle Fährboot hinüber zur Nachbarſtadt winzigen Dörfchen Wellmich gelegen. Beide Burgen ſind be feſtungsartigen Turm, und über dem oberen Teil des Ortes r eine grob
St. Goar eilt. Wir ſetzen uns in St. Goar feſt, der charak- wohnt; doch der Aufſtieg und ein Blick vom Tor iſt lohnend. ragt die gut erhaltene, zu beſichtigende Ruine Schönburg Peuer gearbei
teriſtiſchſten rheiniſchſten, vielleicht fröhlichſten Stadt (oder Schöner noch ſind die ſchmalen Steige zwiſchen Weingärten, auf ſteilem Fels auf. inden. Jnzwi
ſagen wir beſſer Städtlein) im Rheintal. Die großen Hotels doch beſchwerlich für den Ungeübten zu begehen. Ueber Schrägüber, nicht allzuweit ſtromauf, findet ſich endlich der ben Ergebn
machen den Hrt beim Anblick vom Strom oder vom rechten St. Goar, ſtromauf und ab, ſind verſchiedene ſchöne, leichter letzte Ort, der im Bannkreis der Lorelei liegt: Caub. Die ferſchaftlich
Rheinufer aus zu einem vornehmen Badeort. Doch die Gaſſen zu erſteigende Ausſichtspunkte, von denen ſich Strom und Reſte mittelalterlicher Befeſtigung und eine ſchöne Rhein- etheſchen R
und Gäßchen und das freundliche, lebhafte einheimiſche Völkchen Dampfſchiffahrt und auch der rege, durch die vielen Tunnel. Promenade umgeben die kleine, ſehenswerte alte Stadt. Zwiſchen bung der
ſorgen dafür, daß St. Goar ſeinen Charakter nicht verliert. öffnungen intereſſante Eiſenbahnverkehr beiderſeits des Rheins Krunen Weinbergen ſteht ſtolz mit plumpdickem Turm und reifel beſeit

h Ueber St. Goar mit herrlichem Blick auf Stadt und Strom, gut beobachten läßt. ziemlich drohend die heute wieder bewohnte Burg Gutenfels Peſönlich begl
ragt die größte und impoſante. Rheinburg auf: der Rhein Wenig ſtromauf und von St. Goar (ſelbſt von den meiſten Jm Rkheinſtrom ſelbſt findet ſich eine weitere wehrhafte, einſt Wieder h
fels, deſſen Ruinen, zumal in der Abenddämmerung, einen Ausſichtspunkten) nicht wahrnehmbar, ragt weit in den grünen bedeutſame Burg: die Pfalz oder Pfalzgrafenſtein aus Fpiſenſchaft n
grandioſen Anblick gewähren. Es wird drin leider „geführt“. Strom hinein der ſteile, verwitterte graue Fels Lorelei. Der dem dreizehnten Jahrhundert, deſſen Fels Blücher in der Neu o ſich in de

Wie zwängt ſolch eine mechaniſche Führung ein! Wie Weg hinauf iſt nicht ſehr beſchwerlich, die Ausſicht vom Fels jahrsnacht 1814/15 zum Rheinübergang ſeiner Truppen benutzte, ſetzt. Es w
wenig ſieht man!l Man muß zurückbleiben, ſelbſt ſuchen vorſprung ſteil über dem Strom überwältigend. Der Blick um Wer das vergeſſen hat, der wird durch das Blücherdenkmal an fugenblick ble
da der köſtliche Anblick aus den leidlich erhaltenen Fenſter faßt den grünen Strom mit ſeinem Schiffsverkehr, fauchende der Rheinpromenade in Caub daran erinnert. K. I. Pörerſchaft i
öffnungen, dort die überwucherte Mauer. Eiſenbahnzüge, die in Tunneln verſchwinden und bald wieder e hen W

T oße WundeDrMöllers c 5 h h Kun r woitnamnninnmnmnmimiminn Bad III Dresden-loschwitz 1 u a ſe
Gr. Erfolge i. chron. Krankh. Brosch. fr Heaſteter Qu

üchtand eine

anunfer Die Mierochener haftliche Bedſenpafr
l eine glän

C un e erfin Schleſien henk in dAdelheidsquelle,

Il
die et Janrhunderten bekannte wirksamste schwefelfreie Jodtrinkqueſie. Besonders bei:

wiyksem gegen Arteriosklerose, Kropl, Skrophulose, Harnleiden us

emngedampfte ren d n 3 a r Jocdcbadern tHlause. Katarrhen C 7 S G
die e re nat e Marienquelle, zur Bereltung von i er 7 er Es i s iſt ſoJodquellsalzseifen, Fernruf 4 (Crharinger War re urbine der

die Dan
ngeheure E

(Krankenheiler Jodsellen)
Stärde le See des glichen Gebrauches zur Erhaſtung etaer vor Hart

beste Ninderselſe.

für innere, Stoffwechsel-, Magen- Darm-, Nervenkru
heiten. Diätkur. Leitender Arzt: Dr. Wittkuge

Stärke N dte sicher wirkende Seife bel Hautkrankheiten, wie Flnnen, Furuwdocts o. N r e n s olbenmaſchiStärke III die Seite von Oberraschender Hellkratt del alten Hautleiden läß t dieErhältlich in Apotheken und Drogenbandlungen, wo uſcht, direkt durch die Kranten- Lis enmoo rba d B a cl Sehi m e cl eb n ähnlicher
heiler Jodquelten A.-G., Bad Tölz. Bezirk Halle

„Haus Steinert
Bes. Frau Elise Stawenow- Steinert.
Haus am Platze, über 20 Jahre in der

Rein deutseh.Freie Arztwahl. Volle Pension von M. 6,-

Ostseebad Sellin (Rügen).
Central-Hotel.Fernsprecher Nr. 4. Autogaragen. Das ganze Jahr geöffnet. Erstklas-

sige Verpflegung. Zimmer mit und ohne Pension. Nachsaison ermäbigte
Preise. Bekanntes Reisehotel.

Stützerbach i. Th.
Haus Thüringer Hof

Vollſtändig neu eingerichtet 20 Betten
2 Minuten v. Bahnhof Penſion Fernſprecher 28

Jnhaber: Richard Heerdegen.
„;„;7;J G J

Hotel Kurhaus
und Kurhotel

(iroß-Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 122. Besitzer: Emil Albrecht.

Größter Golfplatz Deutſchlands
Erst

Familie MorProſpekte durch die Badedlkrektion

IIIIIIIIIICEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIb
Besitzer: Karl BRors

o S Haus Hagental
Gernrode (Harz].

Erholungsheim auf christlicher Grundlage
(gegr. 1880), am Walde gelegen. Gesffnet
Mai bis Oktober einsehl. Näheres

Sanitäts- Rat Dr. Blelings
Waldsanatorium

TAMMEM M O
Friedriehroda in Thüringen

durch die Leitung. r dio Behagliohkeit eines vornehm eingericht. Familien
Der Vorstand der Gesellschaft Hagental.

e sorgfältiger ärztlioher Behandlung und vorzüglicher Verpfles
für Nerven-, Herz u, innere Krankheiten sowie Rekonvales:

Thüringer Wale
Das Waldhaus 360 mm bei Saal feld Saale
in sehönster, absolut ruhiger und st aubfreit
Lage mitten im Walde. Vorzügliche Verpflegunt
8 Betten. Eigene Forellen-Fischerei Fernrut

Besitzer: Gurt Bötelser-

SanatoriumKkKrummnhübel
für

Entfettungskuren, Diätkuren, Arterienverkalkum
Nervenleiden, Erholungsbedürftige.

wer n

Bad Geynhauſen
die Stadt ohne Stufen, nahe bei der Porta Weſtfalica.

Sommer und Winterkurort
D- Zug Strecke Berlin Hannover Köln und

Dresden--Vliſſingen.
Durch verſchiedene Thermalfolquellen von 89--242 C
das hervorragendſte Heilbad Nordeuropas durch 8
Schachtſole u 9 Bohrlochſole d. v glichſte Solbad
Rorddeutſchlands. Uevberraſchende Heilerfolge bei Ner
ven, Herz und Gelenkleiden, Rheumatismus, Gicht,
Frauenleiden. Sämtliche neuzeitliche Kurmittel, Trink
kuren. Einzig ſchöner Kurpark mit großartigem Kur
haus (verſchiedene Unterhaltungsräume) Konzerte man
nigfachſt. Art, Theater, Kleinkunſtbühn., Flugplatz Preiſe
in den Hotels v. M. 7,60 an, Fremdenheime v. M. 6,00 an.

e h h
e e

Siädtischos Kurhaus Elmen

Solbad EI men
beoſ Magdeburg

Station Grob-Salze Elmen

Hotel I. Ranges
70 Zimmer, 100 Betten
Erstklassige Verpflegung. Mößige Prolse.

O. Mahnkoe.

S

e

e

S

e

ocketa die Perle der Vogtländiſchen Schweiz
bietet für wirklich Erbolungsbedürftige

beſte Unterkunft und gute Verpflegung.
Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur
Fgtländi en Fewrrise Betang ute

—DDTDT C. äglich 5 Mahlzeiten. eſitzerOtto Hönes. wBAD AISSINGEN VIIIA S. HUBERTUS

e e

eS

Bad Lauterberg i, Harz.
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.

Hovtel-
Oſtſeebad Göhren a. Rügen,

V

e

Vornehmes Haus nur für Gäste christlichen Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus wegen vorzüglicher Küche und billiger e bekannt. SolideGlaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen Schattiger Garten. Mäßige Preiſe. Behiennng tig r.
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.

Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension. JGarten. Bekannte sehr gute Verpflegung. sanatorlum dn Dokt in wunng 7 Luft 7 Kuror 7 E selein 66 alleaubsauger. elephonBesitzer P. Hentschel, Förster a. D. 5 v Fabrikin Blankenburg a. HarzF des Grockens.e
meeLuftkurort Hölle In Bayern. Kurpark im Alsetal, empfieAdams Hotel Zum Höllental“ h r u r 7 Beste Kurerfolge! Prosvp. frei 8 b2 e h r pfieg. (5 Mahlz) i. schönem ekkredirekt im Walde gelegen e Artemit 25 ja

Gute Aufnahme Angenehmer Aufenthalt Hotels und Penſionen: In allenotel Waldhshe 31 k b1Zimmer mit voller Pension S. M. el e rei roten Forellen Kur orten all en urg l. Harz J
Bahnstrecke: Triptis Lobenstein: Hölle c a e 7 Sei t des Hotel Weisser Adler“Bahnstrecke: Hof-- Bad Steben: Höllental iel Sia Stein z z iſe verlange man die vornehmes Haus mit allem Komfort. b Dr

Fernruf: Bad Steben 16 1 Sindenhof Gaſthaus Hirſch Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.Cafs Förſte r, Penſion Ritzau, Penſion Schammer Penſion Seeblick,Post: Marxgrün in Bayern
Hulleſchegeitung.
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Gold aus Queckſilber
Wie heißt es doch im „Abt von St. Gallen
„Und wer das Wenn und das Aber erdacht,
Hat ſicher aus Häckerling Gold ſchon gemacht“.

Profeſſor Miethe wird ſich als ſchlichter deutſcher Forſcher
t zu der Behauptung verſteigen, aus Häckerling Gold machen

tönnen, 37 es iſt jetzt über jeden Zweifel einwandfrei er
eſen, daß es dem Gelehrten tatſächlich gelungen ſt aus Queck-ber das ſo heihregerrte Metall erſtehen zu laſſen.

Als Profeſſor Miethe der Welt ſeine Entdeckung mitteilte,d er überall nur zweifelnde Geſichter. Man hielt das Gange

r eine grobe Täuſchung. Ganz im Stillen hat der Gelehrte
iter gearbeitet und ſeine erſten Angaben nur beſtätigt ge

inden. Jnzwiſchen iſt der japaniſche Profeſſor Nagooka zu dem
hen Ergebnis gelangt. Einer der ſtärkſten Zweifler aus
ſſenſchaftlichen Kreiſen, der Profeſſor Hader, hat nach dem
ſietheſchen Rezept richtiges Gold hergeſtellt und in der letzten
tung der Chemiſchen Geſellſchaft jeden noch beſtehendeneifel beſeitigt w Profeſſor Miethe zu ſeiner Entdeckung
ſönlich beglückwünſcht.
Wieder hat alſo deutſcher Geiſt und deutſches Können der

ſiſenſchaft neue Wege mit ungeahnten Möglichke iten gewieſen
d ſich in der Geſchichte der Wiſſenſchaft ein ewiges Denkmal
ſetzt. Es wird in der Geſchichte der Chemie ein denkwürdiger
ugenblick bleiben, als Profeſſor Miethe vor einer zahlreichen
pörerſchaft in dem großen Hörſaal im „Hoffmannshaus“ in
hchten Worten die Geſchichte ſeiner Entdeckung vortrug. Das
woße Wunder lag unter einem Mikroſkop ein „Klümpchen“
jed, ſo groß wie der vierte Teil eines Stechnadelknopfes, aber
tes, greifbares Gold! Und wie war der Werdegang der Ent
ekung? Man unterſuchte die Urſache des „Alterns“ ſtark-daſteter Queckſielberlampen und fand in dem Deſtillations
ichtand einen ſchwarzen, unſcheinbaren Beſtandteil Gold!

Die Mietheſche Entdeckung hat vorläufig nur rein wiſſen
haftliche Bedeutung, aber der Bann iſt gebrochen und der ideelle
ſenſchaftliche Wert des Mietheſchen „Goldfundes“ der Wezt
l eine glängende Errungenſchaft völlig einwandfrei erwieſen.
ßieder hat ein ſchlichter Deutſcher der Menſchheit ein großes
ſeſchenk in den Schoß gelegt ein Lichtblick in dieſer Zeit der

inſterins!! O. Friederiel.
Der Stand der Gasturbinenfrage

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen worden, daß die Gasurbine der Gasmaſchine gegenüber dieſelbe Stellung einnimmt

e die Dampfturbine in Bezug auf die Dampfmaſchine. Die
ngeheure Entwicklung, die die Dampfturbine auf Koſten der

benmaſchine im Verlauf der letzten Jahraehn nte genommen
t, läßt die Frage ſich erheben, ob nicht vonm ähnlicher Erfolg der Gasmaſchine gegenüber zu erhoffen iſt.er Gasturbine

Die erſte, von Körting im Jahre 1908 erbaute Gasturbine
Syſtem Holzwarth gehört ſchon der Geſchichte an. Die zweite,
1910 von den Brown-Boveri-Werken in Mannheim erbaute
Gasturbine beſaß bereits 1000 S. P. Leiſtung und lieferte nach
einigen Abänderungen ſo gute Reſultate, daß die preußiſche
Staatsbahn 1922 ebenfalls eine 1000 P. S.-Turbine in Auftrag
gab. Wie verlautet, iſt zurzeit eine 5000 Kilowatt-Turbine im
Bau, ein Zeichen dafür, daß die finanziell intereſſierten Kreiſe
Vertrauen zu der Bauart beſitzen. Jn Frankreich iſt es die
Firma Rateau, die ſich mit dem Gasturbinen-Problem be-
ſchäftigt, in der Schweiz iſt BrownBoveri zu nennen, in den
Vereinigten Staaten die bekannte General Elektrio u. Co. Sehr
günſtig beurteilt wird auch eine von Prof. Stauber im Verein
mit der allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft, der Maſchinen
fabrik Augsburg-Nürnberg, der Krupp A.G. und den Siemens-
Schuckert-Werken erbaute Verſuchsturbine (500 P. S.), die jedoch
eine Abart der eigentlichen Gasturbine darſtellt, indem durch die
treibende Kraft der Gasexploſionen eine Waſſerſäule be-
ſchleunigt wird, die, durch das Laufrad einer Waſſerturbine hin-
durch getrieben, nützliche Arbeit leiſtet.

Die amerikaniſchen Binnenwaſſerſtraßen
Die Binnenwaſſerſtraßen des Miſſiſſippi-Gebietes und der

Großen Seen haben trotz der übermächtigen Entwicklung des
Eiſenbahnweſens ihre Bedeutung für den Frachtverkehr nichtverloren. Allerdings müſſen die Jnſtandhaltung und der Aus
bau der ſchiffbaven Flußläufe dauernd im Auge behalten wer-
den, damit die Flußſchiffahrt in dem Wettkampf mit Eiſenbahn
und Laſtkraftwagen beſtehen kann. Ueber dieſe Fragen berichtete
Jng. Dr. Fr. Muſil, Wien, in der Zeitſchrift d. öſterr. Jng. u.
Arch. Vereins (Nr. 27,„28).

Jm Miſſiſſippi-Gebiet haben die großen Flüſſe durch dieEröffnung des Panamakanals an Bedeutung gewonnen, indem
die Schiffe vom Stillen Ozean durch den Golf von Mexiko den
Miſſiſſippi hinauffahren können. Jm Jahre 1921 hat der 160
Kilometer landeinwärts liegende Hafen New Orleans bereits
einen Güterumſchlag von 15 Mill. Tonnen im Werte von 750
Mill. Dollar gehabt. Der Miſſiſſippi wird bis hinauf nach St.
Louis (2200 Kilometer) durch Baggern auf 2,4 bis 2,7 Meter
Waſſertiefe gehalten.

Der wichtigſte Nebenfluß des Miſſiſſippi iſt der von Pitts-
burg bis zu ſeiner Mündung auf 1550 Kilometer Länge ſchiff-
bare Ohio, deſſen Transportleiſtung jetzt 25 Mill. Tonnen jähr-
lich beträgt. Dieſe Leiſtung kann durch Stromregelungen leicht
auf ein Vielfaches gebracht werden. Auch der Miſſouri ſoll auf
2,70 Meter Fahrwaſſertiefe gebracht werden, ſo daß in Zukunft
das ffe gre Netz des Miſſiſſippi-Gebietes ungefähr 22 500 Kilo-
meter Länge umfaſſen wird.Sehr wichtig ſind für die amerikaniſchen Eiſeninduſtrien die
Erztransporte auf den Großen Seen, die jährlich 100 Mill.

Tonnen überſchreiten. Hervorragende Förder- und Umſchlag

einrichtungen ermöglichen die Verladung dieſer gewaltigen
Mengen, und dieſen ausgezeichneten Anlagen verdanken die
Städte an den Großen Seen zum großen Teil ihr er
Der Erie-Kanal, der die Seen mit dem Altlantiſchen c verbindet, begünſtigt in weitem Maße den Frachtſchiffverkehr.

Eine kochende Stadt
Die Bewohner von Neuſeeland leben

Pulverfaß.
alles verſchlingen.
Tages der Damm
ſprudelte die ſchönſte Thermalquelle hervor.

auch ſo ſchnell mit

Hauſe hat! O. Friederiel.
Eine Wunderwage für die Chemie.

profetor Fritz Pregk und den
Wilhelm Kuhlmann geſchenkt
20 Gramm ſtellt die neue Wunderwage
ſchiede von einem Millionſtel Gramm feſt! Wenn die

Hand drücken könnte!

wie die Zei tſchrift „Automotive Jnduſtries“ berichtet, 28
den in der

Runden in 300 Meter Höhe.
flug mit Waſſerflugzeugen nicht mehr als 14 Stunden be
Mit dieſer Leiſtun
im Juli d. J. den Flug von San Diego auszufühven.

das Flugzeug für den ganzen Flug vund 4900 Liter
570 Liter Oel mitgeführt, wobei ſein Geſamtgewi
Beſatzung 9500 Kilogramm betragen hat. Beimſich das Flugzeug in einwandfreiem Zuſtand, auch Wahverp des

Fluges waren keinerlei Ausbeſſerungen notwendig.

direkt auf einem
Jeder Augenblick kann ſich die Hölle guftun und

In der Stadt Whakavrewarewa ſank eines
in die Tiefe, und zwiſchen den Häuſern

Die nwar in dichter Dampfwolken eingehüllt und bis weit
Dächer der Häuſer ziſchte der kochende Strahl. Nach kurzer Zeit
hatten ſich die Einwohner von ihrem Schreck erholt und holten
ſich aus dem heißen Springbrunnen das kochende Waſſer für
ihren Haushalt. Ob wir Bewohner eines kälteven Erdteils uns

dem Wunder abgefunden haben würden
Oder ſagt ſich manche deutſche Hausfrau, ſie möchte es auch ſo
gut haben wie die Neuſeeländerin, die immer heißes Waſſer im

Eine wundervolle
Präziſionswage iſt der Chemie durch den Grazer Univerſitäts

Hamburger Feirmechaniker
Bei einer Belaſtung von

noch Gewichts unter

einen Menſchen tragen könnte, dann würde ſie noch einen Aus
ſchlag geben, wenn man nach Herbeiführung des Gleichgewichtes
dem Betreffenden den zehnten Teil einer Briefmarke in die

hat das Flugzeug ſeine Fähigkeit erwieſen,
Bei einermittleren Geſchwindigteit von rund 150 Kilometer-Stunden hat

und
rm ließli

Dauerflug eines amerikaniſchen Waſſerflugzeuges. Mit dew
Marineflugboot PN 9 mit Metallrumpf und zwei neuen Packard-
Motoren haben J. R. Kyle und C. H. Schildauer, Leutnants der
amerikaniſchen Marine, einen Dauerflug ausgeführt, bei dem ſie,

Stun
Luft geblieben ſind. Die zurückgelegte Flugſtrecke be

trug rund 4250 Kilometer und beſtand im weſentlichen gus 28
Vordem hatte der längſte Dauer

Vertretumo:
e

Hercedss-Beonz-Automobliges, m. b. H.
rialie (S), Fernruf 5767 u. 90] 5

e des
Meadocdebur der Strenge 59

Be khhkht, Ereczendder u. Verrenne
FehretracGe —-2

KAusgefufrke

Reuwicklung
an FJenerakor

10000 Volk

Sonrach Long e

alle (Saale) Jroße
Fabrik für Onstandsetzung elektrischer Maschinen

empfiehlt sich durch erstklassige KArbeitsausfukrung unter Farantie für

Glektromotoren, Jeneratoren, Sransformatoren
eller Arten fur Jewerbe, Onduatne unck Lenloufadaſt. Frößte

Referenzen. Fernruf 5878.mit 25jakriger Werkserfakrung. Trima

5720 D. A.,

far Jroßkrafkwerk

Sraktendorf (N.L.).

ucolfDonner

lederriementabrik

Halle (Saule)
Landwebrstrabe2s

Fernruf 1664.

Fou. Most Gmb.

x X O

Tanner Hütte A. G.
Tanne im Harz

Gesellschaft für Holzbearbeitung m. b. H.

Nordhausen Lemgo i. Lippo Essen
Türen, Fenster, Treppen

nach Normen und eigenen Typen
Werkstätten für den gesamten Innenaushbau
von Wohn- u Geschäftshäusern nach eigenen u. gegebenen Entwürten

Vertreter: Fr Buumeur Hulle, Hakenstr. 32.

kisengieberei, Ofenfabrik, Emaillierwerk

liefert
(ualſtätsguß Handelsguß

p
i Drucksachen für die industrie

liefert in vornehmer Ausstattung preiswert
Buch- u. Kunstdruckorei,Otto Whèiele., alle a. Leipziger Str. 61 ſc2

jeder Art

IVerkscie
für gute Mcdlerarbeftfen

r Kulanie BedienungKostenanschläqe unverbindlich

V I e Im V oMaler meister
Fernruf 3200 Halle G. S. Hooensxr. I2.

Fernruf 5634 Sr. n 54
Wir erſuchen unſere verehrten Lejer, alle Einkäufe nur bei den
Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.



Sspezial- Abteilung für Möbeltransportu- WohnungstausV 7 v Il 5 heiten werden sowohl hier am Harze als auchG J ester A. G., a S d. s Tauschgelegen hen en e nene n ermittelt.
zwischen andera Empfehlungen! Automobil Möbeltrans porte la Emptehh 4Bahnspedition für den Güterbahnhof.

Fernruf 7901. Gegründet 1848
Wanderer-

Brennabor- e 9 e 0 rehrräderFahrräder e ErostoOehse, Halle a,S,
M J J W liefertin gediegenster Qualität. h S stets frisch geröstete Kaffees

Ersat2- u. Zubehörteſſe e W von vollem Aroma und reinem GeschmackKeparaturwerkstatt 95 h à Pfund 4,60 40 a. 3.60 3. 00 Mark
für alle Fabrikate. 3 de d

—GWÜoeww7nnee

n

i I un

D.

Zahlungserleichterang. Landwirte Händler Prompter Postversand nach auswärts
H. Schöning Sonderangebot
Gr. Steinstraße 69, am Stadtbad. Wir haden uns entschlossen aus unserem großen

Wagenſager wiederumen wo ren kanfuncstebzie Rütschoggen, re un Sue 2
zur Anschaffung bekannte Harzer Qualitätsware, zu Vorrugspreisen abzugebden: Sprech Apparate nooh einige Kauflose abzugeben

Sechssitzer Jagdwagen statt M. 1200, nur M. 750, Schatfipiatten o 9 C
l 2240 M h a aneneete Tehzeniuns Lotterie-Einnehmer, Noritzzwinger

Wascheman W 2 Selbotte n ohne Bock statt M. 700, nur M. 525, Lüders, n Lfür Hand- und elektrischen ſeit Buggy statt M. 575, nur M. 395, Aeiterte el un El ektr. Lichit-, Kraf ß z
Soiſier“s Nauschinenfabrik, Liegnitr 30. Neupreis für Türen M. 30, Mehrpreis für Bremse M. 40,- B. NusikrNpiund KlingelanlageeeeBunigete Preise Zahlungserleichterun ad Werk V re Tode oder e er
Augsunſt duroh Ein Besuch nseres er Lagers empfehlenswert. läßt nur bei ſehallplatdie Le her p anrze n an e 3 e Karl Erge, Wettiner Strat n ern h Wawara- ugnan, n reehe Wernigerode (Harz). RollädenIalousien

s börsen- t l ATentrulneſzungen leute et t.un J von WortpapioAuslösung velasteter Ftfoſxton- Depots fram Rudolph o. 9 hal, J
auch für Fimeletagen und bestehende Häuser mit höohstor Beleihung e bewéöpiele

in 6 Eas- A. G seoheecok-, Woonheeol-, Kontokorreont- Verkehr ſy all tenen G Susmann à Co. Banſgeschähtereeteez za elallbeuten, SStahlmatratzen, Kinderdetten W I fürFFFFFFFFFFF direkt an Privato, Lat. 25E frei. rKisenmöbeltabrik Sub! (Thür etil ll. 2

Feldhahnen inkom mit M unck 2rn e u e den 7 77 r e e rwhn Sehin, Kü e ſi en Reparaturen an fan t Jchne
desgleichen auch nußbaumartig gestrickenes Schlafeimmer. war ne L. I FWienrich Co., Halle-S. Kompleffe Kichen, nachm. Grammon

aFernrufe: 6673 und 8880. weiß lackiert, auch grau lackiert, äußerst preiswert u. billig. F. Ur. Märnerstrase 20

Karſ ckardt, Maſſe (5.) an Se werben ſtavter StraßeLauchſtädter Straße 14 Wign

J eparatur-Werks vonBI lfooncuunnn r Verſandſiligle, otto Pretter, Wiewanng Flüg
Eckhaus Liebenauer Straße,

nehrfähr. GatP asterstelnuwerk J e e efür gen di vergeben. Sj.80 Kutſchwagen nte.a ühlau Bio Käblanlagertegga 10- Einzelteile Ia Fabrikate Geldſchran elektrischen und Gasanschluß 2 War
Broſe, Gr.4R Max Dreehsler, Ingenieur, Hermann Hoffchulte. Sie et en Aligemeine Gas A.-0. P i

Fern Amt Nauendc or F577 Grufestraſbe 18. Fernruf 9176. Berlin M T Albrechtſtraße 45, Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr.

229 Buiſenſtraße Nr. 31. Zahmn,M ITTEL. DEVUTSCHER INDUSTRIE-ANZEI G
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

zu. p Co. Am b. N. J

Ehe r e h e r rn reF. Terer- T5 bin ja Bauunternehmen Rich. Renner, riaändelstr. 29 Hordorfers traßo 5., Azin, n Ron h h ralVertrie
tgo rer Tel. 4006. (Doppeltenster). erstrabe SüdstAhuminium ha iat- mir ſceg- faſeſ-n Spiegel C [ypendruckehieche, Rönren, Stangen. brunnendan ung Eisenbahn bedari n 40. I eärebrandluns J. Rau, re e chienen cKönigstrase 59. Teil 5683 bGobrunternehmen rie. W aus ſaſſe g. F. Bieche, Röhren, Stangen. peiger Str.Halſe a.s. el re u. söeo. Tun asngen Meere et et rer e iAltm 3 Brüderstr. 18 Tel. 6426J Automobile J Meiaatr ehe kisengiebere 7M So ar. äummi und Asbest Möbel Scranſennererieſe ren Maeä7Wnleen el n bachsenmachere Nasaeburg 4 Werther er 7 rFernsprecher 6165 6166 Ferd. Denne Nohi. ateinstr 15 oper 5 dopnetder Walten u. unter

r Fritz Fügemann, Doro-
Paul-Riebeckstrabe 20-22

Bau- Material W. Unlig eipaiger Str. g.
Richardkisenwaren und lete-ersand 3 un Zehn tneenetr 18 Tei. 6897stav Zahn, Wagnerstr. 54Albert Rudolt Müller Büro bedar Werkzeuge Königstrase d Tel. 5659

Große Kohdo. G. m. D. H, mann K Lorons,Kunstschmiede reiimfeiderstr. T. Fei. 6349. Tel. 6255.

e

e

e

S

S

möo-
teien Fanen

nnminnninns

Hermann Hans tlunold
är Klausstr. 2 Tel e r

unAugustastr. 17 i. Tel. 2455. M. Knobling, Gr. dteinstr. IFriedrich Nu ller, Barteis Beck, Inh. KSchmidt, JBeerdigungsanstatten leipziger Sir 2 h ſam leime aller Art
Ernst Anders, Brunoswarte 4. Böro- Einrichtungen Farben und lacke und Kälteschutz Hen. Laok- a. Ferden-6. m. b. strabe 11. Fernruf 4703. Leipziger Str. 29. Friedr. Berger, mBurxe, e L e Kaiser Co. Steinweg 41. C W. Pa. Bagkn Osterwaid-Werte, Potats SFtrabe R rer

a e Oeterwaid- Werke Poststr 8 Hallesthe Lack an Farden-ü. m. d. H. g An Male el, Mitj Maaß Li t zBenzin-Grobhand- börstenwaren straße 11. er e Klempnere und l e Grundmann, ludw.- Piosel Spedition und Wasserstof V

lungen stallation 62. el 4665. Nöbeltranspori z Tore hlersn e Sr. Fenster u. Türentabrix i peroraton- per h HalleH. Hoffmann. Oess 2 a. a al Co.er m J Mrehscheiben J H. Hott Oessauer Str r r Rosenstr eparatured darch örunoswarte 86. Tel. 6624. C weichen i 3w. rer e et ne e e Wilhelm Zander R pedition r e Blase
r W j. v Brennsioſfl Veririghs Niemeyeretr. 23 Tel. 1056 Kaiser Co. Steinweg i T cm Co

J Benzo! J Senbann- J NMarkisen J ſoſres G. Vester, A. G., Bahnsp. J iegeleim ar. best.Baugeschäfte Firmenschlider und 3 Tel. a20 Möbeltränsp. Lagerung. l in all.
Benrol Veortrieh“,

le (S.) b.T ßuchstaben 9 eger et u. Tu, er 7 Ziumann Lorenz amt. Th. iroks Ant. 683 d 0 ngelh F. n r l I. Rau, ar e e

J Oele und fette Schreibmaschineo I
Waagen-Fadbriker

Maaß u Herren Friedrieh Malier,

Plige unt.

e:

Oe dTel. 2184 ſitzscherstr. 90. T.20342510. leisanschius. Aersoburg- Keinstraß



I e

eine Viertelstunde zu kochen,
und sie ist Heckenrein, schnee-
welß und frischduſtend. Seife
und Seifenpulver gebrauchen
Sie nicht dazu. Persül enthäh

M beste Seife in feinster Verteilung
reichlich

Vaſderuoties r Viche ung Neuer
o

S I
i

4

tzzwinger

Kraff i Apparate

lageSchallplatten.

er Straßen eansehlagen reinweg 68, Etage. No. 27. am
di gkeit erndurger Straße 27.

sich sofort gefahrlos
rasieren kann

für
all Tennis,
lewéöpieler, Rad

ſter, Ruderer,

ler Leichtfür
letik u. Touriſtil
fehlt in großer Aus
ih ſehr preiswert

Schnee haehl,
F. Ebermann,

a. S., Gr. Steinſtr. 84

Pinsel, Rasierseife un

h

ſianos

ermesser
aus Silberstahl

geschmiedet, fein hohl geschliffen, schart und
gebrauchsfertig abgezog- mit Stcherheits-

so daß jeder Ungeübte

nur K. 2.50
art- Daewe Ramtgrmeggr gnne SchitanerurtArtikel o. 18 Sicherheit

Rasſer- Apparat „Amato“
in versilberter Ausführung mit
nem Kamm und 6 la. zweiechneidi
dünnen Stahlklingen, in elegantem

per Stuex U K. 1.70
Homplette Rastergarnitur,No. 7460. verstellbarem S

Rasiermesser, Ia. Qualität, S
e

trei
d Rasierstein,

lang, i6 cm breit, 4 cm hoch, alles zusammen k3

Rastermesser mit Sicherhelts-
Schutzvorrichtung 50 Pfg. mehr.

Stanwaereniabrik und Versaniansr

Schutz gegen Haufkrankheiten
aura Senstrasieren.

feiner Holzkasten mit
v enthaltend fein hohl geschliffenes

emen, Schärfmasse, Rasiernapf,
men nur ſ. 4.15

„Hahichta r und e a ascuine
e per Staex Nu F. 2.70per

e Versana atrent an Private.
GräfraſhGehrüder Raun, Sitan

Flügel
nehrfähr. Garantieechani Verzang unter Nachnahme oder gegen

Vorauszahlung des Betrages
e

beſueme Zahlung Postscheckkonto: Nr. 101 98 Köin
ust. Slawik

Motorröder,

fahriknen, ſowie ſtänd. Lager in

gehrauchten Maſchinen

Kraftfahrlehrer, Niemeyerſtr. 11.

nimmt noch Kundſchaft an, mit
allen Arbeiten vertraut, ſowie

Halle,

N. S.

MotorSport- haus

Bremerv,
Fernruf 8466.

Selbſt. Maler

Tapezieren,
eventuell Ratenzahlungen.

Karl Jhlenburg.
Scharrenſtraße 11, I.

Pianos
Orcheſtrtons, elektriſcheKlaviere, auch auf Teilzahlung
empfiehlt preiswert

Halberſtädter Str. 3. Tel. 620
Oskar Wüſtneck,

Schaulager, Tranunsportb.,

Franz Radechke,

Goetheſtraße 10. Tel. 3971.

Kachelöfen

Umſetzen und
Reparaturen
führt aus

Töpfermeiſter,

Ziehung vom 14. 14. Auguſt 1925
Geſamtausloſung: 7000 Gewinne i. W. von

100 O Goldmark
1 kompl. WohnungsEinrichtung, beſteh. aus: Speiſe-,

erren-, Schlafzimmer und Küche, einſchließl. Wäſche,
Kampen, Teppiche, Gardinen u. ſonſt. zubeh. (16 000 Mk.
Außerdem 1 Auto, 1 Flügel, 1 ſchw. Motorrad, 6 ſchw.
goldene Glashütter Herrenuhren, 10 LederKlubſeſſel,
(10 vBade-Einrichtungen, 10 Standuhren, 10 Räh-
maſchinen, 40 gerren- und Damen Fahrräder uſw.

Lospreis:
1.20 M.
Loſe- Verſand durch die ſtaatl. Lotterie Einnehmer

Frauboes K Frebel, Magdeburg
Breiterweg Nr. 129 Poſtſcheck-Konto Magdedurg 514.
Generalvertr. für Wiederverkäufer in d. Prov. Sachſen d. d. Fa.

Oswald Thörner, Magdeburg.
Breiterweg 85 Tel. 1952 Poſtſcheckkonto Magdeburg 817

Loſe ſind ferner
in allen durch

r Halle zu haben bei: Staatl. Lotterie- Einnahme
r. Steinſtr. 65, Gr. Ulrichſtr. 35, ferner in den

lungen von Otto Arndt, Leipzigerſtr. 33, R. Keil, Ranniſcheſtr. 13,
paul Keitel, Gr. Ulrichſtr. 36, Rich. Meye, Leipzigerſtr. 46.

entteldemſche

Handwerks
Lotterie

anläßl. der Mitteldeutſchen
Handwerks Ausſtellung

in Magdeburg.

Hauptgewinne:

Bei Verſand nach
auswärts für
Porto und Liſte
30 Pfennig extra

Glücksbrief:
5 Loſe ſortiert

6. o Mk.

e haben
Plakate kenntlichen Verkaufsftellen.

oh. Kümmel,
igarrenhand

Nord- Amerika
u. Canacda, Ham-
burg-New York ca.
wöchentl. Abfahrt.
Gemeins. Dienst mit

Unitecd Ame-

SUd Amerika
(Brasilien, Argenti-
nien, Westküste),
Cuba-Mexſco,
Westindien, Afrika,
Ostaslen usw. i. Ver-

rican Lines bindg. m. and. Linien

Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung
Auskonfte und Drucksachen Ober F o und

Beförderungsmöglichkeit durch

HAMBURG-AMERIKA LINIE
440M8VRG, Alsterdamm 25 un deren Vortretor auf allen

größeren Plätzen. in

Sangerhausen: Eduard Leißner, Regel
gasse 9

Halle a S. Georg Schultze, Bern-
burger Str. 32 und

Hallesches Verkehrsbüro Roter Turm,
Marktplatz

Frachtauskünfte erteilt das Schiffs-
frachtenkontor in Magdeburg

e fatl.T Garanle Schein tſſod dewannen willigst um oder zahlen den Betrag zurück v h

a a 4 te von 23 Mark an auantre We z Frieges- zu
Broſe, Gr. Sand 8.z A. G. dige Straße errs

t. Ulrichstr

ln a Mmellel fiut A.
c emg [h, eäenfel. 658 al Vertrieb u. Lager: Otto Store, Halle a. S.,
an Südstraße 62. Fernsprecher 6064.

rucker Paſiabona- Pudm 7 u er Am m auler R reinigt und entfettet das Haar MAl s S FPTEM e
tr. 2 d zu h ä Daes locker und leieht zu eren,graosialtes e t n 7 So hat mancher ſchon mit banger Sorge Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
r z n r W aleg, getragt wenn er unter Haften und Sorgen nach Mab, Sit t ferti
r r r ar nergie verſagen e. Und doch möch--HÜ—SOÄDÜcaa dmöopath.- gedantſ r ten wir alle der ühſal des Lebens und E. Martini, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice.
Aunitloo eien Fälen, r Mrnnor, rzuen Kinder. Augendiagnose den e n Böcokstraße 1 (Wettiner Platz).
mee mmer nuntersuo ung. ugen r e un e ensmu e a en xans tinnoſ Friedrichstr. 55, l. Fernruf 2337. de en un an uns den rechten Weg Fahrräder, Eisen-, Messingbetten
r 2 rei e ebttunde 9- und 3-6, Sonnabend nachmittag zu dieſem Ziele zu wäblen. Genießen nur airett an Private ß

e h ger e Wer re Zahlungserleichterungen. Verlangen Sie tie L 8.Fabriken za ehe h u Adolf Fraeonkel Co. Närn ber. Friedrſchstr. 59
aben be re eibe, ergroßr Pommerſproſſen enl ur er un a ntlichenise unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Ferner Geſchäften. Man verlange nicht irgend Akku mulator en

erstoti el. Mitesser, &Sriebkörner, Leber- ein Nähr- oder Kraftbier, ſondern das ladestation und R tur- Vke. Warzen, Gesichtahaare usw. echte r Schwarzbier mit dem e und Reparatur-Werkstatt
Lorenz Raa War a geſetzlich geſchützten rer um Vertretung der Varta R.-G.e e: alle a. d. Sternstr. t II. o J vor Nachahmungen geſch t zu ſein. Allgemeine Gas-HA.- G.

chen a Fernruf 5654. Gr. Arichstr. 54.r Harnräöhren- STel. 5769. e Aus ſlus usw. Amtliche Artikel nurfo verstärkt Obstweinbereitung, Malerarbeitenbest. bewährt, ärztl. glänz. begutachtet- Gt in all. gr. Apotheken und Drogerien in echte Weinhefe, Gärflasehen, Gärrohre, las zur ſofortigen Ausführung mit nur erſten
le (S.) b. Waitag tt Vachkf., Gr. Uirich- ballons, Rezeptbueh im bekannten Fachhaus Kräften nimmt an

An t Enzer Apothere, Kleineehmieder, Ket Otto Franz, van Karl Böhme, Malergeſchäft,
vurg Seinstraße. Versand diskret, auch n. auswärts rkerstr. am Markt Wilhelmſtr. 47. Fernruf 3128. Albert Loeser,

Molkereiſſierbitz
modern eingerichteter Betrieb
für geſundheitlicheMilchverſorgung

Freiimfelderſtr. s Hllle (5.) Fernruf Nr. 8612

empfiehlt:
1. Vollmilch 2rahtr e wiot, paſeuniſert

2. Vollmilch eergiet, paſteu-
3. Buttermilch,

4. Allerfeinſte Tafelhutter,
J. Joghurtmilch, n n MWeltod, ärztlich

b. verſchied. Sorten feinſten Käſe.

Zur Erleichterung des Einkaufs der Flaſchen
und Yoghurtmilch wird das verehrl. Publi-
kum darauf hingewieſen, daß bereits ſchon
früh 8 Uhr die Milch in ſämtlichen Ver
kaufsſtellen „Hu den 5 Glocken“ zu haben
iſt Desgleichen von den Verkaufswagen und

Filialen h u. den Verkaufsſtellen
I Magdeburger Straße 54 und Auguſtaſtraße.

Wratzko Steiger, Postetr d
Herlinor ſorein deutseher handwirtsebaltts Beamten

Vorl. Geschäftsstelleo Berlin -Biesdorf.
Gegr. 1866, bedeutendes Friedensvermögen-

Mitglieder Können z empfohlene Landwirt-
schaftsbeamte jeder Position werden, Pensions-
bereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkassebeitreten, in besonderen Notlagen Onter-

stützungen erhalten.
Stellenvermittelung beiderzeits Kostenlos.

Das Direktorium: Erwin Kuhn, Adwinistrator

Garbenbänder, rm21 MarK.
Binde- u. Pressengarne.
erstkl. Marken, sehr preiswert, Planen aller Art.

Max Albert, Halle (S,)
Prinzenstr. 18. Fernruf 6179.

Telegr. Adresse: Sackſabrik Albe

Grundstück
in Eisleben mit gutgehendem Drogen-

und Hintergebäude mit eigener
abrikations- Einrichtung ist durch uns zu

verkaufen. Grobe Wohnung wird frei.
Preis M. 20000, Anzahlung ca. des
Kaufpreises; Rest kann als l. Hypothek
eingetragen werden.
Treuhand- und Revisions-Gexellschaft

PuniDr. Trautwein uhlmann
Eis Ieb sn, Bahnhofstraße 10. Fernruf320.

Preiswert!
Wir haben die Vollmacht zum Abſchluß

der Häuſer Cecilienſtraße 100, Ecke Viktoria-
ſtraße 1, ſowie Schwetſchkeſtraße 7. Ueber die
Grundbücher erteilt Herr Juſtizrat Dr. Keil
Auskunft. Anfragen erbeten an

B. Dalke Co., G. m. b.Görlitz (Schl.), Berliner Str. 51.
Unſer Vertreter iſt in Kürze dort zu ſprechen.

Aucſef- 0. fiſſorfühensamnen

aus Ernte 1924 in sortenechter Ware zu kaufen
gesucht.

Quedlinhurg,
602.Fernruf



AIIein verkauf.
Bekannte elektrotechnisehe Fabrik

für Provinz Sachsen und Anhalt
auſsehenerregenden ges. geseh. Verraufsarikel

(praktischer elektrischer Haushaltartikel).
Tüchtigen, organisatorisch befähi enVerkaufskräften mitkleinem
sofort verfügbarem Betriebskapſtal wird unabhängige Existenz
bei garantiert hohem Einkommen geboten. Gefl. Angebote

unter M. 357 an Am nan 6 VoglerDPreseen, erbeten.

Existenz
Wir suchen zur Leitung selbständiger

2weigstellen in Sachsen, Anhalt u. Thüringen
drel gebildete Herren

mit tadellosem Ruf, guten Platzverbindungen und
Technische Anlernung erfolgtetwas Vermögen.

durch uns.
Internationale Detektei und Auskunftei

Detektive Kklante
(vom ehemaligen Geheimdienst des deutschen Kaisers)

Berlin W. 8, Friedrich-Strabe 63.

Gesuiefſuſ
wird per 1. Oktober 1925 oder auch früher ein in der

Drogen- und Pegetabilien NAppretur
eptl. auch dinkturen-Hersteſlung

wohlerfahrener,

tücktiger und arbeitsfreucliger Mann,
welcher fähig iſt, dieſen Poſten energiſch und ſelbſtändig zu leiten.

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Religion, Zeugnis
Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter B. M. 7531 an Rudolf

Moſſe, Brüderſtraße 4.

gut eingeführten

Honigkuchen- und Konfitüren-Spezial-Fabrik sucht für
Halle und Umgebung einen bei der einschlägigen Kundschaft

VERTRETER-
Nur bestempfohlene Herren wollen sich unter Autgabe von
Referenzen melden unt. A- J. R b. d. Geschättsst. d. Bl.

Aeltere, leiſtungsfähige Fabrik in
vernickelten Haushaltungsartikeln und
verſilberten Artikeln wie: Sporifiguren,alen Jardinièren u. anderen Luxus-
artikeln

Suche zu ſoſort ſür meine

120 Mrg. große Landwirtſchaft

tüchtigen jungen

Mann,
der ſich vor keiner Arbeit

Heinerz ReſoemßBetten

Alleinverkauf für ldalle

Steppdecken, Daunendecken
Bettfedern, fertige Betten
Matratzen eigener Fabrikation

S

Jroße KAuswaſil

e

e SeeGalle (Saale) Leinen uncl Wäſcheſiaus

Reform- Unterbetten und -Kissen
Rincler Bettſtellen in Golz unck MNetall

Riedrigſte Treiſe

P mi ehe
T e a. G.Le pgiger Str. 6

Heirm

Heiratl M
mög. deutsche Dame
Realität., Besitz eteglückl. tieirat. tieren
Vermögen, Auskunft
Stabrey ihn uh

I vennenn

4000!
werden für ein ſchulhe
Gut von über 200 Mor
Saalkreis gegen gute
zinſung für ſofort
Offerten unter B. B. 75
Rudolf Moſſe, Brüd

I Perl
Motorri

gehraucht, in verſchie
Stärken, verkauft preig

Werner Ren
Poſtſtr. 4. Fern

Kleinet

Suche für meine 150 Morg.
große Landwirtſchaft einen

Wirtſchaſtsgehilfen,
welcher ſich keiner Arbeit
ſcheut und auch Pferde mit
übernehmen kann. Demſelben
iſt Gelegenheit geboteu 42 an
allen Maſchinen auszuhilden.
amilienanſchluß. Gehalt nach
ebereinkunft. Angebote an

Gutsveſ. Albin Wurgel,
Wiſchroda bei Eckartsberga
(Thüringen). 6118

für meine 180 Mrg.
große Wirtſchaſt zu ſofort einen
vom Lande ſtammenden

Eleven,
nicht unter 18 Jahren, welcher
jede Arbeit mit verrichtet und
ein Geſpann übernehmen u
Familienanſchluß. Schlichtſchlicht, det guter Lei Finne
Taſchengeld.

Arnold Bauermeiſter,
Belkanu (Kreis Stendal.)

Suche zu ſofort für meine
Wirtſchaft in der Altmark
jungen unverheirateten

Schäfergehilfen
Schilling, Niederſchmon.

Du.Fürkuchtige ältere und jüngereſofort oder 15. Auguſt

Suche zum 1. September
ein, tüchtiges

Allein-
mädchen

für 3-Perſonen-Haushalt, das
V en kann. Gute Zeug

edingung.Worten i. 15 pt. l.

Gärtner,
ſedig, 46 Jahre alt, ſucht
Beſchäftigung. Angebote
unter A. W. 2411 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche für kleinen VLand-
haushalt zu meiner Hilfe und
für meine Kinder (9. 14, 16J.)
älteres gebildetes

Fräulein,
40-55 Jahre, erfahren in
häuslichen Arbeiten, ausbeſſern, nähen, mögi. etwas
ſchueidern, HZeugniſſe Gehalts
Anſprüche und Bild an Frau
Oberſtleutnant Sametzti,
Säſchnitz bei Langeböſe

(Pommern).

Chauffeur

(jung verheiratet), mit
Führerſchein 9 und 3b,
ſucht ſofort oder ſpäter

J Stellung. Angebote an
Walter Freyer,
Ludwig ſtraße 48, I.

Schmiede-
meiſter,

Lernende
für techniſches Büro mit m

415 an
Schulzeugniſſen geſucht,
gebote unter B. A. 241
die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

83 Jahre alt, Stellungauf gr. Gut oder r
gebote unt. A. OGeſchäftsſtelle t

Suche Stellung als

1. oder all.
Suche zum 1. Sept. älteres

Hausmädchen,
das auch nähen kann. Gute
Zeugniſſe Bedingung. Angeb.
mit Gehaltsanſprüchen an

Frau Dr. Hagemann,

Beamter.
7 Zabwe alt. 10 Jahre Praxis

Studium, jetzt 4n intenſiver Rüben
wirtſchaft. Gute Referenzen
zur u

uerkop,

Suche für meinen Freund,
Witwer, Mitte b0er, in gutenVermögensverhältniſſen, der
ſich aus ſeinem Geſchäft
urückziehen und etwas Ge
lügelzucht betreiben will,

tüchtige Wirtſchaſterin.

Spätere Heirat nicht aus
geſchloſſen. Damen, nichtunter 35 Jahren, die in der
Geflügelzucht etwas bewandert
ſind, ſonſt aber auch einen

aushalt führen können, er-
uche ich um Zuſchrift mit
ild und Angabe der früheren

Beſchäftigung unter B. 6111
an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

I Mietgeſuhe

Bel, Gas gegen gleiche

Stube Kammer, Fide

zu tauſchen
geſucht. Volkmannſtr. S llIIr.

Weinbel
mit Vorräten villig z
kaufen. W
Günſtige Gelegenheit ſt
fänger. Schriftliche AnſtzC. Nichter, Creiliem

Faſt neuer

Eisſchra
1,55 hoch, 1,30 breit,

1 gut erhaltene

ſtehh. Sprif
36 Pid. faſſ, 1 do., 60

1 Säulenwe
Kraftbetrieb, 1 gebug
Wandknochenſt

eine neue zweitür
Plechrauchlan

ſpottbillig zu verkauſt

Th. Köhler, To
1 belgiſches

Hengſt5
10 Wzchen) von 4

zu verkaufen.

Tittol, Rum

Wieſen
i waggonweiſe ſowie n

empfiehlt laufend
billigſten Tagesyreh

Fa. Bind
Freiſing (va

Zweigfſtelle Halle
Delitzſcher a

Fernruf 8639

„Fremdenheim gt.
tenbergerſtr., 6

Werwetungen

Cel. 207 8

Jorfswreun
liefert promp

Jakob Bloeh
Halle a. S. Tel.

ſofort zu vermieten.

Freundl. möbl. gimm.

Prima bayriſ

e

Seſriſfin
geſucht aus ter Familie, ev.,
in Jahresſtellung LAusführliche
Angebote unter Q. S. 2407 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

Suche 1. S bh re Seſtember
Mamſell

oder Stütze.
Frau Gutsbef. Grke,

Hettſtedt, Luiſenſtraße 6.
Ich ſuche zum 15. Auguſt

oder 1. Köch eine tücht.

Köchin
nmädchen), nicht

welche ſelbſtänd.kocht und das Geflügel üder
nimmt. Fran B. Winckler

Bernuburg, Kaiſerſtraße 8h., Groß e bei
Suche zu ſofortigem Antritt Magdeburg.

ein jüngeres Mädchen als Jandwirisſohn, der ſeine
Stüteoe gZedrzeit deendet hat. ſucht zum

tember oder u
der Hausfrau in unſere ellung als
150 Wer et Wirtſchaft.
Voller Familienanſchluß und Volontär Verwaltet

Gehalt wird S An

wate65immer-
Wehnung,

Südviertel, Arten ergabe einerpothek freiwer u Gefl.
erten unter A. T. 2408 a. d.

dieſer Zeifung.

ut eingerichtete

immer
u vermieten.

Fronprinzenſtr. 41,1 r.
Tuſr wöbliertes

Himmer
mit elektri Licht, mit poller
Penſion, rt zu vermieten.

Harz S I.
Zwei freundliche möblierte

Zimmer

ſcheut und ein Geſpann über
nimmt. Gutes Gehalt und
Fam. Anſchluß wird gewährt.
Landwirt Wilh. Warkehr,
Klein NRhüden Nr. 15(Station Groß Rhüden).

Erfahrener

Wirtſchaſtsgehilfe,

nüchtern und fleißig, erhält
Dauerſtellung zur Bearbeitung
m. kl. Wirtſchaft einſchließlich
Geſpann und was vorkommt
(Acker ea. 45 Morgen untermJ Werdeg eng mit
eugnisabſchriften Zofn.

anſprüchen bei freier Station
unter L. 6078 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche ſofort verſtändigen

Wirtſchaftsgehilfen, ln ARln v. Wangen-
reunter 18 Jahren, für

meine Nähe der Stadtgelegene g ietſgaßtl. bei

ttergut Saft

en Pferdemüſſen fürGehalt eVarthe Wonder
hauſen). 6016

D un
Kreod

liefert auch in größten
Carl Mey, Jnh. Otts

Düngerverſand

Berlin N. 39, Selle

I Verſchiden

Anbauer für

Winter Spinat:b0

äußerſt rentable Kultu
mehrere Morgen zu g
Bedingungen zu veh

Ausſgat wird geliefcch

Sagatzeit Augtß
Bechſtädt SHofme

Halber ſtadt
Größere, für Milch

ſpeziell eingerichtete Mol
genoſſenſchaft ſucht nes

Dauerahnehn

r dauzrerhiti u. tiefgt
Vollmilch. m
verbindung nach Halle
ebote unſer A. F. 24

die die Geſchäftsſtelle die

ſucht flotten win
gegen hohe Proviſion.

d mit Bild en. A. Z. 2414 an die
venigarſgriaäſteſt d. gke gebote erbitte unter B. 6087 oder Peoamter zweas

an die Geſchäftsſtelle dieſes weiterer Ausbildung. Bin
Blattes.

20 Jahre alt, von Jugend an

Stellengeſuche
3 ter Landx ler Angedore

Jnſpektor,
ahre alt, verh., kinberkos,

erbeten an W. Hondelet,

g t. geſtützt au a

Perfvrefung
z r er t Sie anderen ec waren für
alle, evtl. len n vergeben. Herren,welche bei d etr. le ſchaft e eingeführt

ſind, Wollen Zuſchriften

Brieh b Seilerei

an bei Prenzlau
Suche für meinen Sohn,

19 Jahre alt, gel. Bauſchloſſer,
Stellung in der

Autobranche,
evtl. als rwelsaſtenci? et r leute

c

Madehen,
e alt, Mprzei e nenen v g. perfekt im

Backen und Ein
ma per ſofort odermen en

Angebote an Pexrwolter ghalt iSgaf dei Gut e eneb of a ä 2 anGimritge e ie r fieſt. dief. Blattes.
nges Mädchen vom

ſofort oder ſpäter zu verm.
Rudloff, Germarſtraße 10.

hre alt, ſucht zum1. r Sieg t
prakt. Sendwirt, Nammer

treuem Weſen wollen 3 prüfung abgelegt, 8 Jahre als

Stütze. PDermietungen
melden mit Gehaltsanſpr. Aſſiſtent tätig geweſen, n T ev ren des haushalte ngebote unter W eſchlagnaghmefreieFrg Pfarrer Holtz, ſu s b ftrenznaundorf

für 8 Wochen Semeſterferienn Sein w ohnu ngen
ſen dieſes Blattes.

Enmpfehle 87 jährige

Ordentliches, kinderliebes

Dlenſtmädchen,
hei Tierzüchter, eytl Genoſſen w. Tutenber Bau eſchäft,er Tierarzt. rie Kuhniſtr. 11 4-7 uhr u h in 14

Mams el
das einfach kochen kann, bei de a A. Cahsert, Nähe Paulustirche.

r 15. September od. 1. Oktober.
er Echmilaqun, gewerbs

gutem Lohn für ſofort geſucht.
Oberförſter Schillin Cand. med. vet.. Leivzig-Seebrrenent a h Jindenau, Goetitrade à

(ohne Küchten an unter 20Weifß enfels S.
bald

für Auto- und Reparatur-Werkstatt,
welcher durch langjährige Erfahrungen
m. allen vorkommenden Reparaturen

vertraut isautomodſhoustweigt

ringen bevor
unter A. R. 06Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

rig lediger Beqmteres t
meineWo chlernende.

bei A. hSuche für ſofort einen
Volont.-Verwalter
(evtl. zur Aushilfe) für meine
400 Morgen große Wirtſchaft.

enze, Gutsbeſitzer
Schwojtſch bei Gröbers.

Jungen, flotten
Beſchlagſchmied

ſtellt ſofort einG. Häusler, Srlcdemſtr
Afſchersleben, Steinbrücke 4.

Herren u. Damen
us beſten Kreiſen die m Einkommen zu eren ſich t, mit gebildetem 7

Geſellſchaft. zwecks 3 ſung von

Herſicherungen
n Verbindun treten. S leichgültig. Höchſte Vernan i Gefällige Offerten erbeten unter H. E. 30808

an Aia, Hagſenſtein ogler, Gr, Ulrxichſtraſte 63.

Einen Suche ſogleichArbeitshurſchen 50 kräftige,

Zur t junge Leute
für Exnteh pro Tag 2 M.

Bertus Groſche,
Sotterhauſen d. Sangerhauſen

öhen wünſchen

tarbeiter erſter Geſundes, fleißiges
Mädchen

oder einfache Stütze mit
guten Zeugniſſen zu ſofort
gebr. Nur Perſonen von

urchaus zuverläſſ., pflicht

Suche r ſofort eine
tüchtigen, ledigenFreiſchweizer

Vorſtellung erwünſcht. An
ebote unter B. u 19 anhie Geſchäftsſtelle d. Blattes.

ilfe

und freie J undUnterkunft. Dreſchakkord.

Ballin,
Renkloſter (Mecklenburg).

tellenvermittlerivinſehiteee Straße 1 les
Fernruf 8833.
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